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DIE ERSTE HILFE 
WESEN UND BEGRIFF DER ERSTEN HILFE 


„Erfte Ailfe” kann erforderlich werden 
bei Derletiungen und plöhlicen Erkrankungen 
einzelner Perfonen wie audı bei 
Maflfenunfällen [Aataftraphen). 


Dir befteht in: 
Bergung und Lagerung ber Derleten und Ethrankten, 
Erfter Der[orgung ber Derletjung und in 
Abtransport Der Derlehten, 


Sie umfaßt weiterhin die 
Ailfeleiftung beim Aranken- und Gefundheitsdienft, 
d. h. die Unterftühung des firankenpflegeperfonals bei der 
Pflege und Betreuung Derletiter [owie die Mithilfe bei der 
Bekämpfung von Seuchen. 


Die Erfüllung diefer Aufgaben [eht voraus bit Renntnis 
oom Bau des menfhlihen Aörpers, 
von den Derlehungen, 
von ben Maßnahmen ber erften Ailfe und 

von den zur Derfügung [tehenden Ailfsmitteln. 


1. DER MENSCHLICHE KORPER 
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Abb. 1. Das Knochengerüst dos menschlichen 


L DER MENSCHLICHE KORPER 


BAU BESCHREIBUNG EINTEILUNG 


. DERBAU DES MENSCHLICHEN KÖRPERS 


Der menfchlidie Körper baut fich auf aus 
Rnodhen, Weidhteilen und flüffigen Beftandteilen. 


Die finodjen find die härteften Deftandteile des Körpers (Abb. 1), 
fe bilden fein Gerüft, 
geben ihm Aalt und form, 
umfchließen die großen Aörperhöhlen, 
(hüten die in ihnen liegenden Organe unb 
dienen den Muskeln als Anheftpunkte. 


Der form nath unterfcheibet man 
lange oder Röhrenknoden, 3. B. оп Arm und Bein, 
kurze Anochen, 3. В. an бапо, fu unb 
IDirbel[aule, 
breite oder platte Anocen, 3: 5. Schädel, Schulterblatt, 
Bechen. [Abb. 24]. 


Jeder Anocyen [elt fid] sufammen aus 
der harten Anodenrinde — außen, 
dem Anocenbälhchen — innen, und 
bem Ёпайүсптагһ — swifchen den Bülhdyen —. 


Jn dem Schaft der Röhrenhnochen liegt bas Änochenmark 
in einem Hohlraum: Daher feine Bezeichnung Markhöhle. 
(Abb. 2 b.) 


Die Anochentinde ift außen Überjogen von einer derben 
Апобупђаші, die an den Gelenken in die Gelenkhapfel 
übergeht. 
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5 Lendenwirbel - 


Abb. 5. Die Wirbelsäule 









7 Halswirbel J 
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Abb 6 Knorpol:- 
verbindung zwischen 
den Wirbolkäörpern 


1 Kreuzbein 


Steikbein «2 


Die hauptftühe des ganzen Aörpers ift bie Wirbelfäule (Abb. 5]: 
Sie befähigt den Menfchen zu gerader Aörperhaltung und 
aufreditem Gang. 

Sie baut fid] auf aus einzelnen Wirbein, die durch Bänder 
und Anotpelfcheiben miteinander verbunden find. 

Die Anorpelfceiben ermöglichen die Biegfamkeit der 
Wirbelfäule (Abb. 6), 

Sie umfchließt den Wirbeikanal mit bem Rüdsenmath unà 
endet unten im Areuj- und Steißbein, 

Sie hat — von der Seite gefehen — die form eines 
doppelten $ und wird eingeteilt in Mals-, Bruft- und 
Lenbenmitbel[üule. 


Die finodjen fnd untereinander feft oder beweglicd; verbunden. 


felte Derbindung beftcht am Schädel durch fAinocdhennähte, am 
Gehen: Äinorpel der Schambeinfuge. 

Die beweglicde Derbindung jweier Anachen nennt man Gelenh. 
An jedem Gelenk unterfcheidet man Gelenkhopf, Gelenk- 
pfanne und Gelenkkopfel. 
Grlenhhopf unà Gelenhpfanne [inb mit bläulic-weißem 
finorpel überzogen, hugel- oder walsenfórmig aufrinanber 
eingefchliffen und von ber derben häutigen Gelenkkapfel 
umfchloffen. 
Die Gelenhhap[el fonbdert nodı innen die Gelenkfdjmiere 
ab, Rufen ift fie verftärkt durch Gelenkbänder. 


Die midtigften Gelenhe find: 
Sdjulter-, Ellenbogen-, fjanbgelenh, 
Rüft-. fnit- unb. — fufigelenh.— [Rbb. 7—10)] 





Abb. 7. Das Schultor- 
gelenk von hinten 


(Die äußere Hälfte der 
Schulterblättgräte ist 
weggesägt) 
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Abb. 9. Gelenkkapsol 
des Hüftbeains 
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Abb. 10. 
Das rechte Kniegolenk von vorn 





Die Weidteile 
3u ben IDeidyteilen redjnet. man 
Raut — fett — Muskeln (Fleifch, Sehnen), 
fingemeibe — Meroen — Blutgefäße und Eymphgefüße. 


Die Weidhteile haben verfdiebene Aufgaben: 
Die баш dient dem Aörper als [djütjenbe fjülle, 
das fett als Polfter, Wärmeregulator und Fettreferoe in 
jeiten ungenügender Tlahrungsjufuhr. 
Die Muskeln dienen ber Bewegung der noden und 
Gelenke, die Eingeweide dem Aufbau und ber Erhaltung 
des Aörpers 5. B. bie Lungen der Atmung, die Doug: 
eingemeidbe der Ernährung. 
Die Tlecoen leiten die Empfindung und veranlaffen die 
Bewegung der Muskeln. 
Die Blutgefäße leiten bas Blut ([. 8. 24]. 
Die £ympharcfüfe die Cymphe, [. unten. 


Die flüffigen Beftandteile 
ju den flüffigen Beftandteilen gehörten das Blut und die 
Ftumpl t. 
Sie find die Träger aller Beftandteile, die der Абгрег zu 
[einer Erhaltung nötig hat. 


Das Blut dient 
|. ber Ernährung bes Rürpers, baburrdy, baf es jeder Rörper- 
zelle gelöfte Nährftoffe zuführt, 
2. ber Wärmebildung im Aörper, bourg, daß der mit bet 
Atmung aufgenommene Sauerftoff in jeder Aörperzelle 
verbrannt wird. 


Die Cymphe Ieiftet hierbei dem Blut Ailfsdienfte: 
1. Gie fördert gelöfte Паро е, befonders Fette, aus dem 
Magen-Darmkanal in die Blutbahn — diefe Сутрђе fieht 
mildig trüb nus, 
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2. fie [ammelt die ооп den Aörperzellen wieder ausgefcic- 
bene Gemebsflüffigkeit und leitet fie von neuem Der Blut- 
bahn zu — бісје Cymphe ift wäfferig, klar. 

Jn biefes Lymphgefäßfyftem find überall zahlreiche Lymphknoten 
von Airfekorn- bis Bohnengröße eingefchaltet, 3. 6. am Ellenbogen, 
in ber Achlelhöhle, am Aals, in der Leiltengegend ufm. [[. Rbb. 10а], 
Diefe Lymphknoten dienen als „Filter“ für Arankheitsheime, die 
aus einer verfchmuhten Wunde in die Lymphbahn eingefhmenmmt 
find. i 

bei biefem „Siltrieren” entzünden fid die Cymphbahnen und -knoten. 
Entzündete Cumphbahnen zeichnen fich als tote Stränge in der Паш 

ab = polkstümlidh .Blutorrgiftung” genannt. 


Entzündete Lymphknoten [dyoellen an, werden fihmershaft und 
neigen au Dereiterung. 
Rus echrankten Lymphknoten können die Infehtions- 
heime weiter verfcleppt werden und lehten Endes in die 
Blutbahn felbft gelangen = Blutoergiftung im ürstlidyen 
5inne [Sep[ia]. 


Abb. 10 a. 
kIymphgoläße des Armos 











I. BESCHREIBUNG DES MENSCHLICHEN KÖRPERS 
Aopfi — Aumpf und Glicömaßen 
bilden ben menfclidgen Aörper. 


Uer Pont 
Am Kopf unterfcheidet man ben Gehienfchäbel und den Defidytefdyübel. 


A. Der Gehirmfchädel: 
Die Anodjen des Gehienfchädels find bur Nähte [асг verbunden. 


Der obere, gemölbte, behaarte Teil heißt das Shüdeldad. 
Jn Augenhöhe zieht nad) hinten ber Shädelgrund, 


Schädeldach und Schädelgrund umfchließen die Shädelhähle. 

Jn der Schäbelhöhle liegt das Gehirn, der Sit des Empfin- 
оспе, Denkens und Wollens; 
cs [et fid mach hinten und unten durd; das Ainterhaupts- 
lady [f. Rbb. 14] in bas Tiüchenmarh (im Wirbelkanalj fort. 
Dom Gehim und Rüdenmach gehen Gefühls- und Be- 
megungsnetven aus, welche den ganjen Aörper durt- 
ziehen, 
Wichtig für den erften Melfer ift die Tatfache, daß an den 
Gliedmaßen leicht verichbare Neroenftränge mit ben бе- 
fäßen verlaufen. (Ju beachten bei Anlegen einer Abfchnür- 
binbel Siche Seite 104.) 


B. Der Geficits[chädel umfaßt: 
die Augenhählen mit den Augen 
die Tiafenhöhlen mit den Riechorganen 
das Gehörorgan mit ben Ohren 
die Dangen- oder Backenknoden 
die Riefechnochen mit den Zähnen und das пп. 


Uber und Unterkiefer umfchließen die Mundhöhle; 
in ilr liegt bie junge. 





Abb.11. Schädel von vorn 
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Der Pole 


Der Rumpf 


hals — Brut — Doug und Beken 
bilden ben Rumpf. 


Am fjals unterfcheiden wir 


vorn bie Aalsgegend — hinten bie Tiadengegend. 


Die falsgegeno ift gekennzeichnet dur den oorfpringenden 


fiehlhopf. 

In dem Aehlkopf liegen die elaftifchen Stimmbänber. 
Neben dem Achlkopf verlaufen beiderfeits die großen 
fialsgefüfe (Schlagadern und Blutadern). 

Nach unten geht ber fiehlhopf in bie Luftröhre über, den 
£uftkanal für die Lungen. 

hinter der Luftröhre und unmittelbar vor der Aalsmwirbel- 
[äule liegt die Speiferöhre, der Derbindungsweg jwifden 
Mundhöhle und Magen. 


Die Naßengegeno lft gekennzeichnet burg Die Halswirbelfäule 


Die Bruft 


unb bie auf ihr liegende ftraffe Nackenmuskulatur. 


Die Bruft fett fid] sufammen aus bem 


Bru[thorb unb ber von ihr umfchlaffenen 
Grufthähle. 


Пет Впофетпе Brufthorb wird gebildet aus 
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der Bruftwirbelfäule hinten 

ben 12 Tiippenpaaren [eitlich und 

dem Bruftbein born. (Abb. 16 a] 

Den vorderen unteren hnorpligen Rant der 8—10. Rippe 
nennt man Rippenbogen. 








— i 







Abb. 16 b. 
Knöcherner Brustkorb 
von der rechten Selte 


. РОВА Ее а йа 


Drusstyein 


d. Schwert 
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Kn&chorner Brustkorb 
Abb. Ida von worn 


DerknöcherneTeil der 
Rippen ist schraffiert. 
der knorplige Teil 
weiß gezeichnet, 


| 
| laliche Rippnen 
^ 8-12 
und men В. 9. 
* 10 Rippe viir 
bundan ma 
dem Krorpel 
der 7. Rippe 
rum Rippen 
fäer 
11 12 Rinpe rel endend 
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Herzbeutel 
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Lungentell ——4. f 






Zwischen beiden j | 
der Brustlellspali 


Rechte Lunge 


Aal Zwerchleil 


Bauchhàhle 


Abb. 17. Längsschniti durch die Brusthühle 


Die beiden letzten falschen Rippen sind bel diesem Schnitt nicht 
sichtbar — vergl. Abb. 16b) 


Der vom Bru[thorb umfdho[[ene Raum heipt Grufthöhle. 
Ihre obere Begrenzung ift die erfte Rippe [redyts und linhs]. 
ihre untere bildet das Jjwerd fell, eine breite, [chnige 
Muskelplatte. Sie ift im Tuhezuftand kuppelförmig, bei 
Anfpannung flah (Abb. 17). 
Das jwerdhfell trennt die Brufthöhle von der Bouchhöhle. 


In der Grufthöhle liegen 
das fictz mit den großen Blutgefäßen [Abb. 19, 20) und 
die Lungen mit ber Luftröhre; außerdem die Speiferöhre 
unb Tleroen [Rbb. 20]. 
Am Eingang der Luftröhre fht der Rehlhop[ mit Den 
Stimmbändern. 
Die Lufträhre ftellt die Decbindung her swifhen ber 
Pußenluft und den beiden Cungenhälften [Rbb. 18]. 
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Abb. 18. 
Die Lungen 





Die Lungen 

Die Lungen find zwei großen kegelförmigen, gelappten, lufthaltigen 
Schwämmen zu vecgleidyen; fie dienen jur Atmung. 

Die Einatmung [Einftrömen der Luft] wird bewirkt durch Erweiterung 
des Bruftkocbs mittels der Nippenmuskeln unb bes 3merdy- 
fells, meldies fidh fladh [pannt. Die Lungen dehnen fi 
alfo nidyt felbftändig aus, fondern folgen zwangsläufig ber 
Ausdehnung des Gruftkorbes. 

Die Ausatmung wird bewirkt durd die Derengerung des Bruft- 
korbes und beruht auf einer Erfchlaffung ber elaftifd; ge- 
[pannten Eungenbläscdyen, der ongefpannten Tippen- 
muskulatur und bes Smerchfells, weldyes fih wieder 
kuppelförmig wölbt. 

Dei der Einatmung nimmt das Blut aus ber einftrömenden Luft ducd 
die dünne Wand der Lungenbläscden hindurch Sauerftoff 
auf, bei der Ausatmung gibt bas Blut Aohlenfäure ab. 


Im Ruhezjuftend atmet ber Menih 16—18 mal in der Minute, bei An- 
ftrengungen 18—25 mal, in krankhaftem ju[tanb nadj mthr. 
mir jedem Atemzug atmet der Menj Ze Liter Luft ein und aus. 
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Abb. 19a. Das Herz Abb. 19b, Pa 


kleiner 
Blutkreislaul 


Obere 
Hahlhlutodsr 


Llniere 


Hohlblutader | i 


großer | 
Blutkreislaul 





Das fers 


An der vorderen linken Bruftwand, zwifchen den beiden Lungen liegt 
das herz, eingehüllt in den Aerzbeutel. (Abb. 17, 19, 20,) 
Es hat die Größe einer Fauflt, 
es hat die Geftalt eines Aireifels, deffen Spihe unten liegt, 
es hat die Aufgabe, das Blut durch den Aärper zu pumpen. 


Das Der ift ein Aohlmuskel. 

Eine [enhredjte Sdyribemanb teilt das fiers In eine r. unb I. fgershülfte, 

eine querverlaufende Sceidewand teilt jede herzhälfte in Aerzhommer 
und Dorhof. [Siehe Abb. 19 b.) 


Die fenkredhte Scheibemand endei unten in ber Ferzfpine, 
bie in ber Gegend der linken Bruftwarze fidyt- und fühlbar 
[dilügt. 
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Wirbelsäule 


k- Fippen 
AME Linke Lunge O 


Brusibein 


Abb.20. Quorschnitt 
durch don Brustkorb 4 
(unterhalb der Mitte) 


Abb. 241. Fühlen des Pulses 


Das fer; arbeitet taktmäßig: duth jufammenzichung und Ér- 
[diaffung des MAerzmuskels wird dos Blut ftoßmweife, 
wellenförmig in bie Schlagadern getrieben. 


Das Anfclagen der Blutwelle an die Wand der Schlag- 
ader nennt man риє, 


Man fühlt den Puls an all ben Stellen, an denen eine 
Schlagader bicht unter der haut liegt, am bequemften an 
ber Speichenfclagader, d.h. on der Daumenfeite des 
handbarlenks [Abb. 21]. 


Jm Ruhejuftand [dilágl bas fiers etwa 70—80 mal in bet 
Minute, bei Anftrengung etwa 100—120 mal, 
bei kranhhaften Juftänden fchlägt das Merz erheblich 
fhneller, langfamer oder out unregelmäßig. 
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Die Blutgefäße 
Das Blut fließt in Blutgefäßen ober Adern (Abb. 22). 
Man unterfceidet Shlagadern und Blutabdern. 


Die Sclagadern find ftarkwandige elaftifce Möhren; 
fie treiben das Blut vom Aerzen zum Aörper; 


die Blutadern find bünnmandig, заг; 
fie leiten das Blut vom Aörper zum fiecsen surüds. 


Kleiner 


Die Riótpet-5dilagabern ent[pringen aus der linken hecjhölfte, тыанан 
haben sunüdifl Daumenbidie, 

teilen fih in ihrem Derlauf in immer dünner werdende 
Alte auf und 

enden in ben jogenannten Aaorgefäßen (Abb. 196). 


Alla übrigen 

Galle dës Bil- 

| des gehören sum 
lea Bhut- 





Abb. 22. 


Der Blutkreislautf kreislaul 


Die Aaargefäße bilden wiederum den Übergang zu den 
Blutabern, die, allmählich ftärker werbend, in vie rette 
herzhälfte mit etwa Daumendice einmünden. 


Der Blutkreislauf 


Das herz pumpt das Blut in den fiórper unb faugt es auc wieder 
jurüd, 

Die linke Aerzhälfte осо hellrotes, d.h. fauerftoffhaltiges Blut 
ducch die Schlagadern in den Aörper hinein. 
Jn den haargefäßen verliert das Blut feine hellrote Farbe, 
ba es Sauerftoff an die Gewebe abgibt und aus ihnen 
Bohlenfäure aufnimmt. 
Das durch bie Blutabern sum Aerzen jzurücfließende Blut 
hat dunkelrote bis blaurote farbe infolge feiner Puf- 
ladung mit fohlenfäure. 

Die credite fjeryhülfte treibt. bie[es. bunhelrote, orrbrougdte Blul 
in bie Lungen, wo rs buch die Atmung Aohlenjäure 
abgibt und frifchen Sauerftoff aufnimmt. 
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Ris hellrotes Blut [Iràmt es aus den Lungen zum linken 
fitrjen. 3urüd: pon hier beginnt der 
Rrrislauf brs Blutes von neuem [Rbb. 22]. 


Man unter[dyribet беп 


großen fireislauf: Lauf des Blutes vom linken Aerzen ушт fiürper 
und zurück sum tedjten herzen; 


hleinen Areislauf: Lauf des Blutes vom rechten Aerzen in bie Lungen 
und тиий zum linken herzen, 


Die Gefamtmenge des Blutes im menfdlichen Aörper beträgt сїша 
5 Liter. 


Der Doug und die Baud höh! e. 


Dir Boauchöhle wirb umfdilofftn | 
oben vom jwerdfell, das an den unter[ten 
Rippen und dem Bruftbein anlekt, 
[eitidh und vom ооп ben Baudymuskeln, 
hinten von ber Lendenwirbeljäule, 
unten vom Becken [Abb.25 und 24). 


Jn der Bauchhöhle liegen 
tedits oben — hinter dem Rippenbogen — bie Leber. 


Die Ceber (heidet die Galle nb. 

Die Galle fließt von der Leber in die Gallenblafe uno 
von da in den jwölffingerdarm |[. 9. 30]: 

fie dient zur Derdauung der fette. 
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Speiseröhre (in der 
Tiefe, dicht vor der 
Wirbelsäule verlaulend.) 


- Mageneingang 
Zwerchtell Aile 
Leber — Mogen 
Mogenauigang 
. Querdorm 
Dickdarm Dünndarm 
(aulsieigender Аз) 
Dickdarm 


(absteigender Ast) 


Hiinddarm m! 
Wurmlorlsals - 


— Mastdarm 


Becken 


Abb. 35, Die Bauchhöhle 
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links oben die Milz, In der Bedenhöhle liegen 
bie Aarnleiter und die Aacnblafe, 
ber Tla[fbarm [bas Enbe bee Datmhanale] unb 
die inneren Gefcdleditsorgang; fie gehen nadı außen in 
bie Äußeren Gefchleditsorgane und die Aarnröhre über. 


vorn in ber Mitte — jwilcen Ceber und Milz — der Magen. 


Der Mogeneingang fteht durch die Speiferöhre mit bet 
Mundhöhle in Derbindung. 


Der Magenausgang [Pförtner) führt in ben. Darmhanal. 


Der Darm hat eine Länge von 5—7 Meter. 
Er wird eingeteilt in Dünn- und Dickdarm. 


Der Anfangsteil des Dünndarms heißt jwälffingerbarm. 
Die Einmündung des Dünnbarms in den Dickdarm liegt 
in brr tedjten unteren Baudjhülfte. 


Der Anfangsteil des Dikdarms heißt Blindbarm, da er 
nad; einer Seite — поф unten — blind endet. 


Der lehte Rbfdhnitt des Dikdarms heißt Maftbarm, er 
endet in ben After 


Tahe der Einmündungsftelle des Dünndbarms in den 
Didibarm [Blinddarm] liegt der Wurmfortfan. 

Die Erkrankung bes Wurmfortfaßes nennt man allgemein 
„Blinddarmentzündung”. 

Jede Art von Boaudbeldwerden ift ner» 


dächtig auf Blinbbarmentsünbung und 
[ofort dem Arzt susufülren! 


Der unterfte Teil der Bauchhöhle heißt Behenhöhle. 


Die Behenhöhle іса Беделі 
hinten oom Aireuj- und Steißbein, dem unterften Teil der 
Wirbelfäule, 
Ге und nad unten зи поп den Aüftbeinen. 





Abb. 24. Nieren, Harnleitier, Harnblase 
(von vorn betrachtet) 
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ECH i kA Sehlüsselbein 





Schultergelenk Mea, 
Schulterblart 
Oberarmknachen 
Abb. 25. 
Ellenbogengelenk Knochen 
des Armos 
Speiche Elle 
Handgelenk Handwurrelknochen 
T |\ Mittelhandknochen 
Daumen | N Finger 
\ N 
Die Gliedmaßen 
Unter Glicomaßen oerftcht man Arme und Beine. 


Der Arm 
Einteilung: Die drei Abfchnitte des Armes heißen 
Oberarm — Unterarm — fand. 
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Anochengerüft des Armes [Abb. 25]: 
Der Oberarm hat einen Möhrenknocen, 
ber Unterarm hat gwei nebeneinander liegende Anodıen: 
Elle und Speiche. Die Speiche liegt auf der Daumenfeite. 
Die Aond [echt fidi zulammen aus Aandwurzelknoden, 
Mittelhandhnodien und Fingergliebern [Rbb. 26]. 


Gelenkverbindungen bes Armes: 


das Schultergelenh verbindet Oberarm und Rumpf 


(Abb. 25 u. Abb. el, 
E bas Ellbogengelenk verbindet Über- und Unterarm 


[Rbb. 8], 
bas MAandgelenk- verbindet Unterarm und Aand 
[Abb. 26]. 
Van af d 
lieder 
Feine) I 3 
ЕЕ Т EC] 
Dusmen 
З дан р 





Abb. 26. Dio касы der Hand 
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Abb. 27. 
Knochen der rechton 
Hüftbein unteren Gliedmaßen 






Wodenbein | Schienbein 


Oberschenkelknachen 





Sehianheinkonte 


Kniescheibe 


— den 
Außerer Knöchel 


Gobel des Fußgelenks 


Unterschenkelknochen 


Abb. #2. Unterschonkolknochen 
des rochten Boinos 


* Fußknochen 
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Das Bein 
Einteilung: Die drei Abfchnitte des Beines heißen 
DOber[dienhel — lintec[d)ienhel — fuf. 
Rnadjengerüft bes Beines: 
Der Oberfdyenhel hat einen Röhrtenknoden, 
ber Linterfchenkel hat ywmei nebeneinander liegende Anodhen: 
das Shien- und das Wadenbein. 
Die Rante des vorn liegenden Shienbeins ift als fharfe 
Linie didt unter der Aout fidht- und fühlbar. 
Der Fuß befteht aus 
fußwurzelhnochen,; Mittelfußknodien und Jchen. 
Die beiben größten Fußbwurzelknocden heißen Sprungbein 
und fer[enbein. 
Das ferfenbein bildet hinten die Aadıe [Abb. 29). 
Gelenkoerbindungen des Deines: 
Das Rüftgelenk verbindet Oberfchenkel und Rumpf 
(Abb. 27 u. 9), 
bas Anicgelenh verbindet Ober- und Unterfcenkel 
[Rbb. 10], 
das Fußgelenk verbindet Unterfcenkel und fuf 
(Abb. 27 u. 28]. 
An der Dorberfeite des Aniegelenks [ist die Aniefcheibe. 
Die Einbuchtung an der Ainterfeite des Aniegelenks heißt Aniekehle. 





Zeherknoden Mittelluhlinodhen оеша 
Abb. 29. Fußknochen 
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Abb. 30, 
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Abb. 31 
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Ill. EINTEILUNG DES MENSCHLICHEN KÖRPERS 


Man teilt Den menfclicen Körper ein in Gegenden. 
Diefe Einteilung hat den 3medy ben 5it von Derletungen oder 
Erkrankungen genau beftimmen und befcreiben 3u können, 


y. D. „Einfhu in der [ebergegend, 
Busfbub in ber linhen Tlierengegenb^, ober 
„Schmerzen in ber Blinddarmgegend“. 


Die Bezeichnung ber Rörpergegenden ift erfichtlich aus den beiden 
Abb. 30 u. 31 auf den vorhergehenden Seiten. 


Das durchfichtige Deckblatt erleichtert das Lernen und ermöglicht die 
Selbfthontrolle über das Willen. 
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ll. VERLETZUNGEN 
DES MENSCHLICHEN KORPERS 


Il. VERLETZUNGEN 
DES MENSCHLICHEN KORPERS 


A. BEGRIFF, ARTEN FOLGEN UND EINTEILUN 
d С D EINTEILUNG DER 
VERLETZUNGEN 


Begriff der „Derichung” 


зия .üufrrer Bemalten" können зи Schädigungen unferes 
orpers führen. Die eingetretene Schädigung nennen wit Derletung. 


Arten und folgen ber tinmirhenben .üuferen Brmalt" 


к. äußere Gewalt hann in nerfdjiebenet Art und Weife auf unferen 
tper wirken und führt bementfpredyend Au verfchiedenen folgen: 


Stumpfe re Plebs Stoß, бї, Derfhüttung = 
ibit [hungen, jertrümmerungen und Ser- 
Scharfe Gegenftände = Meffer, Säbel, rte = 
ЕЛЕ 
бй ыас. Die durch Gefchoffe hermorgerufenen 


Chemifdhe Stoffe = Laugen, Säuren, fiampfftaffe — 
führten zu Ähwunden. 
Temperatureinflüffe = біре oder Rülte = 
führen zu Brandwunden und Froftfchäden. 
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Einteilung det Derlehungen 


Derlichungen teilt man cin 
nad; bem Sit ber Deelehung oder 
nach ber Schwere der Declchung. 


| ‚Einteilung nad dem Sih der Derletiung, b. h. nad] bem nerletsten 
Organ. Осе werben können 


a] die Maut und die unter ihr liegenden eidele, 
b) die Stütotgane des Körpers, 
c) bie Aörperhöhlen und ihre inneren Organe. 


ju a] Derletianjen ohne Durchtrennung der haut heißen Prellungen 
ober Quet[djunaen [[. 5. 44]. 


Uctleunaen mit Durditrennung bex fjaut nennt man IDunben. 


An einer Wunde unter[deidet man 

bie Wundöffnung: tund oder fchlinförmig, Men ober 
flähenhaft, klaffend; 

Den DDunbranb: glatt ober zerfcht; 

bie Wundfläde: oberflächlich oder tiefgehend, glatt- 
wanbig oder buchtig; 


bir IDunbminhrl: fie bilden bie üuper[te Begrenzung 
einer Schnittwunde [Abb, 32]. 


ju b] Derietjungen ber Stühorgane, d. h. der Anodhen und Gelenke 
heißen Anodjenbrüde, Dercenkungen oder Derftaucungen. 


ju ©] Derleungen der Aörperhöhlen und ihrer inneren Organe 
benennt man nadı dem verlehten Orgen, 3. D. 
Schädelbruc, mit Gehicnverletjung, 
Bruftquet[djung mit TRippenbrud; und Lungenzerreißung, 
Bauchguetfchung mit Leber- und Dormriß. 
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L Oberer Wundwinkel 
Wundöffnung länglıch, klaffend 


1 Wundtand scharl, glatt 


E Linterer 
AM Wund- 
i winkel 





Abb. 32 Wunde in dor Äuisicht 


Wunctllache 


Wundrand t Д 





im Quorschnitt 
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Baumwollindustrie Erlannen-Pambarg A.G. 


Ausrüstungsanstalt Wangen i. A. 


2. Einteilung nad der Schwere ber Derletung. 
Je nadı ber Aeftigkeit der äußeren Gewalteinwirkung kommt cs zu 
leichten oder [dymeren Derlehungen: 


Leichte Derlehungen find foldie, bei denen nur die Dout unb 
[anftige oberflädliche Meichteile in mäßiger Ausdehnung 
gefchädigt find. 


Die Urfadje ber Derlehung [pielt dabei keine Tolle, es 
hünntn al[o 3. B. aud; Schuß- und Stihwunden „leichte 
Derlefungen” fein. 

schwere Derlehungen find: 
i. Umfangreiche jerftörungen der haut und der Muskeln, 


2. Derletjungen, weldje mit ftarker Blutung, großer 
Schwäche oder Ohnmadıt verbunden find, 


3. tiefer gehende Halswunden, 


4. umfangreide Gefihtswunden, befonders mit Derlehun- 
gen bet Rugen, ber Nafe und des Mundes, 


5. finochenbrüche des Aopfes und der | 


Wirbelfäule, 
б. Anocenbrüdje der langen Tiöhren- | mit und ohne 


*, Dttrenhungen und Brüdje ber großen 
Gelenke, 


8. vollftändige oder teilmeife jerfchmetterung und voll- 
ftändiger oder teilweifer Abri von Gliedmaßen, 


H. Eröffnung der Schüdel-, Gruft- und Gaudhöhle, 


10, [йүшеге Quet[djungen ohne Wunden, befonders infolge 
von Der[dyüttung. 
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B. BESCHREIBUNG DER VERLETZUNGEN 


a) Derlehungen ост баш ипо der Weidhtelle 


Quetfhungen und Dunden. 


Quet[diungrn entftehen durh Einwirkung [tumpfer Gewalten 
wie Auffchlag, Aolbenhich, Stoß, Sturz, Derfchüttungen, Überfahren- 
werben, Prellung. 


Rennzeiden einer Оце фила [ind 
behinderte Gebrauchsfähigkeit und 
Scdimer;, 
Anfdywellung des betroffenen Aörperteils.. 


Diefe ftumpfen Gewolten wicken meiftens in breiter 5ladje auf ben 
Rörper und laffen häufig bie Haut unnerlett. 
Unter ber aut aber kommt es zu 
jerreißungen der Gewebe, der kleinen Blut- und Lymph- 
gefüğe unb baburd] su 
Blutergüffen und [dymerjhafter Schwellung, 


Die Ausdehnung der Blutergüffe zeigt fih oft erft einige Tage nah 
der Derichung durh Derfärbung Der Dout (blau-grün-gelb], ihre 
Brófe [dypanht smi[dyen bem , blauen flet" unb bem [dymappenben 
Bluterguß. 


Wirkt aber die ftumpfe Gewalt mit befonderer Aeftigheit, 3. B. bri 
Derfchüttungen, [о kann es trotj unaerletster fjaut 
zu [dweren jerreifungen der Muskulatur, 
zu Anochenzerttümmerungen und 
zu Quetfchungen der inneren Organe ber Gruft- und 
Baudjhóhle, [ogat mit tödlidiem Ausgang, kommen. 





Questfhmunden find Quetfcdiungen mit offener Derlehung 
der haut. 

Sie find meift oberflädlid, lappenförmig, haben zerfente Ränder 
und bluten wenig, weil auch die durchtrennten Gefüßr „gequeticht” find, 
Den Übergang von diefen durch ftumpfe Gewalt entftandenen Quet[dy- 
wunden zu Den durch [chorfe Gegenftände heroorgerufenen Schnitt- 
wunden bilden die Rip-, Bif- unb jerreipungsmunben. 


Rißwunden 

werben durch [pite, halbfeharfe Gegenftände, wie Nägel, Säge, 
Stacheldraht hervorgerufen. Sie find meift oberflächlich, ihee Wund- 
tänder unfcjarf, „geriffen”, und bie Blutung gering, 


Bbißwunden 


entftehen 3. B. durch Pferde-, Runbe-, Aatjen- und Schlangenbiß 
[[. 5. 117]. Es find teils Niß-, teils Schnitt-, teils 3erreipungsmunben. 


jerreifungsmwunden 
entftehen durch grofe, mit roher Gewalt einwirkende Gegenftände, 
3. B. durch große kantige Granatiplitter. 


Die Wundöffnung ift meift groß und hlaffend, die Wund- 
rünber jerfett, die Wundfläcden биді. 

Die Blutung ift anfünglid] oft gering infolge der Ab- 
guetfchung der Gefäße, jebodh befteht bie Gefahr der Nad- 
blutung. 


Sstihwunden 
werden oerurfadt durch länglicdye [pite Gegenftünbe, wie Mefler, 
Dolch, Seitengewehr, die [enhrecht auf dem Aörper auftreffen. 
Die Wundöffnung ent[pridjt in form und Größe Dem ein- 
gedrungenen Gegenftand, ift alfa meift klein, 
die Wundränder find rundlich oder länglih und glatt, 
die Wundflächen find nicht zu beurteilen, befonders nicht 
hinfichtlidy ihrer Ausdehnung in die Tiefe. 
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Die Blutung nadh au en ifi meift gering, trobem hann 
es infolge Derlehung von Gefäßen in der Tiefe zu tödlichen 
inneren Blutungen kommen. 


Gelegentlich bricht bei Stichoerlehungen ber eingedrungene 
Dolch [Meer ulw.) ab; der im Körper ftechengebliebene 
frembhürper barf mom er[ten Aelfer n di dy t herausgeyogen 
werden: er prerhinbert unter. lim[tànben eine. t8blidye 
Blutung. 


Quet[d-, Pub. Jerreißungs- unb im gewilfen Sinne auh Stith- 
mwunden find äußerlich oft unbedeutende Wunden. 
Sie find trokbem oemilfenhaft zu behandeln, do dir ge- 
quetfchten Wundränder einen günftigen Nährboden für 
Infektionsheime abgeben, ——— 
Mit dem Eintritt einer Infektion werben diefe Derlehungen 
Ichwer, gelegentlidj lebensgefährlid. 


5dnitt- unb fhicebmunnbcen. 
Sie werden verurfadt durch Mefler, Säbel, Arte, d. h. durd fcharfe, 
(chneidenbe Gegenftände, 
Die Dundöffnung ift meift länglid} — hlaffend, 
die Wundränder find [harf und glatt, fie enden in [pihen 
Dundwinkeln, 
bie IDunbflüdyen gehen heilfórmig in bie Tiefr. 


Schnittwunden bluten meit ftack, weil bie Blutgefäße infolge bet 
glatten Dutdiyrennung .offen" bleiben. 

Treffen [dneibenbe Gegenftünbe flad] auf den Körper auf, fo kommi 
ев зи Coppenwunden. 

5duBmunben 


werden oerurfacht durch Tienolver-, Piltolen-, Gewehr- und Artillerie- 
ge[djo[fe, durd Aand- und Gewehrgranaten, durch Bomben und 
Minen. 
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form, Rus[rhen unb Größe ber Schußwunden hängen ab von Art 
und Größe bes Gefcoffes, von ber Entfernung, aus Der ce ab- 
ge[dyo[[en wurde, und von [einer „lebendigen Araft” beim Auftreffen 
auf ben ћотрет. 


Man unterfcheibet 
рсе е, бесен атое, бесот е, 
Durhfchüffe und Abjchüffe ganzer Gliedmaßen. 


Prell [hüle 
entftehen duch matte” Gefdhoffe, 5. B. Shrapnellhugeln, 
bie auf ben fiórper auf[dilagen, eine Prellung oder ober- 
flädlihe Derleyung der Aout hervorrufen und vom 
hörper wieder abprallen. 


Treffen größere Sprengftüche flah auf den Körper, [o 
hann ce froh unverlehter Aaut zu Muskelzerreißungen 
und Anochenjertrümmerungen kommen. 


отсе Га 
rien" ben Rürper unb hinterlaffen eine offene Rinne 
in ber Dout, 


5 ted [d[[e 
find Schußoerlehungen, bei denen das Gefdoß nad, бет 
Durchöringung der Maut in den Weichteilen, im Anochen 
oder in einer Rörperhöhle [tediengeblieben ift. 
Meiftens handelt es fid} um marte Schrapnellkugeln, hicine 
Granatfplitter, Gewehr-, Piftolen- oder Tievolvergefcoffe 
mit geringer Durdy[d]lagshraft. 


Dur d [dü[[e 
find Scußverlchungen, bei denen das Geihoß [oor- 
wiegend Gewehrgefchoß] den Körper oder das Glied ooll- 
kommen Dburdi[dilagen Hat. 
Rudi hieine Granat[plitter hánnen au Durdy[düffen führen. 


4; 


Die Eintrittsftelle des Gefchoffes in den Rórper heift 
Einfduß: er ift klein, runblid unb feine Wundränder 
glatt; bei Nahfchüffen ift [eine Umgebung pulvergeldhwärjt. 
Die Austrittsftelle des Gefchoffes heißt Aus[dhuß: 
er ift größer als der Einfcuf, kraterförmig, feine Wund- 
tänder find zerfeht, feine Dundfläcden budıtig. 


Der verbindende Gang zjwilden Ein[dyuß und Ausfduß 
heißt Shußkanal. 
Bei Stekfdhüffen endet der Scyußkanal blind. 


Querfdhläger 
find Gewehrgefchoffe, bie fi aus irgendeinem Grunde auf 
ihrer flugbahn (Berühren von Gräfern) oder im Aörper 
(Aufteeffen auf Tafdheninhalt oder Änochen] gedreht, 0. 0. 
quergefteilt haben. Sie rufen erhebliche Ferreißungs- 
wunden und [chwerfte Anochenfplitterung hervor. 


Abfchüflfe fAbriffe ganzer Gliedmaßen) 
werden durch große [djarfe Gefchoßfplitter herbeigeführt, 
die mit erheblicher Araft das Glied treffen. 


Bombenund Minen 
wirken burg ihre Maffe und ihre Füllung ([Erplofions- 
wirkung]. Sie führen je nad ihrer Act 3u Äi- Brand- 
und jerreißungswunben. 


Aand- unb Bbemehrgranaten 
zerjplittern bei ihrer Erplofion in kleinfte Teile und ver- 
urfachen daher zahlreiche Wunden von verfdiiedenfter 
Größe. Die Wunden find meilt obecflädjlicd, ihre Ränder 
jerfehl. Häufig bleiben die Беор ее іт Aörper fitten. 


Ahmundben 
entftehen durd; Laugen, Säuren oder Aampfftoffe. 
Es find vorwiegend oberflählihe Wunden. 
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Bei der Einwirkung von Rompfftoffen auf die haut kommt es zu 
Tötung (Entzündung) und Blafenbildung. In [dyweren füllen können 
aber aud die tieferen Weichteile weitgehend yerftärt werden, 
Spriker von ätfenden fampfftoffen erzeugen kleine, aber zahlreidye 
Derätungen der Haut, der Schleimhaut der Augen [Binbehaut] unà 
bes Mundes fowie ber Luftwege. 

Werden ütende Flüffigkeiten verfchentlid; oder abfidytlich getrunken, 
fo kommt cs zu Derätungen des Mundra, des Schlundes, ber 
Speiferöhre und des Magens, 


Brantwunden 

Derbrennungen entftehen durch Einwirkung zu ftacher іре (Feuer, 
glühende Gegenftände, heiße Dämpfe und Slüffigkeiten]) [omie duth 
Berühren von Starkftromleitungen |f. 5. 179—181]. 


Erfrierungen „Sroftfchäben” entftchen buch Einwirkung großer 
fiálte (f. 5. 178]. 
Gefährbet find in erfter Linie Ohren, Tlafe, Singer, jehen [$roftbeulen). 


Bei Derbrennungen und Erfrierungen unterfcheidet man 5 Grade: 
|. Grab = entzündliche Tötung der Dout, 
7. Grad = entzündliche Rötung und Blafenbildung, 
3, Grad = brandige Gewebszerftörung [oft fwar ver- 
färbt], 
Scheuermunden 
find oberfläcdliche, mehr ober weniger ausgedehnte Du 
äußerft fihmershaft fein können. Sie entftehen 
beim Marfchieren: an den Füßen durch fchlecht fihende Stiefel ober 
burg Falten in ben Sterümpfen und Fußlappen, 
zwifchen den Geläßbadien Durch Scheuern ber Aleibungsftüce; 
beim Riciten: an der Innenfeite der Oberfchenhel und der ÄAniegelenke 
durch das Scheuern (dedit firender Polen ипо бис 
fehlerhaften Sin des Reiters. 
(ber „Derholten bei Wunden“ [. 5. 113. 





ıben, bie 
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Abb. 5$. Rippenbruch (Grünholzbruch) 


bt Derlehungen der Stühorgane des Körpers 


Rnodenbrüdie, Decrenhungen,Uer[ftaudiungen 


Anodhenbrüde 


find Durdittenmungen des finodens infolge Einwirkungen einer 
äußeren Gewalt, 3. B. Scdyjlao, Sturz, батир. 


Je nadh der Meftigkeit der Einwirkung kommt es зи 
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unvollftändigem Bruth: der finodyen ift nur eingebrocen 
[mir eine überbelhnte grüne IDeibentute, ,Grünlyols-Brud]", 
Abb. 33], 


nollftändigem rudh: der noden ift in [einer ganzen 
Dice Durchtrennt, die beiden finodyenenben find infolge 
Muskeljuges verfdyoben [Abb. 34], 

jermalmung des MAnocens: der noden ift an ber 


Brudltelle in kleine Anodyenteile sec[plittert, secemalmt 
[Rbb. 38]. | 





Gelenkbruch Schaftbruch 





Abb, 54. Knochenbruch 





quer schräg 


Ein Anocdhenbrucd wird als „einfach“ oder „gefchlaffen” 
bezeichnet, wenn die Deichteile über ber. Brudjftelle un- 
oerleht geblieben find, 


Ein Ainochenbruc; wird als „kompliziert" ober .offen" 
bejeldnet, wenn eine unmittelbare Derbindung zwifchen 
der äußeren Munde und ber Anodjenbrucjftelle beftcht, 
insbejondere, wenn rin Anocenende von innen her bur 
fiaut. Ducdifpiefit hat. 


Bri Brüdjen ber langen Rüljren-Rinodjen [pridit man — jt 
nach dem Sih des Bruches — von Gelenkbrüden und 
Schaftbrüchen |[. Abb. 34]. 
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Abb. 55. Knochenzerträmmerung, Schußrerleizung 


Fennzeichen eines Anodjenbrudies an den Gliedmaßen find: 
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unnatürliche haltung aber Cage bes gebrochenen Glicdes, 
oft mit erheblidyer Schwellung infolge bes Bluterguffes, 
Unfähigkeit, das Glied zu gebrauchen, 


' Schmerzen an der Bruchftelle auf Druh und bei jedem 


Bewegungsverfud, 

unnatürliche Beweglichkeit des Glicdes an Der Brud- 
ftelle und knartende Geräufche [fsnodjenhnarren ober 
-teiben]. 

Diefe Geräufce find nur bei unnorfidtigen eigenen 
Gewegungsorrfucen des Derwundeten feftellbar; fie 
bürfen niemals von feiten des erften Aelfers obfichtlich 
ausgelöft werden. 





Oberarmknochen 





Elle 
Abb. 36, Verrenkung des Elibogengelenks 


Dercreenhungen 
Ein Gelenh ift uccrenht, menn aer Belenhhopf aus der Gelenhpfanne 
herausge[prungen ift und fid} vor, hinter oder neben. bec. belenh- 
pfanne „verhakt” hat. 
Die bemeglidye Derbindbung swifchen den beiden Anoden iff bann 
prahtifch aufgehoben, die Gelenhhapfel meift jerriffen. 
Urfadhen der Derrenkungen: 
Derrenkungen entftehen durd; Einwichung grober, äußerer 
Gewalt, 3. B. durd; Schlan oder Fall auf das Gelenk. 
fiennzeichen ber Dertenhungen find: 
1. unnatürlidie form, haltung ober Stellung bes Gelenks, 
2, Unfähigkeit, das Gelenk zu betätigen, 
3. Schwellung und Schmerzen im Gelenk infolge eines 
Blutergufles. 
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Derftaudjungen find Drellungen, Überbehnungen eines Ge- 
Itnhes, geleaentlid] mit 3erreipungen der Belenhhapf[el, 
fe find gevoiffermapen bie Dorftufe ber Derccenhungen. 

Шсјафеп der Derftauchungen: 

Derftauchungen entftehen durch Stoß ober Schlag, alfo 
duch ftumpfe Gewalt. 

Аеппусі еп ber Derftaudyung find: 

I, Sdjmers unb Bewegungsbefdjränkung des verftaudten 
Gelenkes, 

2. Schwellung infolge Bluterguffes in das verftauchte 
Gelenk unb Jeng Umgebung, 


Über „Derhalten bei Derletungen” ber 5tütorgane [. 5. 131 ff. 


C. BEGLEITERSCHEINUNGEN DER VERLETZUNGEN 
Gegleiterfcheinungen jeder Derietung find IDunbfdqmers unb Blutung. 
Det Wund[dhmerz ift bedingt durch die gleichzeitige Deriehung 
non Nero. 

Er ift gering bei Derletungen duch fcharfe Gegenftände. 
(Hierzu gehören auh Infanteriegefchoffe.] 
Er ift heftiger bei Dermundungen durch Granatfplitter 


infolge ber jadigen Geftalt und der drehenden Bewegung 
der Splitter im Aörper. 


Befonders fdamerzempfindlicd find Rugen, Lippen, Junge, 
fingtr[pitjen, Befdiledyteteile. 

Werden größere Tlervenftämme verleht, Io kommt es zu 
Lähmungserfdjeinungen. 


Blutungen find bedingt durd Die gleichzeitige Derickung von 
Blutgefäßen, à.h. son 5djagabern, Blutabern und Anargefäßen. 
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Blutungen aus Scjlagadern erkennt man daran, da das Blut hell- 
rot, ftoßmeife „im Bogen” [priht, und zwar im Tempo 
bes Pulsfchlages. Das ftoßmweife Springen ift niht echenn- 
bar, wenn der Blutftrahl gegen Mr Aleidbung oder bei 
tiefen Wunden gegen eine Wundnifche gerichtet ift. 

Blutungen aus Blutadern [prihen niht, fie fließen gleidimäßig, 
nicht pulfierend. Das Blut hat bunhel-blaurote Farbe. 

Blutungen aus Aaoargefäßen quellen punktförmig hervor, 3.B. aus 
oberjlädlidjen Aaut- oder Schürfwunden. 


bei Derlehungen werden Schlag- und Blutadbern häufig gleichzeitig 
jerriffen. 


Die Blutung ift gering bei Wunden mit gequetfdjten Münden, weil 
bie Blutgefäße Durd; Quetfcdyung und Gerinnung verhleben können, 
Sie ift ftärker bei Wunden mit glatten Fändern, weil die gleichfalls 
glatt durchfcAhnittenen Gefäße offen” bleiben, fidh nicht sufammen- 
jiehen und nicht verkleben können. 


Man unterfceivet äußere und innere Blutungen. 


Bei äußeren Blutungen fließt das Blut aus den verleiten Gefäßen 
burd] bie IDunbof[nung nad außen. 


Bei inneren Blutungen find Gefäße im Innern des Aörpers jer- 
riffen und ergießen ihr Blut in die Rörperhöhlen (Schädel-, 
Bruft- ober Bauchöhle). 


Bei ftarken inneren Blutungen treten Bläffe der Raut 
kalter Schweiß, fchlechter Puls und Ohnmadt ein. 


Gei Derlehungen der Lunge wird hellcotes Blut ausgehuftet, 
Bei Derlehungen des Magens wird dunkelrotes Blut erbroden. 
Über .Derhalten bri Blutungen" [. 5. 120. 
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IL VERBANDLEHRE 


VERBANDMITTEL — VERBANDTECHNIK 





Ill. VERBANDLEHRE 


VERBANDMITTEL — VERBANDTECHNIK 


Das Anlegen von Derbünben [ett bie Renntnis ber şur Verfügung 
ftehenden Derbandmittel und die DBelerr[djung der Derbanbtedinih 
Doraus, 


VERBANDMITTEL 


1. Tull ift ein grobma[djiges Baummollgemehe [oder 3ellmalle] 
unb wird verwendet in form von Mullftreifen und 
Mullbinden. 


Mullftreifen, Mullkompreffen dienen zum Bededien ber Wunden. 
Mullkompreffen find mehrfoch übereinandergelegte Mull- 
ftreifen. 


Mullbinden dienen jum Befeftigen bet Wundaufloge. 
Eine Mullbinde ift ein etwa 5 m langer, glatt aufgerollter 
Mulifteeifen in Breiten ооп 4—15 cm. 
Der aufgerolite Teil der Mullbinde heißt Binbenhopf, das 
letite Ende heißt Bindenenbe. 


Jít die ganze Binde zu einer Tolle aufgewidelt, nennt 
man fie einköpfige Binde; 


werden beide Enden der Binde zur Mitte aufgewickelt, 
nennt man fie zwelköpfige Binde (Abb. 37] 


Ein Derband kann nur dann gut angelegt werden, wenn 
die Binde feft unb glatt aufgewickelt ift, 


Das Aufwideln erfolge mit der Ranb ober mit einer 
Wickelmafcine. (Abb. 38 u. 30) 





Bindankopt 








ee Abb. 37. = 
Einköplige Binde Zweoiköplige Binde 


H 


Abb. 38a und b. 
Aulwickeln einer Binde 


38a Ansicht von oben 
38b Ansicht von unten 


p* | | 5 


4. Daf[ercbiditec Stoff ift cin gciblidigrauec Baumoll[toff, 
der luft- unb ma[[rrunburrhlá[fig gemadit (imprägniert] 
ift. Er finbet Dermenbung bei frudyten. Derbánben und 
bri Bru[tmidheln. 


5, 5chirting ift ein feftgewebter Baummollftoff, er dient zut Aer- 
ftellung von dreieckigen und vierediigen Derbandtücern. 


6. Reftpflafter ift cin dichtgewebter Streifen (Scirting), bet 
cin[titig mit fjeftpflafterma[Te. beflridyen | it. 


Et wird in verfchledenen Breiten hergeftellt, auf Bled- 
rollen gewickelt und in Bledihülfen aufbewahrt. 


fieftpflafter dient jur Befeftigung kleiner Wundverbände. 
Draktifch ift die Deteinigung von Fieftpflafter und Mull: 
unter dem Namen „‚Schnellverband” wird von ben 
£abrihen ein feftpflafterfteeifen geliefert, auf deffen 
Mitte ein Streifen keimfreien Mulls befeftigt ift (Abb. 41]. 


Abb.59. Bindenwickolmaschine 





2. 3ell fto f f wird aus einheimifchen Rohftoffen ber 3ellulo[e gt- 
wonnen und als Derband- und Polfterwalte verwendet. 
Sie ift fogar auffaugfähiger als die Baummwollwatte, da 


fie aus haudjbünnen Lagen einer papierähnlichen Maffe 
beftcht. 


3, Watte wird aus Baumwolle gewonnen; man verwendet fie als 
Derbandmatte oder Dolfter matte. 


Derbondwatte ift weiß, entfettet und daher auffaugfähig. 
Sie dient jur Derftärkung des Dundverbandes, darf aber 
nie Direkt auf bie Wunde gelegt werben, aud) nicht in 
keimfrriem Juftand. [Auf bir unde kommi 
immer erft cine 5djidit heimfreien Tlulls. 
Dolfterwatte ift graubraun, nicht entfettet und dient ledig- 
lid jur Polfterung von Schienen. 





Abb. 40. Abb. 41. 
Heltpllasterverband Schnellverband 
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Eirsteckhühe |, WV 


Abb. 44. Holzschloenan 


7. 9djienem. Als Schienen verwendet man: 


1. Schufterfpan, 
d.h. dünne, biegfame fioljplatten von 13-20 cm Größe. 
Man bridjt oder [Aneidet eta 4 cm breite Streifen, legt 
fie nebeneinander um die Bruchftelle herum und wicelt 
fie mit Binden feft. 


2. holzfdhlenen: 
bie hursen fjelsfdjienen der Sanitüteausrüftung find 
30 cm lang, & cm breit und haben an einem Ende eine 
flache Blechhülfe sum Julammenfügen mit einer zweiten 
Sciene. [Rbb. 42] 
Durd; jufammenfügen mehrerer kurzer Aolsfchienen kön- 
nen Schienen von verfchlebener Länge gebildet merden. 
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43. Cramorsche Schiene 


з. Drahtleiterfchienen = Cramer-Schienen. [Abb. 43) 
Sie beftehen aus verzinntem Eifendraht und [inb BÜ unb 
100 cm lang. 


A. Gehelfsmaoterial oerfchiedener Art, wie: 
Cotten, oelpaltene Riftendehel, Stöde, Afte leiden: 
Strohhülfen, Spaten, Seitengewehr = Notfdienen. 


Auch ein gerollter Mantel, cine gerollte Decke oder jelt- 
bahn und Strohflechten können als Schienen bienen. 


Die Derbandmittel unter 16 [ausgenommen jellftoff] werden aus 


Baummwollfafer hergeftellt. Da wir Baumwolle aus dem Auslande 


einführen müflen, eroibt [idj bie Tlatmenbigheit [parf[amen Der- 
braus bei jedem Derbandel 
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Abb.44. Das Vorbandplckchen 


Die gebräuchlichften Derbandmittel (Mull — Binden — Watte) find 
in eine Derpakung gebeadjt, die hlein[ften Tiaum bean[prudjt und 
größte Sicherheit beim Gebraudy bietet. Diefe beiden Bedingungen 
find erfüllt бис бав „О етбапора й Aen” und das Pref- 
Müh". 


Dos Derbandpäkden [Abb, 44 u. 45] 


befteht aus einer Mullbinde und einem Mullkiffen, weldjes etwa 
25 cm vom Binbenanfang auf die Binde aufgenäht ift, Es ift im 
Dampf keimfrei gemadt und gas-, luft- und wallerdbidjt verpackt. 
Die äußere Umhüllung ift leicht zu entfernen: „saden abftreifen.” 
Auf ihrer Innenfcite fteht folgende Gebrauhsanmei[ung: 

„Gelben Derbandftoff und Wunde nie mit. den Fingern berühren. 
Mit beiden Aänden anfaf[en, mo redis und links Aieri” Debt, 
die Aände hodhhalten, ftark auseinanderziehen. Gelben Derbanb- 
ftoff auf die Wunde legen. Binde umwideln und Knoten.” 
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Abb.45. Aufllegen dos Mullkissens 


Auf die äußere Stoffhülte folgt meiftens eine Pëlle ous Gummiftoff. 
Diefe wird geöffnet, indem man an der bezeidyneten Stelle ben 
zufammengehlebten Rand (ähnlih dem eines Aartenbriefes) abreipt. 


Nat Öffnung wird der Derbandftoff ergriffen, und zwar mit ber 
rechten Aand die Stelle, wo am Bindenkopf „Aierl” fteht. Mit bet 
linken Aand wird die andere Seite an dem Worte Aier!” erfaßt. 
Dann witd nach det obigen Dorfchrift verfahren, wobei ber 5u- 
f(ammenhaltende faden reißt. 


Beim Auflegen des Mullkiffens wirb die Binde gelpannt gehalten 
und das Bindenende erft losgelaffen, wenn der efte Gang der Binde 
bas Mullkiffen decht. Das Bindenende wird bei den weiteren Gängen 
unter die Binde gewickelt. Nah Abwicheln der Binde werden von 
ben jipfeln des gefpaltenen Endes — nötigenfalls nad) weiterem 
Einreißen — der eine rechts, der andere links herum um das Glied 
geführt und geknotet. 
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Abb. 4. Das Preßstück mit Mullbindon 


Das Prefftüh wird in drei Arten hergeftellt: 

а] Preßftüce, die nur Binden enthalten [Abb. 46 ME = Mullbinden], 

b] Preßftühe, die nur Pädichen mit Mullftreifen enthalten, TI^, 

c) kombinierte Treßftüche: fie enthalten 5 Päddhen Mullftreifen 
und 3 Binden [Abb. 47]. 


Die äußere Umhöllung der Preßftücke beftcht aus ftarkem Papier 
und trägt die Auffchrift 

„im Dampf keimfrei gemadjt” und 

ЛП" {йш Preßftüche mit Mullfiteifen oder 

„ПІВ“ für Preßftühe mit Mull binden. 


Bei dem kombinierten Preßftücd bezeidnet 
aM” die Seite, an der die Mullfteeifen liegen, 
„В bie Seite, on der die Binden liegen [Abb, 47]. 


Die Gebraudjsanweifung zum Üffnen der Preßftüche und zur Ent- 
nahme ihres Inhalte ift auf jedes Preßftück aufgebruct. 
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Abb 47. Das kombiniorte Proßstück 
mit Mull und Binden 


Der Inhalt der Mull-Prefftüce befteht aus glattem Mull, der unter 
(tachem Drudı auf einen möglicjft kleinen Umfang zufammengepreßt 
und im Dampf keimftei gemacht ift; er kann daher Direkt out die 
Munde gelegt werden. Selbftverftändlic muß das Öffnen und die 
Entnahme bes Mulls vorfichtig erfolgen, möglichft mit Pinzette, da- 
mit ber Derbanb[toff heimfrei bleibt [Rbb. 48]. 


Паф Öffnung des Prefftüdhs wird ber Dinbfaben mit ber Schere 
oder einem Meffer set[djnitten. Der Mull wird aus dem Päckchen 
wie folgt entnommen: 


Die linke hand foßt bas Düdsdien nadj Rbb. 48 oben, die rehte Aand 
faßt eine aus dem Pädichen hervorctagende, mit „R” und einem Pfeil 
bezeichnete Daplierzunge, in welder fidh das Ende des Mullftreifens 
befindet. 
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Abb. 48. Entnahme des Mulls 


Die rehte hand sicht von dem Mullftceifen fo viel heraus, wit bt- 
nötigt wird, Soll der ganze Inhalt herausgejogen werden, fo zieht 
die rechte hand den Mullftreifen etwa 30 cm heraus, fapt ihn nahe 
dem Püren an, sicht wiederum 30 em heraus und faßt wieber 
nahe dem Päcden оп, bis der ganze Inhalt herausgezogen ift 
[Rbb. 48]. Der von der бапо herabhängende Derbandftoff darf 
keinerlei Gegenftände [Aleidung und fände) berühren. Er ift fo auf 
die Wunde zu legen, daß der mit der rechten hand angefaßte Teil 
oben liegt. 





VERBANDTECHNIK 


Das Befeftigen der keimfreien Derbandftoffe ouf der Wunde erfolgt 
durch Binden, Derbandtücer odet Aeftpflafterftreifen. 


A. Binden-Derbände. 


Beim Anlegen einer Binde fteht oder Aniet bie Schwefter oder 
der Arankenträger vor oder neben dem Derwundeten unb. nimmt 
das abgerollte Bindenende in die linke, den Bindenkopf in 
die rechte Fand, 

Das Bindenende wird über die Wundauflage gelegt und mit dem 
linken Daumen fo lange feftgeholten, bis es durd; bie 
erte Ummwiclung befeftigt ift. | 

Der Bindenkopf wird — unter ftändigem Abwideln — in mäßiger, 
aber gleicybleibender Anfpannung um den betreffenden 
огрене! herumgeführt. Alerbei wandert der Bindbenkopf 
gon der einen Aand in bie andere. 


Die Bindengänge müffen glatt liegen und dürfen weder ju loder 
noth ju feft angejogen werden. 
Zu loder angelegte Binden gleiten ab und halten die 
Wundauflage nicht feft. 
Eine zu feft angelegte Binde verurfact Schmerzen und 
Schwellung, unter Lmftänden audı Abfterben des Glicdes. 
Nur beim Drucverband ([. 5. 101, Пу ıft die Dinde feft 
anzuziehen. 


Jit die Binde fertig abgewickelt, [o wird das Ende mit cinner Sidet- 
heitsnadel feftaeftecht oder der Länge nadı in der Mitte eingefchnitten 
oder eingeriffen und die baburd] ent[tanbenen Bindenftreifen in ent- 
gegengefehter Tiicdlung um den Derband herumgeführt und vet- 
knotet. 

Пе eine Binde nicht aus, [o wird unter das Ende des lehten 
Bindenganges der Anfang einer zweiten Binde gelegt und der Der- 
band weitergeführt. 
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Abb.49. Beftestigen 
dos erston Bindan- 
ganges 


Das Umlegen einer Binde um den fiórper ober um гїп Glied erfolg! 
in Bindengängen. Sie laufen — vom Aelfer aus betrachtet — ft ets 
ооп linhs nad; redjts, ganz gleichgültig, ob ber Derbanb 
am rechten oder linken Aem [oder Bein] angelegt werden foll. 


Die Bindengänge fihen nur bann regeltedt, wenn die Breite ber 
Binde dem Umfang des zu verbindenden Glicdes angepaßt ift, d.h. 
fAhmale Binden für finger- und jehenverbänbde, 
breitere Binden für Arm- und Beinoerbände, 
breite Binden für Derbände шт bn Rumpf. 


Die gebräuchlichften Bindengänge find: 
Areisgänge — Spitalgänge — Umfclaggänge, 
Schlangengänge und Areuj- ober Adıtergänge. 


Areisgänge umgehen bas Glied hkreis- oder ringförmig, jeder 
Bindengang bedit den vorhergehenden [Abb. 50]. 


Spirtalgänge beginnen mit ein bis zwei Areisgängen, dann 
fteigt der nädıfte Gang [anft [piralig an, jeder neue Spiral- 
gang dedit */5 bes vorhergehenden Ganges [Fibb. 51]. 
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Abb, 51. Spiralgang 
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Abb. 55. Schlangengang 





Abb. 52. Umschlagglinge 





An Stellen, wo fidh der Umfang des Gliedes ändert, be- 
[fonders am Unterarm und Unterfchenkel, müffen Um- 
[dlaggünge eingelegt werden [Rbb. 52]. 
ju bem 3meds hàlt bec linhe Daumen den oberen Rand 
der Binde [anft feft, mülyrenb bie rechte Aand den Binden- 
kopf nadı unten „umfchlägt”. Der rede jeigefinger 
осо das umgefchlanene Bindenenbe fonft an, die linke 
hand glättet die LUmfchlagfalte und führt den Bindenhopf 
unter mäßigem Anziehen um die Müdleite des Gliedes 
herum zur nächften Umfichlagfalte. In dielem Rugenblich 
mechfeln bie Hände wieder ihre Aufgaben. 

Sobald der Umfang des Gliedes wieder annähernd gleichbleibt, 

gehen bie Umfcläge wieder in Spital- oder Areisgänge über. Um- 

(laggänge follen fich zur Aälfte decken. 
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Shlangtngängt [Abb. 55) 


laufen wie Die Spiralgänge, 
brechen fich aber nicht; [onbern 
gehen in größerem Abjtand 
ропеілапбег, [dilangenartig 
um bas blieb herum. Sit dir- 
nen zur vorläufigen Befefti- 
gung von größeren Derband- 
Mücken über der Wunde. 





Abb. 54. 
Sehildkr&tonverband 





Schlußgang um den Unterarm 


Breu: oder Aditergüänge 
werben bei Derbänden an ben Gelenken angewandt, und 
jwar der „Scilökrötenverband” am Anic und Ellen- 
bogengelenk (Abb. 54), der „Aornährenverband” an ben 
finger-, Aanb-, Schulter-, fuf- und Füüftgelenhen [Rbb. 55]. 
Ein fitcisgang 3smi[dyenburd] [—»- 3 in Abb. 55] fidhert die Lage der 
Gänge. 


Bei der „Schildkrdte” liegen die Areuzungen der Binden- 
gänge auf der Beugefeite, d. h. in der Ellenbeuge und in 
der Anichehle; bei der „Aornähre” liegen die Bogen auf 
der Sitredi[cite. 
Die 5djlbhróte kann aud umgekehrt beginnen, b. h. 
erfter Gang поп der Ellenbogenipitie über die Ellenbeuge, 
und bann ausftrahlend nadı beiden Seiten. 
Bei Derbänden am Aüftgelenh wird ber Boudh, bei Decbünben am 
Schultergelenh wird die Brut in die Adıtergänge hineingenommen 
[Rbh. 58]. 
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sb. 55. 
Körnährenverband 
um die Hand 







Abb. 54. Kornährenverband 
um die Schulter, 
Anfangs- und Schlußgang um den Oberarm 
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VERBANDE AN DEN EINZELNEN KORPERTEILEN 


A. Derbände am Schädel 
I. Derbanb für das Schädeldad). 


jum Rap[eerbanb benutgt man eine zweiköpfige Dinbe [[. 5. 58]: 
Jede Aand führt einen Bindenkopf und werhfelt ihn wäh- 
rend бег Ausführung des Derbandes nadı Bedarf. 

Der Bindenkopf in der linken hand des Aelfers wird mit |, der in 

[einer tehten Fand mit I bezeichnet. 

Auflegen der Binde auf die Stimm [Abb, 57 aj, Rerumführen Der 

Bindenköpfe bis zum Naren (Ainterhauptshödker), [Abb. 57 b) und 

Areuzung der Bindenköpfe, fo daß I unter II zu liegen kommt, 


Don nun an läuft 


Bindbenhopflftändigüberdas Shädeldad herüber, 
und zwar nom Taden zut Stim und wieder surih, bis 
bas ganje Shüdeldadh bebekt ift; 
die Gänge v a m Nahen jur Stim liegen auf der linken 
Schäbelfeite, 
die Gänge von der Stin zum Nahen auf der tehten 
Schädelfeite [Abb. 57 d). 


BindenkopfllfändigumdbenShäbel herum [Rreis- 
gängel- Er überhreuzt jedes Mal an der Stirn und im 
Naden den im gleichen Bugenblid ankommenben Gang 
ооп I [Bbb. 57? c]. 
Den Hhlglup biet ein. letter Rreisgang um Stirn unb 
Naten (Abb. 57 е]. 
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Abb. 57. Bindenverband für das Schädeldach 
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Abb 58, Augenverband 


2. Augenverband, 3. B. für das linke Auge (Abb, 58]; 

Polfterung des linken Auges durch Mull und Watte. 

1% Areisgänge um die Stim, beginnend über der Tlafenwurgzel, 
bann redits vom Ainterhaupthäder [diräg nah vorn über бав 
rechte Schläfenbein, die tedite Stirnhälfte und weiter über bas 
linke Auge zum linken Ricferwinkel. 


Don hier am Ainterkopf auffteigend zum erften Schrägogang ur, 
Mehrfadre Wiederholung bis zur Decung des linken Auges. 
Abficdhluß Durch Areisgang um bie Stirn. 
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Abb. 59. 
Nasonschlouder 








3. Tla[en- und Ainnoerbände werden mittels der 5djleuber angelegt. 


Nlafenverband. jum Nafenuerband nimmt man ein Stüdt Binde non 
8—10 cm Breite und einer Länge, die etwa dem 1% fachen Umfang 
des Kopfes ent[pridit. 


Diefes Bindenftüdh wird von beiden Enden her der Länge nad in 
der Mitte eingefchnitten oder eingeriffen bis auf wenige jentimeter 
in der Mitte. Das nicht eingeriffene Mittelftüch wird auf bie mit 
Mull bedechte Wunde gelegt (Abb. 59). 


7З 





Abb. Ap. Kinnschlouder 


Die geriffenen vier jipfel werden um den Schädel herumgeführt, 
ипо ушат bie beiden unteren jipfel über den Ohren, die beiden 
oberen jipfel unter den Ohrläppdien, und dann verhnotet; der 
Aneten darf nicht im Naden liegen, fondern feitlich hinter einem Ohr. 


Rinnperbanb mirà in gleicher Weife durchgeführt wie ber Tlafen- 
verband; bas niht eingeriffene Bindenftük wird auf das Rinn 
gelegt, die unteren jipfel führt man vor den Ohren hod] unb hnotet 
fie über dem Scheitel, die oberen Jipfel werden zum Taden geführt 
und hier [eitlih ат Aialfe oder, nach nodymaliger Areujung der 
Jipfel im Naden, über der Stirn gehnotet (Abb. 60]. 
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B, Derbände am Rumpf 
Derbände um Bruft und Baud 


werden mit Areis- und Spicolgängen angelegt unter Derwenbung 
breiter Binden. 


Derbände am Rumpf 
verfjchieben fid leicht infolge der Atembewegungen und der fiürper- 
form. 


Man verhindert eine Derfchiebung dadurd, daß man 

bei Bruftverbänden einige Areuzgänge um bie Scyulter, 

bei Baudjperbünben um ben Über[djenhel [führt und ben Derbanb 
in tieffter Rusatmung des Derichten anleg!. 


Derbände am Becken, 
belonderse am Damm, werden mittele einer T-Binde ausgeführt. 


Beldreibung der T-Binde (Abb. 61]: 

[egt man zwei Bindenftreifen A,—4A., BiB in fireuzform über- 
einander — B: B: unter A, As — und [clägt das obere Ende B. 
nach unten, dann hat man eine T-Binde, Die T-Ginde nennt men 
baher „sulammengelchte Binde”. 


jum Anlegen eines Derbandes am Damm legt man ben Längs- 
ftreifen An As unter den Rüden des firanhen, [o baf [eine 
Mitte A, an der Wirbelfäule liegt, und knotet Die beiden Enden A: 
und A; über dem Bauch in der Mittellinie [Abb. 62]. 


Die beiden anderen Streifen der Binde B, und B- werden pom 
Rüden her über den Derbandftoff am Damm ywifdien den Beinen 
durchgeführt und über dem Streifen A:, As gehnotet. B., redits und 
B; links von der Mittellinie des Bauches. 


Selbftverftändlich kann man kleinere Gedienverbände auh mit Mull 
und Aeftpflafter anlegen, 
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Abb. 61. T-Binde 


T-Rinda 


Abb. Ai T-Bindon-Vorband 





Rückenselto Bauchseite 


Bz 





C. Derbände an den Glieùmafen 





Abb. 45. Komährenverband um die Schulter, 
Antangs- und Schlußgang um den Brustkorb 


|. Aornährenverband der cedyten Schulter 


Areisgang um ben Oberarm, handbreit unterhalb der Adılel, von 
hinten [djräg über die Schulter nach vorn über die Bruft зит linken 
Adhfelhähle, duch die Adhfelhähle hindurd; zum Mücken, [diräg auf- 
jteigend über die cedjte Schulter und abwärts jur Adhfelhöhle, durdı 
die Ahfelhöhle wieder zur Schulterhöhe, der erfte Gang wird ", ge- 
beit; mehrfache Wiederholung diefer Gänge und Abfchluß биг 
Areisgang um den regten Oberarm [Abb, 56, Seite 75). 


B3 


oder 

fireisgang um die Bruft in Möhe der Bruftwarzenlinie, auffteigend 
im Rüden zur rechten Scultechöhe über die Schulter Zur vorderen 
Achfelhöhle, burg die Achfelhöhle hindurd hinten auffteigend zur 
rechten Schulterhöhe und wiederum [сад über die Bruft zur linken 
Adylelhöhle. 


Wiederholung der Gänge bis zur Dedung der Schulter und Ab- 
[dlu& burdi fircisgang um die Gruft (Abb. 63]. 

In gleicher Weife wird der fiornültenoerbanb um bas Aüftgelenk 
ausgeführt, ausgehend vom Überfdjenhel ober oom Baur. 


2. Scilbkrötenverband Des redjten Ellbogengelenhs [Rbb. 54]. 


Areisgang um den Unterarm, handbreit unterhalb des Ellbogen- 
gelenks, [djräg über bie Innenfeite des Ellbogengelenha zur Stred- 
[titt bts Oberorms, Areisgang um den Oberarm, wiederum hanb- 
breit oberhalb des Gelenks, [йүгйп über die Innenfeite des Ellbogen- 
gelenks zurück ушт Rnfanasgang und mehrfodye Wiederholung der 
Gänge mit je "a Dedung. Abfdluß: Areisgang um den Unterarm. 


„Die Schildkröte kann auch umgekehrt beginnen“ [f. 5. 74). 


In gleicher Weife wird der Schildhrötenverband um das finicgelenh 
angelegt. 


3. Aornährennerband der rechten hand (Abb. 55). 


hreisgang um bas Ranbaeclenh, 

Ichräg über den Ahandrüden zum Grundglieb des jeigefingers, quer 
über die Aohlhand zum Grundglied des Aleinfingers [dyräg über den 
handrücken hinauf zum handgelenk (Doumenfeite), halber Areisgang 
zur Außenfeite des Mandgelenhs, wieder abfteigend 3um Grundglied 
bes jeigefingers und in gleidier Weife wie oben wieder aufwärts. 
Nochmalige Wiederholung biefer Gänge und Abfcdluß ducch Areis- 
gang um das Aandgelenh. 
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Abb. 44. Daumenverband 


4. Daumenverband [Abb, 64]. 


Areisgang um das Aandgelenh,;, Jor ën sum Grundgelenk des 
Daumens, Spiralgang um den Daumen bis zur Daumenjpibe, jurüc 
zum Grundgelenk, [diräg hinauf zum Aandgelenk [Daumenfeite], 
nodmalige Wiederholung der Gänge unb Rb[diluf: fireisgang um 
bas fjanbgelenh. 


Derbände an Den unteren Gliedmaßen werden епі[рсефепо an- 
gelegt. 
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Abb. 5. Kornährenverband um don Fuß 


5. Aornährenverband um den fuf [abfteigend) (Abb. 65). 


Areisgang um den Unterfcenkel, handbreit oberhalb der Anödıel, 
oom äußeren Anöcel [ciräg über ben Fußrüden zum Grundgelenk 
der gropen Jehe, über die Fußlohle zum Grundgelenk der kleinen 
jehe, [dirög auffteigend über ben $uprüdwn und den inneren Anödel 
jum erften Areisgang, Wiederholung der Gänge mit ent[predjender 
Dediung, abfdyließender Areisgang oberhalb des Fußgelenks, 

Ein Areisgang zwifdrendurd; [| — 5] fihert die [age der Gänge. 


86 





B. Verbandtücher 





Abb. éd. Koplíverband mit Dreiecktuch 


Eint Dereinfadjung bec Binbennerbünbe wird in vielen Fällen er- 
іе burg Derwendung von Derbandtüdjern oder von Aeftpflafter. 
Sie fchaffen Erfparnis an Material und jeit. 
Derbandtüdrer werden aus Schirting und Tleffel hergeftellt, Sie 
haben breiechige, [eltener vierehige, quadratilche Form. 
Geim deelediigen Decbandtud; unterfcheidet man eine lange Seite 
und zwei oleichlange kurze Seiten, Die kurzen Seiten treffen an 
der Spihe zufammen; ben Treffpunkt einer langen und nr 
hursen Seite beycidjnet man ala 3ipfel. 
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Abb. 67. Kopiverband mlı gespaltenem Dreieckiuch 


Derbandtücher eignen fid 

I. зит Anlegen von Tlotoerbänden, befonders am Aopf, hand und 
fuf, 

2, zum Befeftigen von Schienen und 

3. zur Ruhigftellung von Gliedmaßen [natürliche Sdyienung]. 


ju 1: Nlotverbände an Kopf, Aand und fuf. 


ај Kopf: Ein Dreieck-Tud; wird mit der Mitte der langen Seite auf 
bie Stirn gelegt (Spitie im Taden) und feine jipfel nad) 
Areuzung im Naden vorm unter dem Rinn verhnotel 
[Rbb. B6 u. B7]. 
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с) 


Abb. 6. Handverband mit Drelecktuch 
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Abb. 69, FuüBverband mit Dralecktuch 


b] fjanà unb £ufi (Rbb. 88 u. 83]: 
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Ruf bas flad] ausgebreitete breiedige Tuh — 5Spitje nad 
porn — wird die hand gelegt ober der Fuß geftellt, Do- 
nad; werben Die jipfel Des Tuces in der aus der Ab- 
bildung erfichtlichen Шене über den Dundoerband ge- 
knotet. 


Odet das Dreiek-Tud, wird nadh Art eines HAalstuches 
zulammengefaltet und dann über den Dundoerband ge- 
wickelt und nerhnotet, 








Abb. 70. A 
Belestigung einer NMotschlene mit Verbandtüchern 


ju 2: jum Befeftigen von Schienen werden mehrere Dreiec-Tüdyer 
auf Ranbbreite su[ammengefaltet unb Dann an per[djiebenen Stellen 
über Gliedmaßen und Schiene gehnotet. 

Vie Anoten bürfen nicht auf dem Aörper liegen; fie drüdıen [Rbb. 70]. 
Au 3: Die häufigfte Derwendung findet bas Dreieh-Tud als 
Armiragetuc, (Mitella). 

Man legt das Dreied-Tud; oor die Gruft des Derletiten, Die lange 
Seite des Tuhera liegt etwa in der Gruftworzenlinie der ge [unten 
Rorper[cite, ber abere 3ipfel über bec ge[unben Sdyulter, 





Abb.71. Armtragetuch 





Die tedytwinhlige Spitie bes Tudjes liegt Hinter der Ellbogen[pitje bes 
kranken Armes, der über dem Dreicd-Tud; ceditwinklig an ben 
Aörper gebeugt wird, 


Dann f[chlägt man den herabhängenden jipfel der langen Seite vor 
bem Unterarm nad; oben über die Scyulter der Kranken fiorper[cite 
unb hnotet die beiden Jipfel — niht im Tlachen — [onbern [eitlid 
über der gefunden Schulter. 


Die über dem kranken Ellbogen vorftehende redite Spike des Tuches 
wird noch vorn übergefchlagen und mit einer Sichecheitsnadel be- 
feftigt (Abb. 71]. 
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C. Heftpflasterverbsinde 


Bei kleineren Wunden ober bei Wunden an Aörperteilen, an denen 
ein Bindbenoerband nur fdimer zu befeftigen ift, können Die auf Die 
Wunde gelegten, keimfreien Mullagen durdy Aeftpflafter befeftigt 
werden. 

heftpflafterftreifen dürfen jedodh niemals zichulär, bh rings um ein 
Glied herum gelegt werden, [ondern gleiclaufendb oder kKreuzmweile 
über den Derbandftoff; jedes auf der Aout Klebende Ende des feft- 
pflafters muß 3—5 cm lang fein [Abb, 40). 

Ducc; Überwiceln mit einigen Bindengängen können Aeftpflafter- 
verbände holtbarer. geftaltet werden. 

fjautftellen, auf denen das Dflafter hicben foll, müffen trocken [ein; 
Blut und Schweiß find daher vor Anlegen des Pflafters mit Mull 
ober Watte abzutupfen. Durcd; längeres Auflegen ber ünde auf die 
angelegten Dflafterftreifen ([Erwärmen] wird das haften des Pflafters 
begünftigt. 

An ftark behaatten Aörperftellen halten Pflofternerbände nicht, Aier 
müffen Derbände mit Binden ufw. gemadit — oder die haare vorher 
entfernt — werden, 


Der Scynellverband 


Eine [ehr jwmedhmäßige Dereinigung von Derbandftoff und Pflafter 
ftellt der fogenannte Scneliverband dar. Er beftcht aus einem 
heftpflafterftreifen mit oder ohne Löcher, auf deffen Mittellinie ein 
mehrfach z3ulammengelegter keimfreier Mullfteeifen aufgeklebt ift. 
Die Alcbefeite ift mit grobmafcigem, leicht geftürktem Mull sum 
Shute gegen bas jufammenkleben bedeckt. 

Man fehneidet je nad Bedarf ein entfperocdend großes Stüc ab, 
entfernt die Sciuhgaze, adjtet [orgfältig darauf, daß man den Mull- 
[tceifen nicht berührt, legt den Mullftreifen auf die Wunde und klebt 
das Dflafter an. Bei Drbrdéung gemölbter Äörperteile bringt man 
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solort auf die Wunde 


Abb. 71a. Handgritie beim Anlegen des Schnellverbandes 


an beiden Enden des Schnellverbandftreifens Einfdnitte an, ähnlich 
wie bei einer Sdjleuber, um ein befferes Anldymiegen an die Körper- 
oberfläche zu erzielen. 


Abnehmen von Decbänden 
Derbände, die mit Mullbinden befeftigt find, werden abgemikkelt, 
nicht abgefchnitten. Das Abwideln muß behutfam erfolgen: 
ber abgemidhelte Teil der Binde wird lodier 5su[ammengefapt unb 
wandert abmechfelnd von der tehten Aand in bie linhe; babri 
bleiben beide Aände dicht an dem verbundenen fiórperteil. Un- 
porfichtiges erren und Reifen an ben Derbänden bereitet dem 
Derlehten unnötige Schmerzen, kann зи erneuter Blutung und 
— bei Änochennerlehungen — au einer Derfchiebung der Brut- 
enden führen. 


mit Ailfe der bisher befdjriebenen Derbandmittel und der gründlidhft 
erlernten Derbandtechnih wird die erjte Mundverforgung Derlehter 
burdjgefüljrt. 
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IV. MASSNAHMEN DER ERSTEN 
HILFE BEI VERLETZUNGEN 


IV. MASSNAHMEN DER ERSTEN 
HILFE BEI VERLETZUNGEN 


Dorbemerkungen für jede Ailfeleiftung: 


Auhe und Umfidjt bewahren! Situation [dynell erfoffen und siel- 
bewußt handeln. 

Reine haftigen Handgriffe und Maßnahmen: 
Jeder Griff muß vorbedbadt und dann aud ficher und 
[djonend burdigeführt werden. 
Jede Anordnung muß überlegt und beftimmt zum Rus- 
druch gebradjt werden, 

Ein Wort ber Aufmunterung hebt den Mut des Derlehten und wedit 
beffen jutrauen zu feinem Aelfer! 


Die Maßnahmen bec ecften füilfe bei Decletgungen umfaffcn: 
1. Bergen, Lagern und (oben des Derlchten, 
2, Derforgung der Derlehung durch Derbände und 
5. Abtransport Derlehter sum nüdy[ten Behanblungaott. 


Bergen, Lagern und Laben Derletiter 

Bergen: Derlehte find möglicdft bald nadı der Derlekung an einen 
tuligen ge[dyütten Ort 3u. [chaffen. 
Das Bergen Deriepter aus brennenben füu[erm, 3et- 
tümmerten Firaft- und Eifenbahnwagen oder bei Der- 
[djüttungen erfordert befondere Dorficht, um weitere 
Derletgungen obec neue Der[dyüttungen 3u vermeiden. 
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Fagern: Decletite find bequem zu lagern, d. h. in bie Lage zu bringen, 
in der fie am mwenigften ihre Schmerzen empfinden. 
Insbefondere ift zu beachten: 


Ropi- Naden-, Rüden- und Geföß-Derlehte find auf 
die gejunde Seite ju lagern. 


Tlafen-, Tllunb- unb fjals-Derlette müffen aufreditge[ett 
werben, um Das Einfließen von Blut in die Lufttähre 
[Erftiibungsgefahtrl] au vermeiden. 


Bruftverlehite find mit dem Oberkörper erhöht zu lagern, 
ba fie in biefer Stellung lcidhter atmen können, 
Bauchoerlehite werden flach gelagert, Kopf leidt erhöht, 
Beine im Aniegelenk gebeugt und dutd ein Polfter unter- 
ftütt. 


Derlente mit Grüden an der Wirbelfäule werden auf ben 
Rücken gelagert. Bewegungen find zu vermeiden und zu 
verbieten. [Lagerung auf Brett oder Dese 


Ohnmüächtige und Rusgeblutete find flach auf den Tücken 
zu legen mit tief gelagertem Ropf. 

Beengende Aleidungsftüke [bei Männern Aragen, fials- 
binde, Aoppel — bei frauen Gürtel und Bänder) find zu 
löfen. 


Гареп erfolgt burd] [diluchweife Darreicung von Waffer oder Tee 
aus der Labeflafche oder dem Becher. 


Derboten ift das Coben | 
bei Bewußtlofen und bei Aolsverlehten wegen der. Gefahı 
beo Der[dyludiens; 
ferner bei Baudjoerlttten, ba bei ciner. gleidyscitigen 
Deriehung des Magens unb bcr Gebürme hrimreidyer 
Darminhalt in die Gauchöhle gefpült und Deranlaffung 
zu [chwerer Baucjfell-Entzündung geben könnte. 
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Derforgung der Detletjung Durdj Verbände 


A, Dorbeteitende Moßnahmen 


Die Derforgung der Deriehung erfordert in der Mehrzahl der Fälle 
eine Enthleibung des Derlekten. Паф Anlegen des Derbandes 
werben bie Rleidungsftüde wieder umgelegt und lole befeftigt, 


Bei der Entkleidung ift folgendes au beachten: 


Der Derlette ift nur in[amzit 3u enthleiben, ale re bir Urr[orgung 
ber Derichung dringend erfordert. 


Jede überflüffige Entkleidung verurfadt dem Derletiten unnötige 
Schmerzen und fett осп (5. 5, durch Blutverluft) (don geichmwädhten 
Menfcen unnüher Abkühlung und damit weiterer Schädigung aus, 
felbft im Sommer. 


Diefe Dorfchrift ift befanders zu beachten bei einer IDunboer[orgung 
im freien. 
Ausnahmen: 


bei Ertrunkenen muß der Oberkörper völlig entkleibet werden, um 
die künftlidye Beatmung fadıgemäß durchführen zu können, 


bei Erfrorenen muß die gefamte ARleidung entfernt werden, um alle 
Rörperftellen mit Scdmee oder kaltem IDa[fet bearbeiten yu können, 


bei Brandverlehten find alle angebrannten, veckohlten Aleidungs- 
ftüdıe möglidyft Ichonend zu entfernen oder abzufcneiden. 





Anleitung für die Entkleidung; 


Angaben bes Derlehten, Löcher oder blutige Stellen in der fileibung 
lenken die Aufmerkfamkeit auf die Gegend der Derlehung; оис 
Öffnen der finöpfe oder Buftrennen der Nähte ift fie in erforder- 
lihem Mofe freisulegen. 


Bei Derlefungen an den Seiten und im Rüden dürfen Löcher in die 
Aleibung gefchnitten werden, um die Wunde und ihre nädıfte Lm- 
gebung freizulegen, Bei dem nachfolgenden Derband wird Mull 
auf die Wunde gelegt und bie Binde gegebenenfalls über bie 
Rleidung geführt. 


Jit eine weitergehende Enthleibung unbedingt notwendig, fo ift in 
folgender Weife zu verfahren: 


a) Rod: 
Beim Auszichen des Tiodies wirb sunüdjft ber Armel ber 
gefunden Seite abgeftreift, banad der der verleiten. 
Beim Anzjichen wird nur Die gelunde Seite angezogen und 
ber ioc um bie verlehte Seite locker umgelegt. 


b] Aiofe: 
Abknöpfen ber Träger 
Rufknöpfen des Bundes 
heroorzichen des Aofenbundes unter dem Gefäß und di- 
nadh vorfihtiges gleidimäßiges MAerunterziehen beider 
fio[enbeine. 


Паф Anliegen cs. Derbanbes mrerben bie fo[en wieder 
vorfichtig Übergefteeift ober die Beine in cine Dede gt- 
midelt. 

ju a unà b: 

Bei ber frauenhleibung ift ent[predjenb zu verfahren. 


Cl Stiefel find nur auszuziehen, wenn Wunden am Lnterfcenhel 
oder Fuß freigelegt werden müffen. Beim RAbftreifen bes 
Stiefels umfaßt der Deriehte [elbit oder cin Aelfer das 
Ainiegelenh, während ein anderer Helfer die freimerbende 
Serje unterftütt. 

Schaftftiefel Jop тап bei der Dermutung eines einfadhen Anohen- 
bruches liegen und benuht fie als Totfchiene. 

Anodjen- und Gelenkoerlehungen ohne Aautoerlehung find ohne 

Enthleidung zu verforgen, Die Bekleidung dient in folden füllen 

als polfter beim Stütjperbann. 

Rilcibungs[tüchr, bic mit ütycnbcm fampf[toff benett fino, mü[[en 

entfernt und durch andere erfeht werden. Sind keine frifchen 

Aleibungsftüce zur Stelle, fo ift ber Derletite in eine Dede ober 

einen Mantel einzuhüllen. 


Nadı diefen vorbereitenden Maßnahmen folgt der Derband,. 


B. Der erfte Derband 

Mir unterfcheiden vier Arten von Derbünben: 

I: den Schuhverband: Er foll die Wunde vor Derunreinigung 
[hünen und oberflädhlihe Blutungen [tillen; 

IL. ben Dru di perbanb: Er foll ftärkere Blutungen ftillen, die nadı 
Anlegen des Wundverbandes nidt zum Stillftand ge- 
kommen find; 

II. den Abfhnürserband: Er foll gefährliche, d. h. kräftig 
[pritende Schlagaberblutungen am Arm oder Dein ушт 
Stillftand bringen; 

IV, den Stühverband: Er [oll verftaucte, verrenkte oder ge- 
brochene Gliedmaßen ftühen, ruhigftellen und ben Der- 
Iehten transportfähig macden. 

Man verwendet ihn ou bei großen Weicteilmunden. 





L Ausführung des Schutoerbandes: 


Entweder mittels Derbandpädichen (Abb. 44, 45]: 

Dorfictiges Öffnen des Derbandpädcens, Bededen der Wunde 
mit bem aufgenähten Mullhiften, Abwidieln der anhaftenden Binde 
und Befeftigen des Bindenendes durd; Sicherheitsnadel, Aeftpflafter- 
ftreifen oder ducd; Einreißen des Bindenendes und Derknoten der 
Enben. 


Dbrt: Dorfidhtige Entnahme eines genügend langen Multftreifens 
aus bem Prefftüc [Abb. 48), Auflegen auf die Munde, ohne fie mit 
den Fingern зи berühren und Defeftigen des Mulls mittels: heft- 
pflafterftreifen oder Binde, wie oben. 


Im übrigen: fiche „Dechalten bei Wunden” 5, 113. 


П. Ausführung des Drucioerbandes an ben Gliedmaßen: 


I. Der Derlehte wirb fladı auf ben Rücken gelegt; 

2. der verletite Arm ober bas veriehte Dein werden fenkredit in 
die höhe gehoben, in diefer Stellung bis şur Beendigung des Det- 
bandes gehalten (Abb. 72] unb banadj hod] gelagert. 


3. brr et[te Sdqjutjuerbanb bleibt liegen. 
Ér virb nut o ecftüárht burd] weiteres Ruflegen von Mullfireifen 
und 3ellftoff; 


4. darüber wird eine Binde feft angezogen, fo dop fie auf den 
Mull drüdit, daher „Dr udh"verband, 


Niemals darf der Drud [o [tarh fein, bo finger oder jchen blau 
oder weiß ausfehen oder fidh halt anfühlen. 


Am Ropf wird der Druckuerband durch Derftärkung [Polfterung] des 
Wundverbandes und feltes Anziehen der Binde ausgeführt. 


Am Tiumpf kommen Drucverbände im allgemeinen nidjt in frage. 
101 


Abb. 72. 
Der Druckverband 





Ш. Ausführung des Abfdinüroerbandes (Abb, 73— 75]; 
jum Rb[djnürptrbanb verwendet man eine elaftifhe Binde, Droht- 
federbinde oder Anebel-Adcerpreffe. 
Die elaftifchhe Dinde ift cin kräftiges Gummiband von 
IU em Breite und 125 em Länge. 
Die Drahtfederbinde befteht aus einer Flanellbinde, dic 
in ein federndes Drahtgeflecht überacht. 
Die Ainebel-Aderpreffe wird behelfsmäßig hergeftellt durd 
ein Zufammengefaltetes Dreiectuch und einen Stab [Felt- 
[tac]. 


102 





E a a ЧЕР ПЕ їп ыш шш зли тел "Wm P RN zo чт” Чен И-и И Fe "Sen Ы Ca ae P 


-Ausrüsiungs 








Abb 75. Anlegen 
der elastischen 
Binde 





Derboten ift icbod; die Derwendung von Bindfaden oder Telefon- 
draht, wegen Gefährdung des obgefdnürten Gliedes, 

1. Der Derlchte wird fladı gelagert; 

2, ber erfte Aelfer drüdt — wenn möglid ohne Enthleibung bes 
Deriehten — [cdhleunigft bie [ptienbe 5djlagaber ab [[. 5. 123 ff.]: 
3. ein zweiter Melfer enihleidet inymi[d]en bas werlente Glied dureh 
Aufteennen ber Nähte — ohne daß der erfte Aelfer das Abbrücken 
unterbridit —, hebt eo. [enhredyt in bie Role unb hält es in diefer 
Stellung bis zur Beendigung des Derbandes; 
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Abb. 74. Anlegen der 
Drahtilederbinde 






STA NOUS ` 


4. ein dritter Aelfer legt bie elafti[d]e Binde ljergmürte пап der Der- 
chung auf die bloße баш іп Äreisgängen an, und ymar 

am DÜbcrarm handbreit unterhalb der Adhlelhöhle, 

от Bein handbreit unterhalb der Schenkelbeuge. 


Genau wie beim Anlegen der Mullbinde wird der Anfang бег 
elaftifchen Binde mit der linken Aand auf bas verlehte Glied auf- 
gelegt und feltgehalten. 


Die tehte hand [ponnt die golde Dinde ufert kräftig an und 
führt fie unter ftändiger kräftiger Anfpannung um das Glied herum, 
bis ber Bindenanfang gebeht und feltgeklemmt ift, 
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Abb. 75, Die Knebel-Aderpresse 


Gleich der erfte Areisgang muß [о feft angezogen werden, bap nad 
feiner Beendigung die Blutung aufhört: liegt die Binde richtig, [0 
wird das betreffende Glicd [ofort bloß, halt und pulslos. 


Die weiteren Areisgänge werden gleichfalls fell angezogen, [ie dienen 
jedoch in der Fiauptface zur Sicherung bes erften Rreisganges. 


Der Abfchluß des Derbandes (Anöpfe, Scnalle ober zwei [атое 
Bänder) [000 тобой on ber Außenfeite des Gliedes liegen, damit 
er jederzeit leicht oelöft werden kann. 
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An Stelle der elaftifchen Binde kann man einen Gummi-Aofenträger 
verwenden, 


Bei Derwendung einer Drahtfederbinde wird erft bic $lanellbinbe 
um bas blieb gewickelt, darüber dann die Drahtfeder, (Abb. 74.) 
Ihre Anlegung erfordert bejondrere Dorfidt! 


Abfcdynürverband mittels der Anebel-Aderpreffe (Abb. 75]: 


Ein Dreicchtucd; wird auf eine Breite von 4—5 cm zjulammengefaltet, 
um Das [enhredit hochgehobene verlehte Glied herzwärts pon Der 
Derleung herumgelegt und feine Enden auf der Außenfcite des 
bliedes mit doppeltem Änoten verhnotet, 


Unter den finoten [techt man als finebel einen Stoh oder Spaten- 
ftiel und dreht diefen [olange [redyts herum!], bis bie Blutung [tcht. 
jur Derftärhung des Druckes legt man — unter bas Тиф — auf 
die Gegend der Schlagader ein Derbandpädchen oder einen ein- 
gewickelten fladyen Stein. 


jum Schute der Dout legt man — unter den Äinoten des Tuces — 
ein breites Stück Dappe oder einen Aleiderfehen. 


Steht die Blutung, dann wird mit einem zweiten Dreicchtud das 
andere Ende bes Stoches in feiner Cage befeftigt [Abb. 75), um ein 
äurüdfchnellen zu vechüten. 


Eine Abfdnürbinde darf nur 2 Stunden liegenbleiben, ba fonft das 
blutleere Gewebe ab[tirbt, 


Erfordern äußere Umftände (3. Б. langet Transportweg] 
ein längeres Liegenlaffen ber Abjdjnürbinde, [o muf diefe 
nadh 2 Stunden für einige Minuten abgenommen werden, 
bis das Glied wieder rot und warm if. Während diefer 
Daufe drückt ein Aelfer felt auf den Druchverband über 
bem verlehten Gefäß oder drücdt diefes gemäß 5. 123 
herywärts ab. Danad] hann die Abfdinürbinde von neuem 
für 2 Stunden angelegt werben, 





Fine Rb[djinürbinbe darf durch den nadılolgenden Wundnerband 
nicht verbecht werden; fie muß vielmehr burd] einen deutlich fidt- 
baren Mullfteeifen um den Arm des Derlei gekennzeidynet werden. 


Bei der Derforgung Derwundeter im Felde ift der Feit- 
punkt der Anlegung der Blutleere nad) Tag, Stunde und 
Minute auf dem Derwundetenzettel zu vermerken. 


IV. Ausführung des Stühverbandes: 


jum Anlegen eines Stühperbandes verwendet man in erfter Linie 
Schienen, [eien es Schienen der Sanitätsausrüftung [[. 5. 627] ober 
Tiot[dyienen. 


Bei der Dermenbung oon 5djenen [inb 3 Dunhte midytig, nàmlid] 
ihre Cänge, Cage und Dolfterung. 


Länge: 
Schienen müllfen [o lang [rin, bap [ie das verlehte Glied aud tat- 
fählic; ftühen und ruhigftellen. 


Die Ruhig[tellung der Bruchjtelle wird aber nur dann mit 
Sicherheit erreicht, wenn bie Scene die beiben benadh- 
barten Gelenke [oberhalb und unterhalb der Bruchftelle) 
überragt und [omit gleichfalls ruhigftellt. 


Bei der Derwendung von Notlcienen, befonders von 
Brettchen, ift diefe Forderung niht immer зи ‚erfüllen 
[([. Rbb. 95, 94, 99, 102). 


Schienen müffen weiterhin der form und Stellung des verleiten 
Gliebes angepaßt werben. Dos „Derpoffen” der Schiene erfolgt am 
gelunden Glied! 

Diefe beiden Forderungen erfüllt am beften die Drahtleiterfchiene, 
weil fie fid in jee form und Länge bringen läßt, 
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Verwendei man jtarre Schienen [holz- und Bleccienen], 
[o mü[[en one Lien zwifchen Schiene und Glied gut aus- 
gepolltert werben. 


Lage: 


Schienen werden in ber Weife angelegt, daß ihre Mitte der Rnodyen- 
Brudhftelle entfprict und ihre Enden beiberfeits — jenfeits der be- 
nadibarten Gelenke — auf [ееп Stühpunhten ruhen. 


Daraus ergibt fidj, daf bei einem Bruch der Schulter oder der Aüfte 
eine Schiene 3medilos ift, da fie nur an einem Ende einen felten 
Stühpunkt findet und [оті das Gelenk nicht ruhigftellen kann. 


Dolfterung: 


Schienen mü[fen ausrcidjenb gepol[tert werben. — aud an ihren 
Enden! —, damit das verlehte Glied nirgends einen Druh erleidet. 
Außerdem find vorfpringende Annochenftellen des verlehten Gliedes 
noch befonders zu polftern, ӯ. В. 

Ellenbogen- und Aandgelenk, 

Wabenbeinköpfchen, Schienbeinkante, Ainöcel und ferfe. 


jur Poelfterung verwendet man Moos, Gras, fiu, Stroh, Laub, 
Werg, Rleidungsftühe oder jellfto ff [[; б. 60]. 


Бе Rnodynbrüdjen ohne Wunden wird die Aleidung nidt entfernt; 
lie dient als Polfter — aut bie Sdjaftftiefel [[. 5. 100]. 


Die[t cegelredyte Busfühtung bres Stütpoerbanbes hann gelegentlid; 
auf Schwierigkeiten ftoßen, 3. 8. іт frieden bei Maffenoerlehungen, 
im Rriege bei dringlichem Abtransport. 


In foldjen Notfällen ift bie Tiuhigftellung des gebrodenen Gliebes 
ducech einfacdhfte Maßnahmen zu erftreben. 
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Beifpiele: 


jur Tiuhigftellung des gebrodjenen Armes kann [don bie Lagerung 
in den hodıgelclagenen Fiodzipfel der verlehten Seite genügen 
(1. 8.136) oder die Derftärkung des Wundverbandes, er muß aller- 
dings in genügender Breite angelegt werden, 


Ше Пирій ипо des gebrochenen Über[dyenhels erfolgt am beften 
auf einer doppelt geneigten [hiefen Ebene mit feitlicher Sicherung 
durch Polfter unb Sanb[üde [[. 5. 143]. 3ur Sidyerung bec Fagerung 
hann audi das gefunde Bein herangezogen werben: es wird in 
gleiche Lage gebracht, in der das gebrochene liegt und mit ihm durd 
Drrieditüdyer oerhnüp[t [[. 5. 145]. 


Der verlente Unterfchenkel kann durch eine gerollte Пее сео 
oder erhöht gelagert werden mit Unterpolfterung der Anichehle und 
feitlicher Sicherung gegen Abgleiten [[. 5. 150]. 


Did Art des Stühoerbandes aud gewählt wird, in jedem Falle 
gilt folgende Dorfchrift: 


Ein Stünverband wird ohne jeglihe Änderung der Loge 
odet fjaltung bes verichten Glicòts angelegt! 


Jeglidjes Drehen, Achen ober Staudjen des verlehten 
Gliedes ift verboten!”] 


Detaleid)e weiterhin 5. 131 ff. 


"| Die erfte Anıegung yu biefem Derhalten gab De. Grir, Slensburg, 1922 
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V. PRAKTISCHE ANWENDUNG 
DER BESCHRIEBENEN MASSNAHMEN 


VERHALTEN BEI QUETSCHUNGEN 


Ceihte Quetfchungen — Scywellung und BlutergufB [,Beule"] — 
werben mit kaltem Umjdlag oder Aufdrüdten eines 
kalten, harten Gegenftandes (flache Mefferhlinge — 
Seitengemehr]) gekühlt, 

Selbftoerftändlich verbieten fi, kalte Umfchläge zu halter 
Jahreszeit im Freien und in ungeheijten Räumen 
([. 5. 98]. 


Schwere Quetfchungen erfordern: 
Tiuhelogerung bes Derlichten, 
Üffntn ber beengenben fileibungsftüdhe, 
fodjlagerung bes gequet[diten Glicdes, 
unter Umftänden Stühoerband, 


Quetfchungen des Bruftkorbes erfordern: 
halbfigenbe Lagerung. 


Quetfchungen des Boauces erfordern: 
mangerecte Lagerung bes Derlegten mit leichter Erhöhung 
bes Ropfes — außer bei Ohnmädhtigen; іђг бор! тир 
flach gelagert werben. Caben verboten! Ainice angejogen 
und Durch Anierolle unterftüht. 


Derlehte mit Derdadıt auf Quetichungen innerer Organe find um- 
gehend und [donend zum Arzt zu transportieren. 


Queifdiwunden werden nadh den Dor[diriften über „Derhalten bei 
Wunden” verforgt [f. nädfter Abichnitt). 
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VERHALTEN BEI WUNDEN 


A. Allgemeine Dorfcriften 

Wunden werben mit einem Schußverband verforgt. 

Bei der Anlegung rines 5djutjperbanbes, [elb[t bei ber unbebeutenb- 
Пеп Deciegung, ift weiteftgehende Sauberkeit und [cdhonendfte De- 
handlung unerläßlid;: 

Jede Urrunrtinigung hann 3ut lebensbebroljenben Infektion führen. 
Jebr unfadygemüpe Beljanblung oerur[adjt unnütige Sdymersen. 


Niemals darf eine Wunde mit den fingern berührt wer- 
den, weder beim erften Derband nody bei [päteren Der- 
bandwerhleln). 

Niemals darf die Wunde gereinigt”, etwa mit Waffer 
пивдеша[ еп werben. 

Niemals Dorf der Blutfchorf von der Wunde entfernt 
werben. 

Niemals dürfen gebrauchte Tafchentücder oder [anftige 
Wäldeftühe als Dercbandftoffe auf die Wunde gelegt 
werben. 


Derbandftoffe, die unmittelbar mit Der Wunde in Berührung 
kommen, müflen keimfcei [fterilifiert] fein unb heimfrei auf die 
Wunde gelegt werden. 
Das Mullkiffen des Derbandpäcdchens darf nie mit ben 
finger berührt werden, fondern nur bie basugthórigen 
Bindenenden an den mit Dier bezeichneten Stellen 
([. 5. 64]. 
Der Mullfteeifen aus bem Preßftüch darf nur am oberen 
Rand ergriffen werden — cr wird оис diefe Berührung 
on biefen Stellen keimholtig; daher darf nur der herab- 
hängende, nicht berührte, keimfreie Teil auf bie Wunde 
gelegt werden ([. 5. 68]. 


'] Die einzige Ausnahme fiehe S. 121. 


Је пай der Größe der Wunde verwendet man au einem Scuhner- 
band ein kleines oder großes Derbandpädicdhen (Befdireibung unb 
fiandhabung [. 5. 64] ober nur einen Schnellverband, 


Größere, tiefere Wunden werden mit einem Mullftreifen aus dem 
Preßftüc bebedst (Be[diteibung unb fjanbhabung [. 5. 66]. 


Jit hein Drefftüd zurt Aand, [o behilft man [fidi mit ben Mullhiffen 
mehrerer Derbondbpäcdjen. 


Bei größeren Wunden können in foldyen fällen auch die vorfichtig 
abgewichelten Binden der Derbandbpädkden mit verwendet werben, 


Der Mult foll bie Wunde allfeitig 1—2 finger breit übertragen; er 
wird, wenn erforderlich, mit Fellftoff bedeckt und dann mit Binden 
feftgeleot. Befeftigung des Mulla mit einem Arftpflafterftreifen kann 
die weitere Arbeit erleichtern. 


An der Derforgung gegenüberliegender Wunden, 3. B. bei Ein- und 
Ausfchuß, beteiligen fid] 3ymedimüfig me) Aelfer in der Weife, daf 
der eine auf jede Wunde das Mullkiffen eines Derbandpäddens 
aufdrüdt und der andere die dazugehörigen Binden nacheinander 
um ben betreffenben farperteil midselt, 


B. Dor[dyriften für ben. Einselfall 


Sdyübelounben oljne Uerletjung bes finodiens werden mit Mull und 
3ell(toff bededit und mit. einem Dreiectuch verbunden 


[[. 5. 87, 88]. 





It der Sdyübelhnodyn verletyt unb liegt in ber Tiefe bet 
Wunde das Gehirn frei, [o wird die Wunde ceidjlidy mit 
Muli unè Sell(toff Бедем, Jegliher Drud beim Anlegen 
der nachfolgenden DBinbengünge ift zu vermeiden. Statt 
der Bindengänge kann man auch ein Dreicctud ver- 
menden. 
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Bruftwunden mit Eröffnung bes Dru[traumts 

[pfeifendes Atemgeräufc und bisweilen blutiger Schaum 
aus Der Wunde] werden mit einem luftdichten Derband 
ver[orgt: 

auf bie Wunde ceichlidy Mullfireifen oder Aomprelfen, 
darüber waflerdichter Stoff [3. B. Gummihülle ber Der- 
banbpüdwjen] Er muß die Mullkompreffe allfeitig um 
1—2 finger breit überragen, wird on [einen Tändern 
mit Aeftpflafterfteeifen feftgelegt und Durd; quererlau- 
fende Aeftpflafterftceifen gefichert. Danah ting dide Lage 
jellftoff und Befeftigung des Derbandes mit Areisgängen 
um ben Bruftkoch, Sidyerung ber Rreiogünge burg Areuy- 
günge über bie Sdjulter ober Durd] Feftpfla[terftteifen. 


bedürfen umfangreidjer Derbände mit Mull, 3ell[toff. 
Binden oder Tüdhern ([. 9. 159]. 


Dorgefallener Baudjinhalt Mer, Magen, Dorm) darf 
niht mit den fingern berührt und niht zurüd- 
geftopft werben, fondern wird reichlid; mit- Mull und 
Fellftoff bedeckt Буш. eingehüllt unè — ohne Drut! 
— mit Binden ober Tüdern gefihert. 


C. Sonderporfcdtiften 


Befonderer Erwähnung bedarf noh das Derhalten bei Schlangen- 
biB-IDunben und bei fremdkörpern, die in Auge, Ohr, Tafe oder 
Schlund eingedrungen find. 


I. Schlangenbiß-Wunden 


Urfache: In unferen Gegenden kommt allgemein nur die Areujotter 
— bunkelbrauner Fichhzachftreifen auf dem Rüden! — 
in frage, in Bayern aud die Mefocoronis-Diper. 
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Rennseidyen: 


Unmittelbar nad) der Derlethung: jwei eng su[ammen- 
tehende Nadelftihhmunden — befonders häufig an ben 
Beinen, Bald banah: Glaufürbung der Umgebung dei 
Bifwunde und Anfdyiwellung des betroffenen Glicdes. 
Raben die Giftzähne eine Blutader getroffen und ifi 
Schlangengift in die Blutbahn eingedrungen, fo kommt 
es außerdem zu allgemeinen Erfcheinungen, wie Schwindel- 
gefühl, Erbrehen und Ohnmadıt. 


Maßnahmen: 


|. Abbinden des betroffenen Gliedes durd eine elaftifche 
Binde oder Aofenträger, 

2. Einträufeln von Alkohol in die Bißmwundbe ober Ab- 
[augen und Ausfpeien bes Giftes, — Der faugende Mund 
darf aber keinerlei Wunden haben! 

A. Abtransport zum Arzt, 

4. Datrridjung von Aaffee und Alkohol bei allgemeinen 
Er[djeinungen [ausgenommen bei Ohnmadt). 


IL Srembkörper-Derlehungen 
I. $remdhörper im Auge. 
frembdkörper (5taubhürnien, Aohlenteiichen, Stahlfplitter) fiten 


entweder hinter bem. linterlib, unter dem Oberlib ober 
im Augapfel. 


Maßnahmen: 


Jedes Heiben i[t verboten! 


a) Am leichteften ift bie Entfernung von frembhürpercn hinter dem 


linterlib: 
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Der Derlehte blidst fhor] nad] oben. 
Der Peller faBt bas Lnterlib an ben Wimpern, hebt es 
nad] unten ab unb mid mit einem Wälcezipfel oder 
angefeucteter Watte den fidjtbaren Stemdhörper vor- 
Пана оце. ber Cibfalte [[. Rbb. 76 a]. 








Abb, 76a, Framdkörper 
hinter dem Unterlid 





Abb.7éb. Fremdkörper unıer dem Oberlid 
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bj Die Entfernung von $rembhürpern unter dem Oberlid erfordert 
ein Umftülpen bes Lides. 
Dec Derletie [oll bas Auge locker [chließen (aljo ohne zu 
krampfen) und [darf nad) unten fehem. 
Der Peller legt ein Streicyholz auf Das betreffende Ober- 
lid, ergreift es an ùen Wimpern und ftülpt es über bas 
Streihholy nah oben [f. Rbb. 76 b]. 


c] Fremdkörper, bie feft in der Oberfläche des Augapfels, befonders 
ber fjornhaut fihen [meift Stahlfplitter), dürfen nicht entfernt 
merotn. 
Der Detletite ethült einen. Rugen[djutmerbanb unb wird 
fofort zum Arzt geführt. 


Aalk- oder Süurefpriter des Auges [inb [afort mit сеї) DDa[[et 
auszulpülen; dabei müffen Ober- und Linterlib mit Daumen und 
jeigefinger auseinandergehalten werben, damit der Wafferftrahl 


Abb. 74c. 
Auswaschon des Auges 
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aud tatfächlich auf den Augapfel teifft. Die Ridjtung des Wafler- 
ftrahls foll [tets oon der Taft zum äußeren Augenwinkel gehen, 
um das gefunde Auge nidıt in Gefahr su bringen [Rbb. 76 c]. 
Danadı Scuhverband.über beide Augen und Transport jum Arzt, 
wenn möglich Augenarzt. 


2 Stembdbhkörper in der Nale, 38. Infekten, Obfikerne. 
Maßnahmen: 
Man läßt das freie Mofeniod zuhalten und durch дав 
verftopfte kräftig [dyneuzen. 
folgt ber Fremdkörper niht, [o ift bec Derletgte bem Ris! 
zuzuführen. 
Derfuche mittels Aaarnadeln oder dergl. find verboten! 


3 $rembhóàrperim Ohr, 5. B. Jn[ehten, Üb[therne ober dgl. 


Maßnahmen: 
Dorfichtiges Einträufeln von Öl [oll ben. $rembhürper 
herausfpülen. 
folgt er nicht, [o wird Das Ohr mit einem Scuhoerband 
verfehen und der Betreffende zum Arzt geführt, 
Derfudhe mittels Aaornadeln oder bergl. find verboten! 


A $temdkörper im Schlund, Brotkrümel, größere Biffen 
obrr Dergl. 

Maßnahmen: 
Einführen des Fingers in ben Schlund, um Würgen und 
Erbrechen herbeizuführen oder 
hlopfen mit der flachen Aand auf den Rüden [zwifchen 
den Schulterblättern], nachdem man den firanhen über 
das finie gelegt hat, 
Bei bebrohlihen Anzeichen [DBlaumerben, Euftmangtel] 
[dnellfter Transport zum Art jwedis operativer Maß- 
nahmen. ! 


VERHALTEN BEI BLUTUNGEN 


À. Dethalten bei äußerten Blutungen: 


Bei mäßigen Blutungen aus oberflächlidien Wunden genügt cin 
Shuhverband [[.5. 101]. 


Bei flärkeren Blutungen einfdhließlich Kleiner Schlagaderblutungen 
legt man zunädft einen einfahhen Druhverband 
an |]: 5. 101]. Glieder lagert man hod). 

Wird oud der Drucverband durdhblutet, [o legt man 
einen doppelten Drußverband on. 


Ausführung. 


Der erfte Druckoerband bleibt liegen; er wird verftäckt 
durch Auflegen von Mull und jellftoff, darüber abrt- 
mals tine Binde feft angezogen. 

Genügt aud diefer boppelte Drudorrbanb nidht, lo wird 
er badurd; verftächt, daß man bei Blutungen an Den 
‚Gliedmaßen eine breite Abfchnürbinde unter mäßigem 
Anziehen über den doppelten Drucverband hinweg 
anlegt. 

Sickert auch icht nod Blut tropfenweife dur; den Der- 
band, dann muß die Abfcdnürbinde handbreit herywärts 
von dem Drucwerband gemäß Dorfcrift [5. 102 ff.] um- 
gelegt werden. 


Gei Blutungen aus größeren Scjlagadern: 

Sprit unmittelbar nadh der Derletung Biut helltot, [toßweile, im 
Bogen aus einer Wunde, [o handelt es [id] um eine größere Schlag- 
aberblutung. 


Blutungen diefer Art bedeuten [tets eine große Lebensgefahr — Tod 
burd) Derbluren innechalb weniger Minuten! — und erfordert daher 
[ofortiges handeln. 
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Jn diefen ganz bedrohlidyen Fällen darf und mu P der Helfer fofort 
mit bem finger in bie Wunde eingehen, um das [prikende Gefäß 
iuzubrücken. 


Diefe einzige Ausnahme зи der Dorfcheift auf 5, 113 
„niemals darf eine Derlchung mit dem Singer berührt 
werden” findet ihre Aedjtfertigung darin, baf in [oldyrn 
Notfällen die Gefahr des Derblutens nodj größer ift als 
die Gefahr einer Derunteinigung [Infehtion) Der Wunde. 


Derringert wird diefe Infehtionsgefahr, wenn der Helfer 
in aller Eile feine finger mit heimfreiem Mull Is, D ous 
einem Derbandpädidjen] bededit (Abb. 77). 





Abb. 77. Schutz 
der Hand mit 
sterilem Mull 
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Abb. TE, Stellen, an 
denen Schlagadern 
abgedrückt werden 
können 





Jn allem [onftigen fällen wird der fingerdruch herjwärts uon der 
Derletiung ausgeübt, 


Der Zingerprug konn aber nur dann zum Stillftand der Blutung 
führen, wenn die Schlagader Ääußerft kräftig gegen den darunter 
ober dahinter liegenden Anochen gebrüct wird. 


Die Abb. 78 zeigt die Aörperftellen, an denen eine Schlagader er- 
folgreidh gegen ben Anochen gebrüdt werben kann, 


Die Aenntnis diefer Stellen wird oon jedem Aelfer verlangt, eben[o 
die Fertigkeit in ber Ausübung des Fingerdrucs. 


Bei der Einübung bes Singerdruds — während des Unterridits — 
ift zu beachten: der fingerdruc liegt richtig, wenn hand- oder fuf- 
wärts von der Druditelle der Puls nicht mehr fühlbar ift. 


Drudpunhte für Sdjlagabern 


l. Die Aals- Sclagaber, beiderfeits neben dem Aiehlkopf, wird 
nath hinten innen gegen die Wirbel[üule gedrüct. 
Der Griff wirkt am beften, wenn man den Daumen 
hinten auf die Aolswirbelfäule legt, mit den übrigen 
vier Fingern ben Aals um/[pannt und von der Seite her 
mit Den fingerhuppen das Gefäß gegen den Ёпофеп 
drückt (Abb. 79 al. 


Jit der Derlehite umgefallen, [o getjt man mit bem D au - 
menoorn in ben Raum smi[dyen ficllhapf unb [dyrügen 
halsmushel ein und drückt bie fjals[dilagaber [darf nad 
hinten, Die vier finger umgreifen sut Unterftühung 
des Drudes den hals von hinten [Bbb. 79 b]. 
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Druckstelle der 
Halsschlagader 






Abb. 7? a. 





2. Die 5d]lü[[elbrin-Sdjagabrr, hinter der Mitte des Schlüffel- 
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being. wird [enkredt von oben nady unten gegen Die 
ethe hippe gedrückt. 


Der Griff wirkt am beften, wenn man die vier finger in 
den Tadien des Derletiten legt, den Pole [е um- 
[pannt und mit bem Daumen von oben her das befüß 
gegen die trfte Rippe drückt [Abb, 80]. 

Derftächt wird die Wirkung des Drudis durch einen Jug 
des Armes am Handgelenk nach unten und nad; ber Seite, 


Abb. 50. Druckstelle der 
Schlüssolbeinschlagader 





3, Die Oberarm - Sdjlagaber, an ber Jnnen[cite bes hodyachobe- 


nen Armes in der Längsrinne des Beugemuskels, wird 
gegen den Überarmhnodjen gebrüdt. 


Der Griff wicht am beften, wenn der Daumen auf ber 
Strechfeite (Ainterfeite] bes. Übrrarmes liegt und bie 
übrigen vier finger der Aand von der Innenfeite her Die 
Schlagader faffen (Abb. 81 nächfte Seite). 
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Abb. 81. Druckstolle der 
Oberarmschlagadear 


4. Die Ober[henkel-Sclagader, in der Mitte der Leiften- 
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beuge, wird gegenbos Shoambein gebrürht. 


Der Griff wirkt am be[ten, menn man mit briben Rünben 
ben Oberfchenkel von innen und außen umgreift und bir 
Schlagader mit beiden Daumen gegen den Bedenhnochen 
drüct (Abb. 82 aj. 


Drr Derlette liegt dabei flach auf dem Rüden, der Relfec 
kniet auf der Seite der Derletung, neben dem Ober- 
Ichenkel des Derlehten, bas Geficht zur Leiftenbeuge. 


Bei ftarker Blutung ift die Anwendung der fauft mirh- 
[ате als ber Daumendrud. 





NES. 





Abb. 82. 


Die Ober[cdyenhel-Schlagaber kann auch an der Innenfeite 


des Oberfdienhels, an ber Grenze jwifcen oberem und 
mittlerem Drittel, gegen ben Oberfdenkel- 
khnoden gebrüht werben. 


Der Griff wirkt om beften, wenn der Daumen auf Der 
Rupen[rite bes Über[dyenhelo liegt und Die vier finger- 
kuppen bie Schlagader von oben her gegen den Anochen 
drücken (Abb, 82 b, punktierte anb]. Der Aielfer kniet in 
diefem Falle rechtwinklig sum verichten Bein. 
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Abb. 85. Druck- 
stelle der 


SchliBlon- 


Schlagader 





3. Die Shläfen- Schlagader wird gegen bas Shläfen- 
bein gebrüdt. 


Der Griff wirkt am beften, wenn man Aandfläde und 
finger flach auf die Schläfengegend ber verlchten Seite 
legt und mit dem Daumen unterhalb der Deriehung dos 
Gefäß gegen den Anochen brüdt (Abb. 83]. 


6. Dieinterkiefer- Schlagader wird gegenbenlinter - 
kieferoft gedrüdht, und jwar unmittelbar wor bem 
vorderen Monde bes Raumushela, 


Der Griff wirkt am beften, wenn man das fiinn des Der- 
Ichten von unten her umfaßt, vier finger auf den pe- 
[unden Unterkiefer legt und das Gefäß mit dem Daumen 
gegen den Unterkiefer drüdt (Abb. 84. Aaumushel ift 
(тга еси). 
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Abb. 84. Druckstaelle 
der Unterkieler- 
Schlagader 
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Der fingerbrud sur Blutftillung ecforbert echeblidjen Rra[taufmanb 
und ift troh Rblofung oes Rilfsper[onals nur kurze jeit durchführ- 
bar; an bcn Gliedmaßen muß er daher fo [djnell mie máglid] burdi 
rine Rb[djnürbinbe ec[egt merben [[. 5. 103 ff.]. 


Nadı dem Rniegen bec Rb[dinürbinbe mirb die Wunde durd; einen 
Drucverband verforgt. 


Pusgebehnte MWeichteilmunden und Anadjenverlehungen erfordern 
außerdem nod; einen Stühoerband, welcher aber die Abfchnücbinde 
[rei laffen muf [[. 5. 107 ff.]. 
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Befondere Maßnahmen. 

Blutungen aus der Schlagader der Ellenbeuge oder Äniehrhle laffen fid 

durch äußerfte Geugung des Unterarms oder des Unterfdyenkels Шеп. 
jur Derftáthung bres Druckes legt! man auf dir blutende 
Stelle ein großes Derbandpäddhen, winkelt darüber dos 
Glied [o weit wie möglid; und befeftigt ea. in diefer 
Stellung durch Binde, Derbandtud oder Riemen, ohne 
inbe[[en bas Glied völlig absu[d]nüten [Ribb. 85, 86]. 

B. Derhalten bri inneren Blutungen. 

fiegt nach Art der Оссіеђипо (Оше ипо, Derfchüttung, Stich- oder 

Schußverlehung] Derdadit auf eine innere Dlutung vor [[. 5. 55] 

ober find bie Anzeicdyen einer inneren Blutung deutlich vorhanden 

[[. 5. 55], fo ift ber Detlette oorfichtig [adjgemáf 5u lagern [[. 5. 87) 

und unter ftändiger Aufficht [chnellftens zum nächften Arzt ober zur 

firankenanftalt zu fihaffen. 
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VERHALTEN BEI VERSTAUCHUNGEN, VERRENKUNGEN 
UND KNOCHENBRÜCHEN 


A. Allgemeine Dorfdriften 


I. 


Derftauchungen, Dertenkungen und Anodjenbrücde der Gliedmaßen 

bieten häufig die gleichen äußeren Erfcheinungen, nämlich 
Scywellung, Sdymerz, abnorme Aaltung und 
Gebraudsunfähiskeit des verleiten Glicdes, 


Sie erfordern daher aud; die gleichen Maßnahmen der eriten Allfe. 
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Die nadyjfolgenden Dorfdhriften gelten daher fowohl für Anodjen- 
brüde wie aud] für Derrenkungen und Derftaudjungen. 


In zweifelhaften Fällen foll der erfte Aelfer fo handeln, als ob ein 
finocdenbrud; oorläge; denn Unterfudungen über die Art der Uer- 
{кипа find verboten! 


II. 


Derle&te mit. Decftaudjungen, Derrenhungen oder Bnodyenbrüden 
bringen felbft das oerletyte Glied in die Cage ober Stellung, in ber fie 
ihre Schmerzen am mwenigften empfinden, und hüten fid] üng[tlidi 
vor jeder unnötigen Bewegung, da fie ihnen nur erneute Schmerzen 
bereitet. 


Diefes Dechalten des Derlehten ift maßgebend 
für bas Derhalten des erften Relfers: 


Die Maßnahmen bes erften Aelfers [ollen ben Derlehten transport- 
fähig machen. Diefes Jiel wird erreicht bucd] Ruljigftellung des orr- 
leiten Gliedes und ducch fadıgemäße Lagerung des Derichten. 


Bei der Durdjführung diefer Maßnahmen ift jede Anderung ber vom 
Derlehten eingenommenen Stellung ober Cage durch Jichen, Drehen 
obër Stauden des oerlehten Gliedes zu vermeiden"). 


Muß ein gebrochenes Glied angehoben werden [zmes Lagerung des 
Беде одет ушей Befeftigung der Schienen], [o wird es oberhalb 
und unterhalb der Brucdltelle oorfidytig aber Der umfaßt und bie 
Bruchftelte felbft mit flacher пало unterftärt, Schlenen und fonftiges 
Derbandmaterial find vor dem Anheben bereitzulegen, 


*] Siehe audy 5. 108. 
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Anmerhung: 

Die ordnungsmäßige Aeilung eines finochenbruches oder die Behebung einer 
Derrenkung bedürfen lehten Endes der „Stellung bes Bruders” oder bet 
.Einrenhung" durch „jun und Gegenzug". 

jug und Gegenzug bürfen aber nur angewandt werben unter Leitung eines 
Arztes und mit fofort nachfolgender endgültiger Fuhlgftellung burg einen 
firiecenden Decband. Beibe Maßnahmen find ober пис durchführbar in 
Arankenanftalten — möglichft mit Tióntgeneinridjtung —., finà alfo eeft 
einem [päterem jeitpunkt vorbehalten und daher nicht Sade des erften 
fielfers — felbft wenn det efte elfer PArt ift. 


B, Dorfceiften für den Einzelfall. 
Die nadjfolgenbe jufammenftellung bringt für jeden Anochenbrud, 
unter I. das „Derhalten in eiligen Fällen”, und 
unter I. die „erweiterten Maßnahmen”, bie mit mehr jeit ипо 


Material durchgeführt werden follen. 


L finodyenbtüdje Deo Armes. 


Bei allen Rnodjyenoerlegungen bes firmes hült bec Derlehte ben bt- 
troffenen Arm mit der gefunden Hand in der ihm bequemften Loge; 
diefje Stellung darf vom Aelfer nicht verändert werden [[. Rbb. B8). 
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1. Dertenkung ober Brud; der Schulter 
Rennseidyen: 


herabhängende Schulter, Schmerz, Bewegungsunfähigkeit 
bes Armes. 


Maßnahmen: 
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I. keine Schienel [f. 5. 107, 109), [ondern: 


meiches Polfter in die verlehte Adlelhöhle und Rrm- 
tragetud; in üblicher Weife, falls der Deriehte den Unter- 
arm [elbft reditwinklig beugen kann [Abb. 87]. 


Anderenfalls Tiuhigftellung des verleiten Armes burg 


zwei 3ufammengehnópfte Dreiechtüder in derjenigen 


Stellung, in welcher er oom Derlehten gehalten wird 
[Rbb. 88]. 








Abb.88. Oberarmbruch nahe Schultergelenk 


In beiden fällen kann unter Umftänden ein quer über 
Arm und Gruft gelegte& Tud] [ober Binde] nod, eine 
meitere Stühe geben. Diefes Tuc, darf jedoch nicht zu 
feft angezogen werden [Abb, 89], 


Il. Wie [hon auf 5. 108 angegeben, kann ber hody- 


gejchlagene Hiodzipfel zur Muhigftellung genügen 


(Abb. 20). 
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Abb. 90. Ruhigstellung | 


dos vorletizton Armos 
durch den Rockripiei 
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Abb. 89. Ruhigstellung 
des Armes durch 
2 Drelecktücher 








Abb. 91. 


2, Brud; des Oberarms — Mitte — 


Kennzeichen: 


Schmerj, Gebraucsunfähigkeit und meiftens winklige 
Rbhnihung des Oberorms an der Bruchftelle (Abb. 81]. 


Maßnahmen: 


1. Tiur Armtragetuc oder 
Stütjoerbanb mittels Polfters und Binde und Armtragetudh. 


N. Scienung burg pg Tlotfchienen oder hurst Draht- 
leiter[d]ienen, bie innen pon der Adyfelhöhle bis zum 
Ellenbogen außen von der Schulter bis зит Ellenbogen 
reichen. — Danadı Armtragetud. 
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3. Brud) des Oberarms, nahe Ellenbogengelenk 


Aennzeichen: 


Schmerzen an ber Bruchltelle, Schwellung und Gebrauds- 


unfühigkeit bes Gelenkes [Abb. 92 a]. 


Bri Derrenhung hängt ber Unterarm meift im ftumpfen 


Winkel nadh unten [Rbb. 92 b]. 
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Abb. 92b. Verrenkung des Ellenbogongelenks 


Maßnahmen: 
I. iur Armtragetuch in der abgemwinkelten Stellung. 


П. Srühverband mit Schiene (am beften Drahtlciterfchiene) 
und Armirogetuh. Die Schiene reicht von der Schulter 
bis su ben SFingerfpiten unb liegt auf der Steedfeite 
[Rinter[rite] des Armes. 


138 





4. Brud pre linterarms — Mitte — 


Aennzeicen: 
Schmerz an der Brudhltelle, winhlige Rbknidiung und Gr- 
braudhsunfähigkeit des Dorderarmes [Abb, 95 а und b). 
Maßnahmen: 
1. Мис firmtcagetud 
II. Stüknerbanb burd) 3mri Schienen [Aolj- oder Droht- 
[dienen] [Rbb. 95 aj, fie reihen innen und außen von der 
Ellenbeuge bis zu den Fingerfpiten. PArmtragetud. 
Bri Brüdjen bes linteratma ift bie Fagetung .cegelredit^, menn bec Urr- 
lente in die Aohlhand [ehen oder [puchen hann. [Bputhanbl]. 
Веі степ Notverbänben aber barf ble[e fagerung nur bann er- 
ftoebt werden, wenn der Derlehte [elbft, alfa ohne Jutun bes Aclfete, bie 
Spuchand barftellen hann. 


In allen anderen Fällen wirb biefec ecfie Tlatottbanb in btt oom Drr- 
iehten bargebotenen Stellung angelegt. 
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Abb. 9Óáb. rn 


5. Brud) bes fjanbgelenhes 
fennseidyen: 
Schiefe, winklige Stellung der Aand zum Unterarm 
(Bajonettftellung] [Rbb. 94 a, b], Schmerz und Bewegungs- 
beichränkung. 
Maßnahmen: 
1. Nur Rrmtragetud; 
П. Grüporrboanp durch Brettchen oder mg Sienen und 
Rrmtragetudm. 
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6. Brud der Mittelhand ober der Finger 
fiennseidjen: 


Ortlicher Schmerz, Schwellung und Schiefftellung ber 
finger [Abb. 95]. 
Maßnahmen: 
I. Nur Armtragelud 


IL. Sdjienung der Aland auf ein gepolftertes Brettchen. 
Gefeftigung durdy Dreichtücer oder Binden und Arm- 
tengetuc. 








Seitenansicht! | Aufsicht 


I. Anodyenbrücde des Brints 
l. Bruch des Hüftgelenhes = Scenkelhalsbruc [[. Abb. 95]. 
Kennjeihen: 
Schmerzen in der Aüfte, Gebraud;sunfähigkeit des Deines. 
fußfpihe fteht meift auswärts gedreht —. 
Maßnahmen: 
I. feine Scyiene [wie bei der gebrochenen Schulter], [onden 
Cogerung in folgender TDeije: 
Wird ber gebromene Oberfchenkel in ber пан ücbeugt 
[angrminhelt] gehalten, [o witb bas ge[unbe Dein in bic 
gleiche Stellung gebracht und dann als natürliche Schiene 
durch Dreiechtücdier an das verlehte gebunden. 
Beide Beine werden bequem auf einer unterpolfterten 
und Doppelt aeneigten fchiefen Ebene gelagert [Abb. 96), 
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Abb. 97. Festbindon des gesunden Belnos 
an das gebrochene 


Wird bas gebradyene Bein geftrecht gehalten — Fußfpihe 
meift nadı außen gedreht — fo wird das gefunde Bein 
geftrecht an. bas verleiite gelagert und mit Dreiecktüchern 
oder Binden feltgebunden [Abb. 97). 


. Uerftürht wird diefe Lagerung duch, eine lange Schiene 


[titlid] nom Bruftkorb bis zur fuffohle und eine hürjere 
5djiene — varn von der Aüfte bis zum Ffußgelenk. Gegen 
den Fuß bes gefunden Beines legt man einen Tornifter 
als 5tüte [Rbb. 98 unb 96]. 


2. Вгиф des Oberfchenhels — Mitte — 


Rennseidien: 


144 


Schmerzen im Oberfchenhel, Derhürgung des Beines in- 
folge winhliger Abknickung dee Bruchftelle nach oben oder 
außen und völlige Gebrauchsunfähigkeit. 


Das gebrochene Bein wird meiftens in der Ajüfte gebeugt, 
Der fuf ift nadh außen gedreht. 





| 
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Abb, #8. Notschienung des gebrochenen Öberschenkels 


Seitenansicht Aufsicht 


Abb. #9. Bruch des Öbarschenkels 


Maßnahmen: 
І. Das gebrochene Bein bleibt in feiner Stellung, aud] бет 


145 


I. 


nad außen gedeehte fup! 

Bequeme Cagerung des Derletiten auf den Rüden обет 
mit leicht erhöhten Oberkörper! 

Lagerung ber Beine auf doppelt geneigter [dhliefer Ebene, 
gut gepolftert. 

jufammenbinden der Beine burg Dreiechtücder oder 
Dinden. 

Gtüte gegen die Füße [Tornifter ober Sanb[adh]. 
Otühorrbanb burd] Sdyirenen auf ber Hupen- unb Innen- 
ober Dorberfeite des gebrochenen Beines [Rhb. 99], 





Seitenansicht 


Abb. 100. Bruch dos Untorscehenkels, nahe Kniegelenk 


5. Bruh des finiegelenhes ober der unmittelbar benadjbarten 


Menneiden: 


Schmerz, Sdwellung, Sciefftellung und Gebraudıs- 
unfähigheit des Beines. 


Maßnahmen: 


I. Bequeme Lagerung des Derleiten auf den Rücken. 
Die Stellung des finiegelenkes wird nicht geändert. If 
t6 gebrugt, [o wird das gefunde Aniegelenk in die gleiche 
Stellung gebracht. In diefer Stellung werben beide Anir- 
gelenke out gepolftert, beibe Ober- ober Unter[dienhel 
burd, Dreiechtücher oder Binden gegeneinander gefichert, 
beide Füße burdi Sanbfadc ober Tornifter aeftüht. 
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Abb. 101. Motschlenung des gebrochenen Kniegelonks 


Il. It das Aniegelenk ge(tredst, [o wird es duch swei 
Schienen innen und außen geftüht [Abb. 101], 
Länge der Schienen: von der hüfte bis sur fuf[ohle. 
3a. Brud] ber finie[dytibe. 
Rennzeichen: Schmerz an ber. Brudftelle unb. Unfüligheit, den Un- 
terfchenkel zu freen. 
Maßnahmen: Die gleichen wie unter Tlummer 3. 


4. Brud des Unterfchenkels. 
Kennzeichen: 
Schmerz, Schwellung, winklige Abhnidung des Unter. 
[djtnhrls an ber Brudyftelle nad] aben ober [eitlih. Ge- 
braudjsun[ühigheit bea Beines. 
Maßnahmen: 
1. Lagerung des Derichten auf den Rüden, Oberkörper 
erhöht (Abb, 102, ohne Schienen). 
Eagerung ber Unterfchenkel auf erhöhtem TDolfter mit 
Unterftühung der Anickehlen und feftbinben bes gefunden 
Unterfdjenkels an ben verleiten, (Abb. 102, mit Schienen) 
П. Stükperband durch zwei Schienen auf der Innen- und 
Außenfeite des Unterfchenkels vom fAniegelenk bis sur 
fußfohle [Abb, 102, mit Schienen]. 
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Aufsicht | jT Seitenansicht 
Abb.102. Bruch des Unterschenkoels 


5. Brudj bes fufgelenhs [Rnüdjrlbrud]) unb des fufes 


fiennscidien: 
Winklige Abknichung des Fußes unb fufgelenhs. Gr- 
brauchsunfähigheit bes Fußes. 


Maßnahmen: 

Bei Brüdjen ohne Wunden werden die Stiefel nicht aus- 
gezogen — [ie dienen als Schiene! 

1. Lagerung bes Derleiten auf den Rüden. 
Cogerung des Unterfdyenkels auf echöhtem Polfter und 
Sicherung des gebrochenen Fußes burdy [eitlid]e Dol[ter 
oder burd; Fufammenbinden mit Dem gefunden Fuß 
(Dreiechtuc) [Rbb. 103] unb Fußftühe (Осе, Tornifter]. 

IL. Bei Grüdyen mit Wunden 
Ausjiehen der Stiefel, die notfalls in den Nähten auf- 
gefchnitten werben, Der[orgung ber Wunde [[. б. 113] 
und Scienung mittels gerollter Decdhe ober Drahtleiter- 
[chiene (Abb. 104, 105]. 
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Abb. 105. Motschienung 
des gebrochenen Fußgelenks mit garollter Decke 
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B. Dethalten bei finodyenbrüdjen bes fiapfes 


а) Всйфе des Schäbeldaches oder -grundes 


Rennjeidien: 


Schwindelgefühl, Benommenheit, DBemufilofigheit, Et- 
bredyen, häufig aud; Blutung aus Ohr, Nafe und Mund. 
Über Gehirnerfchütterung [. 5. 184. 


Moßnahmen: 
l. 


Der Deriente wird flah auf den Rüden gelagert, 
борі ипо Schultern leidjt erhöht. 


. Beenaenbe Aleibungsftüde find zu löfen. 


Bei klarem Bemußtlein ift Caben geftattet. 


. Bri IDunben auf bem 5djübelbad] unb im Бе: 


Odmuhorrbano mit Tull unb breicchigem 1ш — Liegt 
in ber Tiefe der Wunde das Gehirn frei, [0 wird cs reid- 
lich mit fterilem Mull und Watte bedeht, darüber ein 
breieckiges Tudı ober Binde gelegt. 


Bei Blutungen aus Ohr und Nafe: 

Schuhoerband mittels Schleuber |[. 5. 78]. 

Rustupfen ober Rusftopfen der Tlafen- und Ohröffnungen 
ift verboten, 


Bei Blutungen aus dem Mund und bei Erbredgen: 
Gritenlagerung bes Aopfes, damit Blut und erbrodene 
Maffe niht in die Luftröhre fließen. 

Möglichft baldiger vorfichtiger Abtransport auf einer Trage. 
Der Derlehte muß vorfihtshalber auf der Trage feft- 


gefcdjnallt werden wegen ber Gefahr umvorhergefchener, 
plötlicer Bewegungen infolge der Bewußtlofigkeit. 
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b) Unterkieferbrüdhe 
Kennzeichen: 
Derfdylebung ber Jahnreihen und Aerabfinken einer 
Unterkirferfeite. 


Maßnahmen: 
Anlegen eines Stühverbandes durch Rinnfcleuber oder 
Dreiectud; ([. 8. 80]. 
IDunben erforbern auferbem cinen Sdyutyortbanb. 


C. Derhalten bei Anodjenbrücden des Rumpfes 


a) Schlüffelbeinbrüdye 
henn3cidyen: Abhnickung des Schlüffelbeins nah gben, 
herabfinhen der zugehörigen Schulter. Bewegungs- 
behinberung bes 3ugehörigen Armes und Schmerzen in 
ber 5dyuller. 


Maßnahmen: Stünung und Wuhigftellung des Armes der werlehten 
Seite durch das Armtragetuch (f. S. 92]. 


b} Rippenbrüdpe 
Rennseidyen: 
Stechender Schmerz bei Drud auf die gebrochene Rippe 
und bei tiefer Atmung. — Gelegentlich Blutfpucken. 


Maßnahmen; 

I. Derband rings um den Bruftkorb mit breiter fefter Binde 
oder Dreiecktucd [[. Abb. 106), 
Der Derband wird angelegt bei tieffter Ausatmung bes 
Detlengten! 
Transport in halbfigenber Stellung und Lagerung auf bie 
oerlehte Seite, 
Ein Deriehter mit Rippenbrüden foll oberflädlid; atmen 
unb niht [preden. 


Pa 








Abb. 104. Brustverband mit 2 Draiocktüchorn 


c) Brühe der Wirbelfäule 
һєппзїйүєп: 
Schmerzen an ber Wirbelfäule und Lähmungser[dei- 
nungen: der Gliedmaßen und Abgang von Urin und fiot. 
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Maßnahmen: 


3. 


Bequeme Lagerung bes Derletjten auf einer Trage odcı 
auf einem großen Brett [ausgehobene Türl]. 


Anie angesogen und unterftüht. 
Weide Dolfterung bes Hüdens mit Aleidungsltücen. 
Seftfchnallen auf ber Trage unb 
[ofottiger Transport 3um Brot. 


Brühe der Wirbelfäule bedeuten immer eine große 
Cebensoefahr und bedürfen daher befonders vorfictiger 
Betreuung. 


Der Derlehte foll nicht in üblicher Weife emporgehoben 
werden, fonden mittels einer Dede oder jeltbahn, Die 
behutfam unter ihm durhgezogen wird. 


Bei Brüdien und Derrenhungen ber Aalswirbelfäule fteht 
der борі häufig nadı einer Seite. Diefe Haltung bes 
Kopfes darf beim Transport auf keinen fall geändert 
werden. Derfudie zur Einrenkung find verboten: fie 
können durd Abquetfdjung des Aalsmarkes ben fo- 
fortigen Tod herbeiführen. | 


dj Brüche des Bedwens 


Maßnahmen: 
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1, 


Ruhigftellung bucd] 1—2 Dreiedstüdytr oder Aandtüder 
um das Beden [[. Rbb. 107], unb 


. jofortiger vorfichtiger Transport auf einer Trage ober 


Brett zur näcjten Rrankenanftalt. 


Dos Lagern auf die Trage erfolgt nad) der gleichen Dor- 
Ichrift wie bei Brüdjen der Wirbelfäule: 








Abb. 107. Bauchverband mit 2 Draiecktüchoern 


Die ooraufgegangenen Aapitel behandelten bie „Derelehungen Des 
menfchliden Aörpers” und bie „Maßnahmen Der rien Ailfe bei 
Derlefungen”: im Dordergrund diefer Maßnahmen ftand die D er- 
[orgungbdber Wunde — [ei cs Weidhteil-, Geföß- oder Änochen- 
wunde, 


Die nachfolgenden Anopitel behandeln die „plönlidie Lebensgefahr” 
unb die „Maßnahmen der erften Ailfe bei lebensbedrohenden Ju- 
[rtünben^: Jm Dorbergrunb biefer Maßnahmen Deh die Behe- 
bung brr Dewmuftlo[ighceit. 
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VI. DIE ,PLOTZLICHE LEBENSGEFAHR" 
UND 
MASSNAHMEN DER ERSTEN HILFE 





VI. DIE .PLOTZLICHE LEBENSGEFAHR" 
UND 
MASSNAHMEN DER ERSTEN HILFE 


Plönliche Lebensgefahr hann eintreten burg 
Rit[dilag, Sonnenftid, Der[diludsen, 
Erlüngen, Ertrinhen, Erfrieren, 
Detbrennungen, ein[dylieBlid] Blig[djlag unà Srarh(trom, 
Der[dyütteteerben, Dergiftungen una Betüubungen, 
Erfdhütterung bes Gehirns burd] Sdyag aber 5turs. 


lrfadje bec Lebensgefahr iff — in jebem bie[er füile — eine Störung 
der Atmung unb Rerstütigheit. Diefe Störung fühit au Blutleere 
[ungenügende Durchblutung] oder zu Blutüberfüllung [zu [tarhe 
Durchblutung) des Gehims und Damit su einer Schädigung der 
Gehirntätigheit. 


Je nadh der Aeftigkeit und Dauer der Störung kommt es zu 
Ohnmadıt, voller Bewußtlofigkeit oder Scheintod, 


Uhnmadit ift die Dorftufe der Bewußtlofigkelt IL o 171]. 


Gemußtlofigheit bedeutet Aufhören ber Tätigkeit bes Ge- 
hirns, 0, h. Derluft der Fähigkeit des Denkens, Empfindens 
und der mwillkürlicdyen Bewegung. Puls und Atmung [inb 
[dymadı, aber nadymeisbar [[. 5. 173]. 


Scheintod if ein juftand tieffter Bemußtlofigkeit, wobei 
Puls und Ptmung [ceinbar aufgehört haben. 
Jit dicfet Juftand nicht baldigft zu beheben, dann gehi 
er in ben Tob über [[. 5. 182, 193]. 
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Ип[ете Gegenmaßnahmen beruhen boher in Wiederbelebungsper- 
Гифеп und beftehen in 

|. allgemeinen Moßnahnien, 

2. Aautreizmitteln und in 

3. künftlidyer Atmung. 


1. Allgemeine Maßnahmen: 
Bequeme Lagerung des Derunglücdten in frifcher Luft 
ober an offenem fenfter. 
Ropf tief bei Blutleere, d. h. bei blaffem Geficht, 
Ropf hod bei Blutüberfüllung, d. h. bei gerötetem Бе. 


Cöfung aller beengenden ÄAleibungsftühe, wie Aragen, 
fialsbinde, Rod, Aoppel, hofenbund bei Männern, — 
(inngemáf bel frauen. 


Die[e TlaBnahmen müffen — bti aller Ruhe unb Umfidt — [hnel 
durchgeführt werden; danad folgt bie Bnmenbung von 


2, Aautreijmitteln 


Sit beftehen in. Befprengung bes Befidjts unb der Gruft mit kaltem 
Woffer, Reiben der Stirn und Schläfen mit Effigwaller 
oder Alhohol, Tieiben des Tiumpfes und der Glicbmafen 
mit mollenen Tüdyern, Bürften ber Bruft, ber fanbflüdyen 
und der fuf[ohlen. 


Unterftüht werden diefe Maßnahmen 
durch lautes Anrufen, | 
durch Dorhalten von Eifig oder Salmiahgeift vor die Tla[t. 


Derboten ift das Coben Bemwußtlofer! Wiedererwadite Dagegen 
werden mit Wafler, Tee oder Aaffee erfrifct. 
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3. Rün[tlidr Rtmung 


Führen diefe Maßnahmen nicht innerhalb weniger Minuten zu fidht- 
barem Erfolg, d. h. jur Wiederherftellung regelredyter Atmung und 
zu vollem Bemußtfein, dann muß fofort bic .hün[tlidie 
Atmung” eingeleitet werden — außer bei [hweren Derlehungen 
des Aiopfes, Aalfes, der Bruft- und Baudjhühle [omir bei Rampff[toff- 
ae[djübiglen. 


Die künftlicye Atmung [oll die natürliche erfchen. Demaemüf muf 
fie den natürlihen Pimungsvorgang [f. 9.25) in jeder Ainficht 
nachahmen, 0. h. der Bruftkorb muß taktmäßig, etwa IGmal in der 
Minute erweitert und verengt werden. 


Die künftlicdye Erweiterung und Derengung wird erzielt durch Arm- 
und Tippenbewegungen. 


Erweiterung und Derengung des Bruftkorbes führen zu 
regelreditem Ein- und Ausftrömen der Luft in die Lunge, 
menn der Luftmeg frei ift. 


Behinderung ber Luftwege kann eintreten burg die 3u- 
rühfinkende junge (f. 5. 161, 162), durd; Dorhandenfein 
von Woffer und Schlamm [bei Ertrunkenen] oder Sand 
[bei Dec[dyütteten]. 


Die Durdjftrömung der Lunge mit Luft regt Rtmung, fjerstütigheit 
und Areislauf an: der Aörper — alfo audı das Gehirn! — wird 
wieder mit Blut burdy[trümt. 


Die Durdjftrómung des Gehirns mit Blut wect deffen Tätigkeit, 
d. п. bie Fähigkeit des Denkens, Empfindbens und der willkürlichen 
Bewegung. 


Mit ber Wiedergewinnung biefer Fähigkeiten ift der Bewußtlofe 
zum Bewußtfein erwacht. 





Ausführung der künftlidien Atmung: 


Man unterfceidet 
jwei-Arm-Derfahren, Ein-Arm-Detfahren, Nippen-Derfahren. 


Das jmri-HBtm-Derfahren ift am mirh[amf[ten; 
bas Ein-Rrm-Derfahren wirb angemanbt bei Deriehung einer Bruft- 
[eite; das Rippen-Derfahren bei Derlehung eines oder beider Arme. 


Dorbereitende Maßnahmen: 

T. Offnen der Fenfter, falls die künftiiche Atmung in einem Jimmer 
durchgeführt werben [oll. 

2. Entfernung aller jufcauer — fie lören bucd ihr Derhalten. 


Benachrichtigung eines Arztes evtl. durch einen Unbeteiligten, 
die erfte, oft lebenarettenbe MAilfeleiftung darf jebod 
durch bas Aierbeirufen eines Arztes nidt vernadläffigt 
werben. 
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4. Cagerung des Bemwußtlöolen fladı auf den Aüden, Oberkörper 
entblößt, Unterkörper warm eingehüllt, Arme zunädlt 
rechts und links neben dem Körper, 

5. Unterfchieben einer Polfterrolte [Dedie, Mantel, Rod) in Aöhe 
der Schulterblätter, [о daß Aopf und Scultern [tarh nad 
hinten geneigt und der Rippenbogen kräftig gehoben wird. 

6. Ausmwifchen der Mundhöhle und Entfernung von $temödkörpern 
(künftliches Gebiß, fautabak, Sand, Schlamm). 

7. Sidjtrung bres freien Luftweges gegen Behinderung durd bic 
junge. 

Sinkt die junge zurüd, fo brüdt fie auf den Rehlbedel, 
behindert baburd] bas Ein- unb Rusftrómen ber Cuft unb 
maht die künftliche Atmung wirkungslos. 
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Abb. 108. Vorschiobon 
und Vorhalten 
des Unterklofors 
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Das jurüdhfinken der Junge wird verhindert duch 
Dorfdiieben und Dorhalten des Unterkiefers; оис [harfe 
Britenlagerung bes fopfee ober burg Feftbinden ber 
Junge im Пафеп. 


Dorfdjieben des Unterhiefers und damit der junge. 


Au biefem ушей bniet der Aelfer hinter dem Aopf bes 
Gemußtlofen, legt [eine Hände fladı auf deffen Schläfen 
und Wangen — die Daumen oberhalb der Augenhöhlen — 
und brücht beiberfeits mit Der Ruppe des Mittelfingers 
ben Unterkieferwinhel [darf nah vorn |Abb. 108]. 








Abb. 109. Faosibinden dor Zunge am Kinn durch 


Mackonknoton 


feftbinden Der junge: 


Man umfcnürt cin nußgroßes Stück ihrer Spike mit 
einem Binbfaben unb verchnotet feine Enden im Tlacdıen 
[Rbb. 19] ober man bucdhftidyt Die junge 2 cm hinter 
ihrer Spige mit ciner Sicherheitsnobdel, fchließt fie, um- 
[djnürt bie Junge hinter diefer Tladel mit einer Schnur und 
knüpft deren Enden im Taden [falls angängig, ift die 
Nadel vorher mit Alkohol zu fäubern|]. 


Nad; diefen Dorbereitungen — die felbfinerftändlic befcleunigt 
durchgeführt werden müflen — folgen nunmehr bie eigentlichen 
Bewegungen der künftlihen Atmung, 
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Abb. 110. Zwol-Arm-Verlahren 
Erster Gritt 


Das jwei-Arm-Derfahren 

Stehen jwei Aranhenträger zur Derfügung, [o nien fie rechts und 
links neben dem Ropf des Gewußtlofen. 

Jeder Helfer umfaßt mit Ober griff ben Oberarm, mit Unter- 
griff den Unterarm bes Bemufilo[en und führt den Arm im 
Bogen nad oben über den Aopf des Bewußtlofen, bis der Ellenbogen 
den Erdboden berührt [Abb. 110]. 

Diefe Bewegung erfolgt auf das von einem Aielfer gebehnt ge- 
Iprocdene Aommando „Eins... undzwanzig“ [Rbb. 111]. 

Паф hurzer Paufe führen beide Aelfer auf das Aommanbo 
„Jwei... undzwanzig” bie Arme gleichzeitig nach unten on dir 
Seiten und Dorderfläche des Bruftkorbs heran und drücken fie ftarh 
gegen bie Rippen [Abb. 112]. 


164 


,Cwei...undrwanriig" 









Abb. 111. 
,Eins..undzwanrig." 


Abb. 112. 





Abb. 113i. 
.Eins... undzwanzig." 






Abb, 114, Zwel-Arm-Verlahren durch einen Helfer 


Steht nur ein Melfer suc Derfügung, [o hniet ec [id hinter den Ropi 
bes Bemußtlofen, das Gefidjt ihm zugewandt, umfat mit Au f- 
griff — Daumen innen! — beffen Unterarme nahe dem Aand- 
gelenk; im Bogen 3ieht er fic langjam, aber hräftig aufwärts 
über den opf des Franken, bis die Ellenbogen den Erdboden be- 
rühren. Паф kurser Paufe führt er bie Arme in gleidyer Deifr 
zurüd, winkelt die Unterarme über ben Brufthorb und drüdt fie 
kräftig gegen bie Rippen (Abb. 113, 114]. 


Dir Rommanbos .Eins... unbymansig — .jmci.. . unb- 
zwanzig” gibt er [idi [elbjt in Gebanhen. 
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undzwanzig" 


„zwei... undzwanzig" 


Abb, 116, Ein-Arm:-Verlahren 


Das Ein-Arm-Derfähren [bei rechtsfeitiger Derletfung], [. Abb. 115, 116. 
Lagerung auf bie redte Seite; linkes Bein im Aüftgelenk im 
rechten Winkel nad vorn gebeugt (wichtig für ruhige [age Des 
Förpers!]. Der Ropi finkt auf die redjte Schulter. Die junge 
hann nidit sucüdifallen. Die Atmung bleibt damit frei! 
Der Aelfer Dellt feinen linken Unterfchenkel hinter das fireuy bes 
Bemußtlofen, mit dem rechten Bein kniet er hinter dem Aopf nieder. 
Ruf das fommando „Eins... undswanzig” ift der linke Arm des 
Bewußtlofen unter Beugung im Ellbogengelenk mit leichtem Jug nath 
hinten und oben bis über ben fiopf au erheben [Einatmun g]. 
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Abb. 118. „Eins... undzwanzig" 


Ruf bas RBommanbo ,3woti... undjwanzig” ift der Arm ab- 
wärts ju führen und mit dem Ellenbogen zwei Schunden lang nadı- 
haltig auf die Bruft zu drücken [Ausatmung)]. 

Bei verlehter linker Seite erfolgen Cogerung und Ducdjführung bet 
Moßnahmen entfprechend auf der linken Seite. 

Dos Tiippen-Derfahren (Abb. 117, 118], 

Der Bemußtlofe liegt auf dem Rüden mit tinem diden Polfter im 
reuz, die Arme etwas feitlid, 

Der Peller hniet in füfthàle cittlings über dem Körper des Bemußt- 
la[en. 
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Abb. 119. Rippenverfíahren in Bauchlago 
(fiehe Text 5. 170] 


Er legt [eine Rände fo an ben unteren Teil des Bruftharbes, bafi bie 
Daumen am Tippenbogen liegen, bie übrigen Finger gefpreijt ben 
Bruftkorb feitlich umfalfen; mit den Händen und dem Gewidjt feines 
vornübergeneigten Aörpers übt er einen nachhaltigen Druh auf 
den unteren Grufthorb des Bemußtlofen aus. In Gedanken zählt er 
jmri...unbymanjig'. 


Die hünftlidr Htmung beginnt al[a auf .3:mri... unb3manjig" 
mit bet Husatmung. 


Auf „Eins... undjmanzig” läßt der Aelfer [eine Fjünbe rudattig 
los und richtet [ий auf. Alerdurh dehnt fidh der jzufammengepreßte 
Bruftkorb von [elbft wieder aus (Einatmung]. 


Das Rippenverfahren kann aud; in Baudjlage des Bemußtlofen aus- 
geführt werden (Abb. 119]. 


Die Baudlage ift zweckmäßig bei Wieberbelebungsver- 
fuchen Ertrunkener IL 6 177, befdyleunigter Wafferabfluß 
aus den Luftmegen]. 
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Der Bewußtiofe wird auf den Baud gelagert, unter ben Baud eine 
fladi gerollte Dede gelegt, fein Kopf kräftig zur Seite 
gedreht, feine Arme ausgeftrecht über den fiopf empor- 
gezogen oder gewinkelt unter die Stirn gelegt. 


Der heifer kniet cittlings im Aüfthöhe des Bewußtlofen, feine 
Daumen liegen neben der Micbelfäule, die übrigen finger 
[citlid auf den unteren Rippen. 


Die Durchführung der künftlien Atmung erfolgt wie in Rüden- - 


lage, beginnt alfo aud] mit .3mti . . . undjwanzig!” 


Bei allen drei Derfahren müffen die Bewegungen der künftlicyen 
Atmung — wie eingangs bemerkt — ruhig, taktmäßig, etwa IGmal 
in der Minute durchgeführt werden, die Paufen zwifchen den Be- 
mwegungen betragen 1—2 Sehunben. 


Gri facgemäßer Durchführung fträmt bie Luft mit zifdjen- 
dem [chlürfenden Geräufc in die Lungen ein und aus. 
Jit diefes Geräufd niht oder nichtmehr hörbar, dann if 
ber Luftweg nicht frei — meiftens infolge jurüklinkens 
ber junge; che die Atmungsbewegungen fortgefeht wer- 
ben, ift baher zunädlt die junge wieder vorzuholen und 
zu fidiern oder ein fonft vorhandenes Atemhindernis zu 
befeitigen, 


Unterftüht werden die Bewegungen der künftlihen Be- 
atmung durch „Пегута[[аде”, b. h. Dury taktmäßiges 
Beklopfen der Aerzgegend mit der lockeren fauft — etwa 
60mal in der Minute, 


Die Bewegungen müffen [o lange fortgefetit werden — unter Um- 
tänden 2 Stunden lang —, bis der Bemußtlofe wieder [elbft atmet 
ober bis der Tod des Gemußtlofen duch einen Arzt feftgeftellt ift. 
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BESCHREIBUNG 
DER WICHTIGSTEN LEBENSBEDROHENDEN ZUSTANDE 
UND 
DER MASSNAHMEN ZU IHRER BEHEBUNG 


Ohnmadıt beruht auf vorübergehender Blutleere — [eltener auf 
Blutfülle — im Gehirn. Sie kann eintreten 


bei körperlidjer Erichöpfung [Anftrengung nad ungenügen- 
dem Schlaf, Schlechter Ernährung und Rikoholmißbraud], 
bei feelifcyer Erregung (Scheedh, Апо), 

bei längerem Stehen in überfülltem, [cdhledjt gelüftetem 
Raum, unà 

beim eiften Aufftehen nadı längerer [derer Rranhheit. 


Die drohende Ohnmadıt kündig fid} in folgender Weile an: Der 
Menfd; wird teilnahmslos, fdywindlig, er ficht feine Umgebung wie 
durch einen Schleier („Schwarjwerden vor den Augen”), er hört alles 
aus „weiter Ferne”. Seine Atmung wird oberflädhlid, fein Puls 
klein und beichleunigt, fein Gefidıt blaß oder rot. Unter Schweiß- 
ausbruc finkt er im nädıften Augenblik ohnmädıtig sufammen. 
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Maßnahmen: 

I. £agerung: Ohnmädtige, die [hon umge[unhen find, talle man 
flah auf der Erde oder auf dem fußboden liegen. anderenfalls 
lagere man fie flach auf den Rüden: 


Kopf tief bri Blutleere, b. h. bei blaffem Geib, 

Ropf had} bei Blutfülle, d. h. bei gerötetem Себ! 

Kopf Icarf feitlich, wenn Erbrechen eintritt. (Schuh Der 
£Luftröhre gegen Einfliefien ecbrodiener Maffen.] 


2. Öffnen aller beengenden Aleidungsftücde, mir firagen, Binde, 
hofenbund ulm. 


3. In gelcloffenen Räumen jufuhr von frifcher Luft durd Öffnen 
ber Senfter. 


Abgekürzt wird der Anfall durd; Aautreizmittel: Befprengung des 
Gefichts und der Bruft mit kaltem Wajfer oder Abreiben 
mit Rikohol [Aölnifch Waffer), Riedyenlaffen an. Salmiah- 
greift oder Effig, Aiheln der Tlafenöffnungen und Bürften 
ober Streichen der Sußfohlen. 


Unter diefen Maßnahmen erholt fidh ein Ohnmädtiger melftens 
(chnell: die Atmung wird tiefer, der Puls kräftiger, das беа 
nimmt wieber [rine natürlidgg farbe an, bas Bewußtfein 
hehretsurücd. 


Wiedererwacte dürfen nicht fofort aufftehen; fie mü[[en, warm 
zugedeckt, noch einige jeit ruhig liegen bleiben, dürfen aber nun- 
mehr mit Waffer, Tee oder Aoffer gelobt werden. 


Bei fAywerer Ohnmacht — tiefe Bewußtlofigkeit, verfallenes Aus- 
(ehen, [pihe Nafe, ausfchende Atmung — ift fofort künftlidye 
Atmung einzuleiten ([. 5. 160). 


Den  3uftanb — [dyvorrfter, tieffter Gewußtlofigheit nennt man 


5drintab. 
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Jn biefem juftand haben Atmung und Aerztätigheit [cheinbar out, 
gehört, fie find allenfalls noch auf folgendd Weile feftsu[tellen: 


Schwade Atmung: ftellt man feft duth Dochalten eines blanken 
Spiegels oder einer Watteflohe (Flaumfeder]) vor Mund 
und Tlafenöffnung. 


Beldjlägt der Spiegel, bewegt fidy bie IDatteflocwe, [o ifl 
die Atmung nodh nicht völlig erlofdhen. 


Schware Aerztätigkeit ftellt man feft durch Auflegen des Ohres auf 


bie entblößte Merzgegend: Man hört ben. Fecs[d)lag, 
[tlb(t menn ber Duis[dilng nict mehr fühlbar ift. 


Sceintod hann in ben Tod übergehen, wenn es niht gelingt, бита) 
fofortige, nadjdrüdslicdifte Wieberbelebungsmaßnahmen Atmung und 
Aerztätigheit in Gang su bringen. 


Ritgfdilag beruht auf IDürme[tauung im Aörper. 


Dorbedingung für das Eintreten der Wärmeftauung ift unbemwegte, 
drüchende, [cdiwüle (0. h. feuchtoarme] Luft, з. 0. оог 
Gewitter. Sonnen[dyrin ift niht Bedingung! 


Begünftigt wird die Wärmeftauung ducd, eng anliegende gefdhlofene 
Riribung abcr Durdjyge[djmitite Unterkleidung oder durd) 
Moarfcdieren in gefchloffener Ordnung. 


Dorboten des Finfchlanes find: 


jtarker Schweiß, quälender Durft, TMattigheit, 

- Bruftbeklemmung, Schwindelgefühl, 
blautotes Geficht, ftarte Augen, taumelnder Gang, 
Reine Antwort auf Anruf. 


Diefe Dorboten laffen fidj erfolgreid] bchümpfen битйу {о!дєпйг 


Maßnahmen: 

1. Lockerung der Marfchordnung, 

2. Abnahme bes Gepäcds, Öffnen beengender Aleidung, befonders 
am Pole, 


Werden diefe Dorboten nidi! bradjtet, bann flürzt der 
Rranhe plótlid) bewufilos su[ammen: Befidit blau, ber 
ganze Aörper oft mit haltem, hlcbrigem Sdymeifi bebedt, 
Pupillen weit, Atmung jagend, oberflädlich, Puls hlein. 
Diefer juftand ift lebensbedrohend und bedarf nacdrüd- 
gen Eingreifena! 


Bei eingetretenem. fjitjfdilag: 

I. Lagern an luftigem, fhattigem Ort, Oberkörper erhöht. 

2. Sorge für fchnelle Abkühlung durh Entblößen des ganzen 
Körpers, halte Lmfchläge auf Aopf und Bruft, beffer noth 
Übergießen mit kaltem Waffer und Zufuhr frifchee Luft 
Durch kräftiges Schwenken von Nöden ober jeltbahnen 
— ohne den Bemußtlofen zu berühren — 1 bis 4 Aelfer! 

3. Aünftliche Atmung |[f. 5. 160). 

4. Laben mit reichlich Woffer, Gohnenkaffee und Tee, aber erft nad 
Eintritt bes Broußtfeins. 

5. Abtransport mittels Wagen unter Buff. 


Sonnenflid 
beruht auf Blutüberfüllung des Gehirns infolge direkter 
Sonnenbeftrahlung von fiopf unb Tladsen. 


Dorboten und Erfcheinungen des drohenden Sonnenftihs ähneln 
denen bes Aihfchlags, demgemäß find aud die 


Gegenmoßnahmen die gleichen (I. oben). 
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.Drer[dilud en" [rtmas in bic ,fal[djr Kehle” bekommen] 


beruht auf einer Derftopfung der Luftwege burch Fremdkörper, wie 
geoße Biffen, бпофеп, Gräten, Sand, Schlamm, aut 
Speichel und Schleim hann die Fuftmege orr[topfen. 





1 für eine Behinderung ber Luftwege [Atemnot] find; 
blaucotes Geficht, oorquellende Augen, 

üußerfte Unruhe, Schnappen nadı Luft und danad Be- 
mwußtlofigkeit, 


I. Sdjnellte Benacheichtigung bes festes mit ber Meldung: 
„Bemußtlofigkeit burdy Dec[diludsen eines Fremökörpere”. 


2. Bis jur Ankunft des Arztes: ber Aranke wird vornübergebeugt 
über bas finie gelegt, kräftiges Alopfen des Ridens 
zwilchen ben Sdyultecblüttecn. 


Weitere Maßnahmen find: 

3. Drr[djluB ber Tla[fe bes Branhen mit der linken бапо, Einführen 
bes rechten jeigefingers in den Rahen, um entweder den 
frembhürper 3u fa[[em oder durch Riheln bes Tiadjens 
Erbrechen herbeizuführen. 


Der eingeführte finger ift burd] einen smi[djen die jähne 
gefchobenen Aoljkeil oder die zwifcen die 3ühne geftülpte 
Wange зи [djütgen. 


Erhängen 


Die Grwußtlofigkeit Erhängter beruht auf Erftidhen durdy Derfchluß 
der Luftwege und burg Abicdnücen der großen fals- 
[dilagabern. 
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Maßnahmen: 
I. Bergen: 


Durdhfchneiden der Schlinge, wobei der fallende Aörper 
geftütt werden muß. 


2. Rünftlihe Atmung If: 5. 160), 


3. Nah Rüchhehr des Gemußtfeins: Lagerung in frifdjer Luft, Öber- 
körper erhöht. 


4. Benachrichtigung der polizei. 


Etlrinhen 


Die Bewußtlofigheit Erteunkener beruht auf Erftichen ducd 


I. Eindringen von Woffer in Luftröhre und Eunge [Gefidit: blaucat, 
aufgedunfen) oder durch 


2. Arampf ber Stimmrine [Geficht: blaß, erfchlafft). 


Maßnahmen: 
1. Enthleiden des Oberkörpers. 
2. Reinigen der Mund- und Hachenhöhle von Schlamm uf. 


Der eingeführte jeigefinger muß mit einem Tuty oder 
Mull ummickelt und durd, einen Aolzkeil oder Einftülpen 
der Wange zwifchen die jähne gefichert werben. 


3. Entfernung des in bie Luftmege eingedrungenen Waffers. 


Man legt den Derunglücten auf den Baudi, ftellt fid 
über ihn, fafi ihn breiderfeits unterhalb der Rippenbögen 
und hebt und fenkt ihn ein paarmal kräftig [Aeraus- 
[dilenkern des Waffers] (l. Abb. 120]. 
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Abb. 120. Entfernung der In die Luftwege 
eingedrungonen Wassormassen 


Begün[tigt mirb ber RbfluB burd] Druds auf den Rüthen. 
Sdimüdjtige Der[onen hann man audj vorfidjtig übrr bas 
finie legen und den Abfluß des Waffers Durch (ереп 
Druh oul ben Rüthen unterftühen. 


Diefe Maßnahmen müflen bejdleunigt durchgeführt wer- 
ben, ihnen folgt 


4, die künftliche Atmung (l. 5. 160 ff.]. 
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Erfrieren 


Die Bewußtlofigkeit Erfrorener beruht auf ungenügender Blutoer- 
[orgung lebenswidtiger Organe — aud) des Gehirns! — infolge 


Untechühlung des ganzen Aörpers. 
Urfadye ber Unterkühlung ift übermäßige Aölte. 


Begünftigt wird die Linterkühlung durd; kalten Wind, Tläffe, Über- 
anftrtengung, ungenügende Ernährung, unzureidyende Alei- 
dung und Alkoholmißbraud; in Diefen Fällen können [chon 
mäßige Rältegrade zum „Erfrieren” genügen. 

Dorboten der Unterkühlung find: Blaßblaue Gefichtsfarbe, 

Gefühl der Schwere in den Glicdern, 
Unfidyerer Gang, Teilnahmslofigheit bei Anruf und Tiri- 
gung zu Schlaf. 


Gegenmaßnahmen: 
Bekämpfung der Schlaoffucht durch Bewegung und Antuf. 


In Erfrieren”, d.h. Bemußtlofigkeit infolge allgemeiner Unter- 
kühlung des ganjen Aörpers eingetteten, [o ift in folgender Weife 
au verfahren: 
I. Dorfictiges Aufheben und 
behutfamer Transport, da erfrorene Aörpertelle leicht 
breen! 
Lagrrung sunüd]ft in nem halten Tiaum. 
3. Dölliges Entkleiden des Erfrorenen IL 5. 88]. 
durch Auftcennen der Rleidung und Stiefel in den Nähten. 
4, Abreiben des ganzen Aörpers mit Scynee ober Tüchern, die in 
Eiswafler getaudyt waren. 
5. [ngen in kaltem Bett. unb. Bbreiben mit feuchten Tüchern 
[3immertemperatur]. | 
b. Dorfichtige künftlihe Atmung, aber ert nahrm bie Starre 
völlig gelöft, b. h. die Glieder wieder bemeglid; find. 


юз 
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$, Гареп mit warmem Botter, Tee, Branntwein, nahdem das 
Gemußtfein wiebergekehtrt ift. 

8. Rühle Umjdyläge und Salbenverbände, wenn [pätechin Aötung 
der Aout und brennende Schmerzen auftreten. 


Im Gegenfah zu diefer allgemeinen Erfrierung kann übermäßige 
бае аца зи örtlihen Sroftffhäden führen. 

Bevorzugt [ло Паје und Ohren [owie hände und Füße, 

Je nadı der Einwirkung der Aälte unterfcheidet man drei Grade des 
Erfrierens ([. 5. 49]. 


Maßnahmen: 
Sroftfhäden bedürfen eines 5djutjorcbanbes, [ei es mit 
froftfalbe, Gorfalbe oder Dafeline, 


Derbrennungen: 

Derbrennungen entjtchen Durch übermäßige Aihe oder elehtrifce 
Ströme. 

1. feuer, heiße Dämpfe und $Slüjfigkeiten führen оиса) Einwirkung 
übermäßiger fije au Brondfchäden des Aörpers. Je nadh der Ein- 
wirkung unterfheidet man drei Grade der Derbrennung If. 5. 49]. 
Jit mehr als ein Drittel der Oberfläde des Körpers verbrannt, [o 
tritt im allgemeinen ber Tob ein. 


Maßnahmen: 

1. Bergen. Tiettungsverfude aus Feuersgefahr find mit befonderer 
Umficdt ducdyjjuführen. 
Die Aleiber des Retiers find anzufeuditen, Ropf und Aala 
йи naffe Tücher zu [cdrühen. 
Menjen mit brennenden Alcidern find гаја auf den 
Boben au legen. Das feuer wird durch übergeworfene und 
feft ansubrüdsenbe Dedsen, Behleibunas[tüche u[em. er[ridst 
ober baburd, daß man den Derunglüdten in feinen bren- 
nenben Aleidbern auf bem Boben rollt. 
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2. Enthleiben bes Derunglüdsten [[. 5. 88]. 
Auftrennen und Auffdineiden von Stiefeln und Aleidern 
in ben Nähten. 


3. Derforgung der Brandftellen mit einem Schuhoerband (Salbe, Ol 


oder Branbbinbr]. 


Derboten ift bas Öffnen der Brandblafen! 


II. Blit[djlag unb elehtri[dyer Starkftrom können gleichfalls fdywere 
Branb[djübigungen des Aörpers und Bewußtlofigkeit hervorrufen. 


Duth Blitfclag kommt cs häufig zu Lähmungen des 
Gehirns [Bemuftlofigheit]. 


Puf der Aaut entftehen oft eigenartige Brandlinien, Die 
(ogenannten Blikfiguren. 


Durd; elektrifchen Starkfirom treten [were Schädigungen 
bes Aöıpers ein, Lähmungen des Gehirns [und damit Br- 
muftlofighrit], Dranbmunben unb Derkodien der Mus- 
hulatur. 


Meiftens kommt der Starkftram aus dem herabhängenden 
Droht einer gerilfenen Leitung. Der Stromkreis läuft von 
ber elekteifchen Leitung über den Aörper des Derunglüc- 
ten 3ur Erbe, 


Maßnahmen bei Blinfdjlag: 

1. Bergen und Lagern on luftigem Ort, 

2. Öffnen beengender fileibungs[tüdse [[. 5. 98]. 

5. Derbinden etwaiger Grandwunden. 

4. Aünftlihe Atmung, fomeit Derbrennungen nidıt daran hindern. 
3. Abtransport in die nädjfte Arankenanftalt. 
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Tiafnalynen bei Stachftrom: 

1. Unterbrechung bres Stromhrei[es durd; Drehen bes Schalters 
oder Löfen der Sicherungen ober durd Erden des herab- 
hängenden Leitungsbrahtes; er wird mittels rines 
trocdenen Stoffes oder Seiles beifeite gezogen. 

Sind dieje drei Maßnahmen nidyt durchführbar, dann ift der Der- 

unglüchte aus dem Stromkreis zu ziehen. Dabei ift zu beachten: 
Der Derunglücte darf nur an behleideten Aörperftellen 
ange[aft werben. 

Der Aelfer muß fidh „ifolieren” durd; Gummihandfcduhe 
und Gummilculte. 

Im Notfall: Ifoliecen ber. fiünbe durch Limmwickeln mit 
teockenen Tüdern, 

J[olieren der Füße Dburd] linter[djieben von trocenen 
Glasplatten [Fenfterfcheiben) oder Trogbenrn  Dorscllan- 
telleen [Ijolierung gegen bie Erbe]. 

2. Lagern mit leicht erhöhtem Oberkörper. 

3, Derforgen der Wunden mit Brandbinden und Salbe [Dafeline 
oder Borfalbe]. 

4. Rünftlice Atmung, [oweit die Derbrennung es geftattet. 

5. Abtransport in die nächfte Arankenanftalt. 
für Derunglüd:ile durd; Aodılpannung [Aennzeicnung 
durd Dlinpfell am Leitungsmaft!) ift Caienhiife unmöglidı. 
In foldyen fällen bedarf es ber Dill cines fadmanns. 


Derfhüttungen 

können eintreten in Stollen, Sandgruben und bgl. burdj Tladjgeben 
ungefchühter Wände, wie auh im Gebirge burd] Schnee- 
laminen. 

Sie führen oft zu lebensbedrohlichem Juftand und Bewußtlofigkeit 

burg Erftichen infolge Derfcdluß der Atemwege. 
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Maßnahmen: 

1. Bergen Derfchütteter ||. 5. 96]. 
Beim Ausgraben Derfchütteter find erneut Erdftürze zu 
perhüten. 
Sefttreten lofer Erd-, Sand- und Schneemoffen ift möglidhft 
зи vermeiden. 

2. Reinigung der Toten. Mund- und MRadenhöhle des Der- 
unglüdten von Erbe, Sand oder Schnee. 

3. Rünftlicie Atmung [f. 5. 160]. 


4. Anlegen von Derbänden bei Wunden, Quetfcdungen und Anocen- 


brüten, 


5. Dorfihtiger Rbtransport zur nädften Rranhenan[talt. 
[amwinenverfhüttete werden wie Erfrorene behandelt. 


Dergiftungen beruhen auf 
1. Genuß oerborbener Nahrungsmittel, 
i. Redjgrabigen Alkohol- oder Nikotinmißbraud, 
3. Der[diludsen von giftigen Stoffen: 
abfidytlidg von Lyfol, Sublimat, Morphium, Deronal, 
unabfidytlid von giftigen Pilzen, Beeren vim. 
Rennseldyen: 
Roliken, Arämpfe, bisweilen Brrdyburdifall, RBtemgerudy, 


Derünberung ber pupillen, Benommenheit, Bemußt- 
lofigheit. 

I. Möglihft umgehender Transport 3um Arzt oder in bie nädhlte 
hranhenan[talt. 
Während der Vorbereitung bes Transportes: 

2. Riteln des Tiachens, um Erbrechen hervorzurufen. 


182 











3. 50115 angängig, Darreichung eines Gegenmittels, und jwar 
bei Speilennergiftungen — Milh, 
bei Säureoergiftungen — Milh oder Waffer, 
bei Laugenvergiftung [3. B. Ammoniak- oder Seifenftein- 
lauge] — Effig- ober jiteonenwaller. 
4. Als Rnregungsmittel [tarher Raffee ober Ter. 
5. linter limfránben hann aud) hünftlidje Atmung in frage kommen. 


Betüubungen 
beruhen auf Einatmen giftiger Gafe, wie Aohlendunft, Ceudhtgas, 
Grubengas, und führen [dnell zur Bewußtlofigkeit. 


Maßnahmen: 

1. Bergen. 
Leuchtgasbetäubte find möglichft [dyneli an frische Luft zu 
bringen. 
Das Betreten von Tiäumen, die vermutlich mit Gas ge- 
füllt find, erfordert Dorficht von [eiten des Aelfers. 
Reine brennende 3igarre oder Pfeife, kein offenes Licht, 
auch hein Andrehen bes Scalters einer elektrifchen An- 
Inge [Erplofionsgefahr durch elehteifchen $unhen!|. Be- 
leuchtung allenfalls duch Tafchenlampen. 
Naffes Tud; oor Nale und Mund. 
Schnelles Öffnen oder Ein[djlagen oon Tür unb fenfter, 
um „Durhzug” oon frifher Luft herbeizuführen. 
Erforderlihenfalls Einwerfen des Fenfters vom Tleben- 
raum oder von außen mit einem Stuhl ober dol. 
Aus Brunnen, Scächten, Rloahen, Stollen entfernt man 
die [chlechte Luft hurd] Sdypenhen uon Tüdjern, auf- 
gefpannten Schirmen ulm, 

2. Aünftliche Atmung — eotl, Sauerftoffgerät —. 

3. Abtransport in die näcjtgelegene Arankenanftalt. 


Über Derhalten bei hampfgasbetäubungen [, Anhang б. 223. 
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Er[hütterungen des Gehirns 

werben hervorgerufen duch Schlag oder fall auf den борі, Пе 
können ou eintreten bei einer indirekten Einwirkung: fall auf 
die Füße und Weiterleitung des Stoßes Über bie Wirbelfäule zum 
Gehirn. 


In beiden fällen kann es зи voller Gewußtlofigkeit kommen — aut 
ohne Derletung bes Gehirns. 


I. Engerung des Bemußtlofen fladh auf den Rüden, Kopf leicht 
erhöht (Dorficht bei Wirbeifäulenverleynungen!). 

2. Aalte Umfcdläge auf ben Kopf. 

3. Derforgung gleichzeitiger äußerer Scädeloeriehungen nad den 
Dorichriften über „Erfte Allfe bei Deilchungen”. 

4. Abtransport auf einer Aranhentrage zur nädjften Arankenanftalt. 


Erfie Ailfe kann weiterhin dringlich werben bei plöhlic; einfchenden 
Erkrankungen. Aiccher gehören: 
Unklare Bauchbefchwerben; 
 Roliken des Dormes, ber Gallenblafe und der Harnorgane; 
. Blutungen aus Tlafe, Lunge und Magen-Darmkanal; 
‚ „Recjfchlag” und „Gehienfchlag” = „Sclaganfälle*; 
. DPiöhlic; einfehende Blutungen bei frauen; 
. Epileptifche und hyfterifche Arampfanfälle. 


ju I. „Unklare Bauchbefchwerden” find abfidhtlih an den Anfang 
diefe Aufzählungen geftellt worden, denn Baut- 
(dymerzen” jeglicher Art, auch ohne Übelheit und ohne Er- 
brechen, kënnen auf [dweren Erhrankungen 3. D. des 
Blinddarms beruhen. 


т їл ш mc 





Rufgabe bres er[ten. fielfers. ift ев, Erkrankte diefer Art 
umgehend dem Arzt jusuführen. 


Bis zu Dellen Entfcheidung: Tiuhiglagerung, keine Nah- 
rungszufuhr, ош ben Dote! Reine Behandlung, hein 
Opium! 


ju 2. Aoliken [ind krampfartige Schmerzen. 


Datmholihen find oft harmlofer Natur; unter Anwendung von Ruhe 
und Wärme [äußerlid) Wärmflafdie oder Deden, innetlid 
heißer Tee) gehen fie meift [dnell surüds. 


Gallen-, Tlieren- und Blofenkolihen beruhen auf Einklemmung von 
hleinen Steinen in ben ousführenden Gängen diefer 
Organe. 


Gallenkoliken [Гаеп ооп der Leber-Gallengegend [fiche 
Abb. 23] ringförmig um die Rippenbögen herum ober зи 
den Schulterblättern aus. Bei heftigem Auftreten kommt 
ts zu galligem Erbrechen und Behinderung der tiefen 
Durdjatmung. 

Niierenkoliken äußern fid} als krampfartige Schmerzen, 
bie von der Nierengegend [[. Abb. 24] herunterziehen. 


Maßnahmen: 


I. Bequeme Lagerung, fnierolle, 3jwedhs Ent[pannung ber 
Baudjdecken [Linderung der Schmerzen). 


2. Anwendung von Wärme: äußerlihh Wärmflafchen oder 
Decen, innerlich heißer Tee, 


3. falls vorhanden: ein bis zwei Tabletten Pyramidon ober 
Deramaon. 


4. Ainzuziehung cines Arztes, 


ju 3. Blutungen. 

a) Nofenbluten beruht auf Derlehung oder Platien eines Blutgefüßrs 
ber Tlofenfcdhleimhaut. 

Maßnahmen: 


1. Ainfeien auf einen Stuhl, Ropi alfo had, ein wenig nad 
hinten geneigt, 


2. Dffnen beengender Aleidung am Dale, 


3. Judrüden des bliutenden Tlafenloches und ruhiges Durd)- 
atmen durd das offene. 


. Rein Schneuzen, kein Aodziehen von Waffer ufw. 
. Kalten Umfclag auf Naden und Stirn. 
. Wattepftopf in das blutende Nafenlod. 


. Bei anhaltendem oder fit} häufig wiederholendem Па[еп- 
bluten: Derätung bes blutenben Gefüfes burd einen Arzt. 


Bei ftarken inneren Blutungen — ganz gleid; welchen Urfprung fie 
haben — tritt Bläffe der Aaut, kalter Schweiß, ichledyter Duls und 
Ohnmadt ein. 


b] Lungenbluten. 
Plöhlicye jerreißung von Blutgefäßen ber Lunge [Der- 
Iehung oder Tuberhulofe) führt zu Lungenblutungen = 
„Blutfturz”, Das plöhlic; oorfchießende, ausgehuftete Blut 
fieht hellcot aus. Die Aranken hlagen oft über ftechenden 
Schmerz in einer Brufihälfte. 


1. Lagerung in halbfitender Stellung. 


2. Auflegen eines kalten, naffen Umfclages oder Eisblafe 
auf die [chmerzende Bruftfeite. 





5, Пассеіфипа von Beruhigungsmitteln (Baldrian, Aofi- 
mannstropfen]. 
hierzu gehört aud] beruligenber Jufprud! 

4, Laben mit Wajfer, Tee. 

5, Schleuniger Abtransport, liegend. 


c) Magen-Darmbiutungen. 
Blutungen aus dem Magen-Doarmkanal — auf Grund von 
Derlehungen, be[dymüren oder Ge[dmül[ten — äußern [id 
in fchlagartig einfetienden Arämpfen und fhnell juneh- 
тетет Scwäcegefühl, bis zur Ohnmacht; gelegentlich, 
audr Blut-Erbrechen unb Blut-5tühle [braun-[dymar;]. 


Maßnahmen: 
1. Slaclagerung des Erkrankten; Aopf leidıt erhöht. 
2. Ainierolle jwedis Ent[pannung der Daudjbechen [Linde- 
tung ber Schmerzen]. 
3, Sofortiger Abtransport liegend, 
4. Eobenverboten. 


dj $rifchrote Blutungen aus dem After beruhen auf Hämorrhoiden 
und find harmlofer als [onftige Darmblutungen. 


Dorlegen von Derband- oder äellftoff [evtl T-Binde, 
[. Rbb. 84] unb 3usichen cines Arytes. 


Au A. Gleihfalls zu den inneren Blutungen gehören 
Merzidlag und Gehienfdjlag = „Sclaganfall”. 


Im erfteren Falle kommt es au Blutungen aus den ernäh- 
renden Gefäßen in ben Aerzmuskel oder in den Herz- 
beutel. 
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Jm anderen falle ju Blutungen aus einem geplahten 
Gehirngefäß zwifchen die Gehirnmoffe. 
Die häufigfte Urfadhe ift in beiden fällen Aderverkalkung. 


Er[djeinungen bei fjers[d)lag: Gefühl der Schwäde bis zur 


Ohnmadıt, Puls fchnell, klein, unregelmäßig, Beuftbe- 
klemmung. 


1. Lagerung mit erhöhtem Oberhörper. 

2. Entfernung beengender Alcidbung. 

3. Br[prengen der Gruft und Des Geficites mit kaltem 
IDa[[et. 

4. falte Umfdläge auf die Aerzgegend. 

5. Coben mit Tee, Botter, Rognac aber nur bei vollem 
Bemußtfein des Erkrankten. 

6. Abtransport zum Arzt. 


fhercsfdilag hann aud] [ofort sum Tobe führen! 


Erfcheinungen bei Belien[dilag [Sdjlaganfall]. 
1. Sdjnell einfehende Benommenheit, oft mit Lähmung einer 
hörperhälfte. 
2, Umfinken bes Betroffenen. 
5. Atmung [hnarhend. 
4. Puls klein, unregelmäßig, [cnell. 
5. Gefichtsfarbe blautot. 


1. Lagerung wageredit mit erhöhtem Überkörper. 
2. Öffnen beengender Alridung, 
+ 5. Ralte Umfchläge oder Eisblafe auf den Ropf. 
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4. Falls vorhanden: Riehen laffen an Salmiakgeift. 
5. Abtransport in Aronkenanftalt. 


ju 5. Mlönlich einferende Blutungen bei frauen entftchen meift bei 
fchigeburten, frühgeburten, anormalen Geburtsperhält- 
nifftn ш, à. 

Maßnahmen: 
der erften Ailfe beftchen in bequemer Lagerung der Be- 
troffenen auf den Tücken, Oberkörper leicht erhöht, 
Dolfter unter die Anie, Dorlegen von Derbond- und Jell- 
ftoff oder frifd] gewafchenem MAandtud; 3wmi[d]en die 
Schenkel, die Danadı möglicft feft aefchloffen gehalten 
werden follen. 
Гареп тії Tee oder Кое, 


Dor allem aber: Sofortiger Abtransport unter Begleitung 
zur nädjlten Arankenanftalt. 


ји B. Epileptifche und hyfterifhe Arampfanfälle. 


Erfcheinungen: 

1. Mit einem Ruf[direl fällt der Epileptiher um LL kat, 
juht] und wird [орле бешир ое. 

2. Pupille ohme Derengerung auf Lichteinfall. 

3. Airampfhafte Jucungen der Glieder [Daumen те! пай 
innen einge[dilagen!]. 

4. Derserrung des Gefichtes, Dellen Aer Augen, Änirfchen der 
zufammengepreßten jähne. 

5, Derichung ber Junge durd Gif, Schaum vor dem Munde. 

6. Dauer des Anfalls: mehrere Minuten. 
Danad) Abhlingen der Jucungen, Dertiefung der Atmung, 
Küdkehr des Bemußtleins. 
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. fürforge für bequeme weiche Cagerung 3medis Derhütung 


von weiteren Derleungren, [olange ber Betroffene um [id 
[dilügt. 

Uffnen beengender fileibung. Derktampfte finger nicht 
gewaltfam aufbredyen! 

Bei Atemnot: Öffnen der Kiefer (Reill basgmifdyenfteden!] 
und Dorcholen ber junge. 

Ralte lim[diláge auf ben Ropf. 


5. Nadı völligem Erwachen — Laben mit Waffer, Ter, Botter, 


Alkohol verboten. 


Derforgung von Derletiungen, die beim limfallen ringt- 
treten find fs. B. Anodjenbrüde). 


Aiyfterifche Rrampfanfälle ähneln in ihren äußeren Erfcheinungen Den 


1. 
2, 


epileptifchen Arampfanfällen — find aber weit harmlofer. 
Betroffen werden meift nur meiblide Perfonen. 


Bewußtfein nicht geftört, aud wenn fidı die Aranken 
taub ееп! 


3. 3ittern ber Blieber, aber heine firüámpf[e. 


4, 


Rinfallenbe Ayfteriker verlchen fid] nie. 


Maßnahmen: 


1. 


Bequeme Lagerung, 


2. Beiprengen des Geficytes mit kaltem Waffer, 


3. 
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Energifcher jufprud! 
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VII. FESTSTELLUNG DES TODES 
DURCH XUSSERE KENNZEICHEN 


VII. FESTSTELLUNG DES TODES 
DURCH AUSSERE KENNZEICHEN 


Werden die Maßnahmen der erften Ailfe fdnell und gemi(Ten- 


haft durchgeführt ober ift bir Schädigung des Aörpers zu [dAmer 


gemrfen, dan gehen Bewußtlofigkeit und Scheintoed in den Тор 
über, und zwar dur Stllftand des Aerzens oder Stillftand der 
Rtmung. 


Mit diefem Augenblic kommt es zu Deränderungen des теп [еп 
Körpers, Die eingetretenen Deränderungen ermöglichen die Zeit. 
[telung des Todes, 


Rennzeichen des Todes: 


Schwerjte Derftümmelung des Körpers, wie 
jerfchmetterung des Aopfes und des Gehirns, 
Jermalmung der Bruft- oder Baudyhöhle und ihrer Ein- 
geweibe, lafen zweifelsfrei den eingetretenen Tod 
erhennen. 


Jn allen anderen fällen unterfcheiden wir уші еп geren und 
zweifelhaften Aennzeidjien bes Todes. 
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Sichere Feiden des Todes find: 


I. Jurücfinken und Weidwerden des Augapfels. 


2. Leichenftarre: Sie beginnt I bis 2 Stunden nadh bem Тобе іт 


Genich, [direitet: innetljalb. meniger Stunden über den 
ganzen Aörper und hält mehrere Tage an. 


3. Leichenflede: An den abhängigen fiórperteilen treten wenige 
Stunden nad; dem Tode blaurote Fleche auf, die an Größe 
und Förbung zunehmen. 


Stellen, an denen der Aörper aufliegt, bleiben weiß, 3. B. 
bei Rücenlaoge Schulterblätter und Gefäß. 


4. L[eichengerud): Ausfluß flinhender Flüffigkeit aus Nafe und 
Mund fomwie Auftreibung und grünblaue Derfärbung des 
Bauches beruhen auf Fäulnis und Gasbildung im förper 
und treten daher erft [pütet ein. 


Ihr Eintreten wirb durch heiße Witterung befchleunigt, 
durch Rülle verzögert. 


jweifelhafte jeichen des Todes find: 


Todesbläffe — Erfchlaffung der Glieder — weite Pupillen, fehten 
des Gemußtfeins, der fidhtbaren Atmung und des fühlbaren Pulfes. 


Diefe jeichen find deshalb unficyer, weil fie ou bei Scheintod vor- 
hammen können [[. 5.158). Daher ift bei zweifelhaften Aennzeiden 
künftliche Atmung durdizuführen bis der herbeigerufene Arzt ducd) 
Interfuchung ben Tob feftgeftellt hat. 
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Vill. HILFELEISTUNG 
BEIM KRANKENDIENST 





VIII. HILFELEISTUNG 
BEIM KRANKENDIENST 


Eine weitere Aufgabe der „Erften Allfe” ift die 

Allfeleiftung beim Arankendienft, 
b. h. die Unterftühung des Arankenpflegeperfonaols bei allen Maß- 
nahmen, die zur Pflege bes Kranken notwendig find. 
Dorbedingung für die Ausübung der Arankenpflege ift ein kräftiger, 
aejunder Körper und ein gefundeer Geift! 


Dfliditbewufit[rin, Rrbritsfreubighrit und Liebe zum Beruf [inb 
lelbftoerftändlidye Dorausjchungen! 


Nur Menfdien mit її [єп körperlichen und fittlihen Eigenichaften 
werben „berufene Pfleger” ihrer Aameraden fein, nur ihnen ift bie 
Fähigkeit gegeben, „[elbftlofen Dienft an Dolk und Daterland” mit 
Erfolg zu leiften. 


DIE UNTERBRINGUNG DER KRANKEN 
Aranke und Derlehte werben in Aronkengebäuben untergebradyt. 


Lage: Arankengebäude follen in guter Cuft und ruhiger Gegend 
liegen; in Großftädten wirb man daher die Außenbeziche 
[Peripherie] bevorzugen. 
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Bauart: Sie werden als. ranhenblodcis, Pavillons ober Baracen 
gebaut. 


Arankenblocs haben mehrere Stodiwerke. 
Die Arankenzimmer liegen nebeneinander op einem 
Aorribor. 


Pavillons find meift einftädige Gebäude mit einem großen 
Aranhentnum. 


In großen Arankenanftalten gibt es Abteilungen oder Pavillons für 
innerlic, Aranhe, 
äußerlich Rranhe unb für 
Jnfrhtionshranhe. 


Baraden find гїп{айү gebaute Rranhenuntechünfte. 
Die Düder[dye Barade ift aus fjol3 gebaut, jerlegbar und 
perfandfähig. 


Man verwendet fie im Ariege und zu jeiten einer Stude. 


ranke mit anfterkenden Arankheiten werden in einer befonderen 
Abteilung des Aronkengebäudes oder in befonderen 
Brankenhäufern — Seudjenlazaretten — untergebradt. 
Man verwendet in bie[en füllen aud] Baraden, J[alier- 
baradıen, 

Außerdem erfordert der Betrieb jeder Arankenanftalt eine Anzahl 

non Tliebenräumen: 


Operationsfaal, Höntgenzimmer und Apotheke, 
Derwaltungs- und Wirtfcdyaftsräume [IDá[djerei, Küte 
unb Dorratsrüume], 

Desinfehtions- unb Leiditnraum. 


Jm Rriege merben Dermunbete unb Rranhe in felblasaretten, D. h. in 
behelfsmäßig hergericdyteten Aronkengebäudben oder in 
Rrankenzelten untergebradit. 
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DAS KRANKENZIMMER 


Lage: firanhensimmer [allen nad] 5üboft unb 5übmce[t gelegen fein. 
Jimmer mit reiner Weft- oder Süblage werden im Sommer 
zu heiß! 


Tiebenräume (Küche, Badezimmer, Aborte) liegen nad 
Norden. 


Größe: Rrankenzimmer follen geräumig, luftig und hell fein. 
I Bett beanfpruht 7,5 qm Bodenflädhe unb 25 cbm 
Luftraum. 


Jn einem Jimmer von 6 m Länge, 5 m Breite unb 3,5 m 
höhe kann man dbemnad bequem vier Betten aufftellen, 
denn das Jimmer hat 

6 2 5 = 30 qm Bodenflädhe und 

625 < 3,5 = 105 chm Luftraum. 


£ußböden: fußböhen werben mit Linoleum gedeckt; 
Üperationsraumr mit fsadyeln unb $liefen belegt. 


Пефеп und Wände erhalten einen. Rin[trid] von heller Olfacbe. 
Er [hafft Aclligkeit, fördert die Sauberkeit und erleichtert 
bie Desinfektion. 


senfter: Die fenfter [ollen grof [tin una Dorhänge ober Mackifen 
zur Abblendung grellen Sonnenlidites haben. 


Lüftung: Die Lüftung erfolgt durd Öffnen der Fenfter, бигйү Йїрр- 
fenfter und durd, Lufthanäle in den Wänden. 
Jm Sommer lüftet man am beften morgens, abends und 
auch nachts, in anderen Jahreszeiten mehtfad; im Laufe 
des lage. 


auf jeden fall follen die Räume nadı den Mahlzeiten und 
nadh Stuhlentieerungen der Aronken für hurse Jeil 
gelüftet werben. 
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Beleudjtung: Die befte künftliche Beleuchtung ift das elekteifche Licht 
[matte Birnen); nadıts verwendet man (dywadibrennende 
Nadıtlampen oder Tladytliditer mit Rbblenb[djicmen. 


Beheizung: Die Temperatur in einem Arankenzimmer foll 18 Grad 
betragen. | 
Die Erwärmung ber firanhensimmer in kühler Jahreszeit 
erfolgt am [auberften burg eine jentralheijung; Ofen- 
heizung erfordert befondere Aufmerkfamkeit. [Dorfidjtige 
Entfernung der Bibel 


Reinigung: In einem Arankenzimmer muß größte Sauberkeit 
here[dyen! 
Der fufboben ift jtben Tllorgen fcudjt aufguwi[djen, alle 
Einrichtungsgegenftände find [nuber abjumilden — ohne 
jegliche Staubentwidilung! 
jimmer mit Infektionskranken werden nad; befonderen 
Dorfchriften gereinigt [[. 9. 217]. 


Rusftattung: Die Einrichtung des Aranhenzjimmers foll cinfady, 
imedimüpig und mit heller Ölfarbe geftrichen fein. 
Diefer Anftridy erleichtert die Reinigung und Desinfektion, 
Erforderlich find: 
| Bett, I Madıttifh, 1 Tifh, I bis 2 Stühle, I Waldı- 
gelegenheit und | bequemer Stuhl für die Nachtruhe bes 
Dflegere. 
Erwünfdht ift ein zweites Bett oder [lades Sofa yum Um- 
beiten bes Aronken, 
Ergänzend kommen hinzu: 
—. Walfetfta[die unb. Glüfer, 
Speiglas, Steckbeden, 
Alinge und jimmerthecmometert. 


Das Bett: Das Bett wird mit dem Fopfende zur Wand aufgeftellt, 
. [e bap man an ben ranken von allen Seiten bequem 
herankommen kann. 


18d 


umfaßt bi 
führung 


Die Betiftelle foll aus Metall fein, 

ber Matrakenboden aus Drahtgeflecht mit pt arem 
Ropfteil | tgefleht mit verftellbarem 
bit Ruflagematrafe aus Dflansenfa[er mit Rofhaar. 

jum Эфир бег Auflagemotcate wird über bie Draht- 
mafrahe ein Matrahenfchoner ge[pannt. 

Dreiteilige Tllatcaten ermöglichen den Austaufc des am 
meiften beanfpruchten Mittelftücs. 

Am fopfende der Matrahe liegt ein Reilkiffen. 

Das Cohen foll nahtlos [tin und faltenlos über die 
Wlattatenhante gefpannt merbrn. 

Unterlagen aus maflerdichtem Stoff verhüten Der- 
Ihmuhungen des [akens und der Tlatratge; 

fie werden in Gefäßhöhe quer Über bas Laken gefpannt 
uno mit einem Ceinentuch von gleicher Größe gededht; 
Unterlagen und Ceinentuc; müffen abfolut glatt unb [traff 
gelpannı werben; die feitlichen Ränder werben unter Die 
Matratzenkante gefteckt. 

Das fiopfhiffen [oll aus Rofhaar leicht geftopft Tein. 
Eine Dehe im Sommer, mei im Winter dienen dem 
Rranhen sum 3ubeden; cine Dehe muß in einen Leinen- 
bezug eingesogen werben. 

Eine verftellbare Ropf- und Tiüd:wnlchne forie Tiollem unb 
kleine Riffen (in wafchbaren Überzügen) für Nahen und 
finie ergänzen die Ausftattung des Beites und erleichtern 
die bequeme Lagerung des Aranken. 


DIE BETREUUNG DES KRANKEN 


с körperliche Pflege und Wartung des tanhen, bie Durdy- 
der ärztlichen Derordnungen und Meldung von Be- 


(onderheiten an den Arzt. | 
Sie erfordert von dem Krankenpfleger Gemandtheit, juverläffigkeit, 
Tohtgefühl und Mitempfinden für die Lagr brs fitanhen. | 
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KORPERPFLEGE UND WARTUNG 


Sauberkeit am eigenen Körper unb Sauberkeit für den Körper des 
Rranhen find täglich von neuem wichtig! 


Wafcden: Morgens und abends wird jeder fitanhe gründlich ge- 


ma[dien — [awrit es die Erkrankung oder die Derbände 
julaffen; im Lauf bes Tages nach Bedarf. 

Beweglice Aranke bedürfen dabei lediglich der Unter- 
(übung, 

Säuberung des Mundes, Abfdaben ber Junge, Duhen der 
Jähne und Rämmen des Ropfhaares veroollftändigen die 
„Morgen- und Abendtoilette”. 

Dollbäder erhalten die Aranken auf Anordnung des Arztes, 
das Pflegeperfonal nad; Möglidykeit täglich, 

Über die Aörperpflege Infchtionskranker [. 5. 218. 


Wäjde: Leib- und Beitwälche des franken müffen ftets fauber ge- 


halten werden! 

Jm Bett trägt der Aranke lediglich ein Aemd, 

auper Bett Lnterjeug, Rranhentoc unb Arankenhofe, 
halstud,, Strümpfe und hausfduhe. 

Das Wedjein der Wäfdye erfolgt im allgemeinen in feft- 
ftehenben jeitabfchnitten, bei Schwerkranken nadı Bedarf, 


Dorjdjrift für das Wedjfeln des Aemdes: 


juerft wird das Geföß des Aranken angehoben und [ein 
пето Вів unter bie Schulterblätter emporgezjogen. 
Dann vorfichtiges Auffehen des Aronken, Aerüberfireifen 
bes Memes Über den nad; vorm geneigten Aopf und 
Niederlegen des Airanken. 
jum Schluß Abftreifen бес vorher aufgehnöpften Armel 
Das Anziehen bes Aemdbes erfolgt entfprediend in um- 
geheltter Tieihenfolge. 
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Wedhfein der Веной ае: 


Der Aranhe wird auf ein zweites Bett oder ein Tobes 
Miuhebett ober cine Aronhentrage gelagert. 

Die dabei notwendigen Ailfeleiftungen und handariffe des 
Pflegeper[onals erfolgen nadh den gleichen Nidhtlinien und 
fsommanbos wie beim Aufheben eines Derlchten. 


Das erfte Bett wird in allen feinen Teilen frifc bezogen 
und danad der Airanke wieber umgebettet. 


Jit ein Umbetten des Aranken пі тод, [о тиб er 
поп zwei bis drei Arankenpflegern vorfichtig hHocdhgehoben 
und gehalten werden, während ein bis zwei Pfleger in 
be[dilrunigtem Tempo Laken und Unterlage wecjeln, 
Danad) wird der Kranke wieder niedergelegt. 


Das Wechfeln der übrigen Bettwäfde bietet heine Schwie- 
rigkeiten. 


Wedjfein ber Unterlage: 
hierzu find zwei Pfleger erforderlich: 
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Der erfte Pfleger rollt eine frifche Unterlage und bas dn- 
zugehörige [einentuch der Länge nady bis zur Mitte auf 
unb [tellt fid] an bie linhe Dett[eite. 


Während der 3weite Pfleger — an dtr tehten Seite bea 
Bettes ftehendb — ben Aranken behutfam auf deffen tehte 
Seite wälzt, faltet der erfte Pfleger die alte Unterlage 
[dinell zur Mitte zufammen und legt die zufammengerollte 
frifche diht Daneben. Danad) wird der Aranke vorfictig 
wieder jurüchgemälzjt und auf die fri[fd]e Unterlage gelegt. 
Die alte Unterlage wird [dinell nadj redyts herausgezogen 
und bie frifce abgetrollt, Beide Pfleger [pannen oe Unter, 
lage nadh den Seiten [traff und befeltigen fir in üblicher 
Weife. 





Lagerung der Aranken: Aranke find [o bequem wie möglid; zu lagern! 


Jm allgemeinen liegen Aranke wogereht, mit leidi er- 
höhtem бор. 

Aranke mit Atemnot müffen mit erhöhtem Oberkörper 
gelagert werben. Die Erhöhung erfolgt Dutdy eine ner[tell- 
bare Nücenlchne oder duch einen umgekehrten Stuhl. 
Rusgeblutete Aranke oder Ohnmächtige werben völlig 
[lah gelagert. 

Bei ab[oluter Tfiücienlage werben die leicht gebeugten finie 
durch eine Anierolle unterftükt. 

häufiger Lagewechfel erleichtert den Airanken das Liegen 
und verhindert doas Wundliegen. 


Die Behköftigung des Aranken beftimmt der Arzt. 


Wartung: 
ж 


Die Darreichung der Nahrung foll fauber und appetitlich 
erfolgen. 


Speifen und Getränke müflen mundgeredt gereicht werden, 


d. h. weder au halt nod yu heip: 

Sschwächlidhhe firanhe werben beim Effen unterftüht ober 
gefüttert. 

Befondetre Оос erfordert die Derobfolgung von Ge- 
trünhen; fie wird erieidhtert duch Derwendung von 
Schnabeltalfen. 

Aochfiebernden Aranken reicht man bie Getränke löffel- 
meile. 

Jm firanhensimmer [oll Ruhe herc[dien! 

Daher Dermeibung lauten Sdjteiens, lauten Gehens, bes 
hlapperms mit Be[djirr unb Des ju[djlagens von Türen 
unb Fenftern. 

Alle fanbgrifft am firanhen [ollen tahtovoll, fidjer und 
behutfam ausgeführt werden. 
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Scwäkhlidie firanhe  bebürfen der Unterftühung Des 
Pflegers bei allen Derrichtungen, wie beim Ша[феп, 
beim Rufridjten, Auffetien oder bei Lageneränderungen, 
bei ber Darreichung der Mahlzeiten und Getränke, 

bci fjarn- und Stuhlentleerungen und 

bei ärztlichen Unterfuchungen. 

Die helfende Aand greift flah unter den au unter- 
ftütenden Aötperteil, 


Das Riffen ift „richtig” gefüllt, wenn die eindrücende 
Aand bie Unterfläde des Rif[ens nidjt mehr berührt, 
£uftting und Luftkiffen werden in einen Leinenbejug 
geftecht, das Wafferkiffen wird unter die Unterlage und 
bas Lahen gelegt. 


3. Lagern ber Ferfen auf Ferjentinge. 


ferlentinge werden hergeftellt duch Ummidkeln eines 
Wattekranzes mit einer Mullbinde. 


Die Öffnung des franzes muĝ fo klein fein, daß die 
Ferfe die Unterlage nicht berührt. 


4, Druck dee Bettdehe auf die jehen und bie finie [bel [ehr 


Beweolidye Kranke ordnen morgens ihr Bett [elbft. 
Den Scywerkranken muß der Pfleger das Bett mehrfach im Laufe 
bes Tages ordnen: 


Das орі [еп wird aufgefchüttelt, das Laken glatt- 
gezogen und von Erotkrumen uw. gereinigt. 

falten im Cohen ober frümel im Bett können bei Schwer- 
kranken Deraniaffung zu Druchftellen und zum Wund- 
liegen geben, 


Befonders gefährdet ift bie Gegend bes Rireu5- und Steip- 
beins [owie der Ferfen. 


Wundliegen wird verhütet burd]: 
1. Wafdten der gefährdeten [gerüteten]  Drudh[tellen mit kaltem 


IDaffer, Effigma[fer ober verbünntem Alkohol. Die Stellen 
müffem gut abgetrodinet und reichlich gepubert werden; 


2. Cagerung des Aranken auf einen Euftring [Luftkiffen) oder ein 


Wafferkiffen. 

Luftringe werden nur fo weit aufgeblafen, bis das Gefäß 
etwa daumenbreit über der Unterlage [diwebt, Das 
Rufblafen foll mittels Luftpumpe erfolgen. 

füllen des Wafferkiffens: Das Wafferhiffen wird flady auf 
einen Tifch gelegt, das einlaufende Wafjer [all körper- 
warm [ein. 





empfindlichen Aronken) wird burg eine Tieifenbahre 
vermieden. 


Die Beobadjtung des Aranken erftrecht fidi 


auf [rin Rllgemtinbefinben [Rlagen, ruhige ober unruhige 
Loge, Benommenheit], 

auf Appetit und Schlaf (gut, fehlecht, unruhig], 

auf Rürpermürme 

auf Puls 

auf Die Atmung und [ruhig und kräftig ober 
beichleunigt und hiein). 

auf feine Rusfceidungen. 

Die feftftellung von Puls und Temperatur erfolgt im 

allgemeinen um 7 Uhr und 17 Uhr. 

Der Duls wird — cine Minute lang — an der Sdjlagabet 

ber Daumenjeite gezählt, 

Die Temperatur wird mit einem Thermometer in ber йи! 

ausgewifditen Adhfelhöhle etwa zehn Minuten lang ober 

in der Mundhöhle etwa fünf Minuten lang gemce[[en. 

Dor jeder Meffung ift die Quechfilberfäule des Thermo- 

meters ducd Schleudern unter 536 Grab herunterju- 

[ адем. 


| [normal oder erhöht], 
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Die jählung der Htemsüge erfolgt burdj Zählung der 
Bewegungen des Bruftkorbes — eine Minute lang —. 


hierbei fei bemerkt: 
die normale jahl der Atemzüge ift 16 bis 18 in der Minute, 
bie normale Dulszahl ift FO bis 72 in der Minute, 
bie normale Temperatur ift morgens etwa 36 Grad, 
abends 37 Grab. 


Widjtig it weiterhin die Befcaffenheit der Aaut: 
Trockene heiße Naut deutet auf Fieber, 
feucht-warme Aaut auf Schweißausbrud. 
Schwitiende Kranke werden gut 3ugebedit unb dürfen erfi 
nad; Beendigung bes Schweißausbruds abgedecht, ab- 
gerieben und umgejogen werben. 


IX. HILFELEISTUNG 
BEIM GESUNDHEITSDIENST 


Die Durchführung der ärztlichen Derordnungen, 
wie Derabfolgung von Medikamenten und Durchführung 
pon Einreibungen und Anlegen von Umifclägen follen in 
der Aand des ausgebildeten Arankenpflegers verbleiben, 
Arankenträger leiften dabei Mithilfe. 
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IX. HILFELEISTUNG 
BEIM GESUNDHEITSDIENST 


м 


Die „Erfte Ailfe" beim Gefundheitsdienft umfaßt die Durdyfüljrung 
aller Maßnahmen, bie amtlicherfeits zur Dorbeugung und Gekämp- 
fung von Seuchen angeordnet werden. 


Begriff: Scuden find anftechende Arankheiten = Infektionskrank- 
heiten: 
Werden größere Teile der Bevölkerung — und damit 
größere Gebiete — gleichzeitig befallen, fo [prid]t man 
von Epidemien. 
Die Grippe-Epibemie von 1917 3. B. hat nict nur Deutfch- 
land, [onderin das ganze weftlide Europa durchzogen. 


Шай: Aeroorgerufen werden diefe Infehtionskrankheiten durd 
Rrankheitserteger = Bahterien. 
Sie bringen durd fout- und Aörperöffnungen in Den 
fürper ein unb .infisieren" ihn [fiche unten]. 


Überteagung: Die Übertragung der Infektionskrankheiten erfolgt 

l. durd ben Aranken: feine Abfonderungen, Ruswurf, Speidel- 
tröpfchen beim Auften und Tiefen, Stuhl, horn, Eiter und 
feine Aautabfcduppungen find an[tedsenb; eben[o werden 
bie von ihm benuhten Gegenftände: Güder, be[djirr, 
Dote, Derbände ulw. dburd; feine Berührung „infiziert”; 

2. ducch Tiere: Stechmüchen übertragen die Malaria, Aleiderläufe 
den Flechtyphus, Flöhe und Панел bie Debt: 
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3. durch Nahrungsmittel: Aeimhaltige Mildh, infiziertes Waffer, 
rohes Obft Übertragen Typhus, Ruhr u. a; nidt ein- 
wandfreies cohes und verarbeitetes fleifd] [IDurft] über- 
tragen ben Paratyphus; 


4. burg die Luft: Ausgehuftete Tuberkeibazillen milden fih mit 
dem Staub ber Straße, trodınen ous, werden Dury ben 
Wind aufgewirbelt und eingeatmet. Mäufiger noch werben 
Tuberkelbazillen beim Auften, Niefen übertragen = „Tröpf- 
dien-Jn[chtion". 


Eintrittspforten: Als Eintrittspforten für das Eindringen der In- 
fthtionshrime in un[rten. fürper ergeben fid; demgemäß 


1. die Maut [unb Schleimhaut) - —TDunbinfehtionen — [Blut- 
pergiftung bes Laien], 


2. die Atemwege = Grippe, Lungenentzündung, Tuberkulofe, 
5. die Mundhöhle und der Derdauungskanal = Sleifchvergiftungen, 
Ruhr, Typhus, Cholcra. 


4, bir Geflhlehtsorgane = Die Gefcdledhtshranhheiten, Tripper, 
Syphilis, weicher Schanker. 


Gegenmaßnahmen: Die Entbedung ber Urfachen ber. Jn[chtions- 
krankheiten und die Feftftellung der Art und Weife ihrer 
Übertragung [chufen Gegenmaßnahmen zur Derhütung 
ihrer Ausbreitung ([Dorbeugung gegen Erkrankung) und 
Mittel zur Bekämpfung der Scuden. 


Diefe Gegenmaßnahmen find Durdy gefetlide Derorbnungen Des 
Reiches geregelt, weil Seucen eine Gefahr für die Ge- 
lundheit des ganzen Dalkes darftellen. 

Geuchen haben in früheren Jahrhunderten unzählige Opfer 
an Menfchenleben gefordert, haben den Beftand unferes 
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Dolhes gefährdet und feine Leiftungsfühigkeit erheblich 
gemindert. Es ift дарес оспо, барб zur Erhaltung 
der Dolksgefundheit und [einer Leiftungsfähigkeit Das 
Reid) von fid] aus eingegriffen hat. 


І. Dorbeugende Maßnahmen gegen Infektionskrankheiten beftehen 
in allgemeinen hugienifcdyen Moßnahmen unb in Sdjyuh- 
impfungen. 


Die allgemeinen hygienifdgen Maßnahmen umfalfen:! 


Überwachung: 
ber Wohnungen, der Schulen, der Aronkenhäufer, 
der beruflichen Betriebe und deren Einricitungen, 
der Nahrungsmittel und der in heien Betrieben De- 
(häftigten, 
der Wafferverforgungsanlagen [Schliefung von verfeud- 
ten Brunnen unb Babean[talten] [owie 


ber Schiffahrt; ferner 
fürlorge-Einricditungen für Säuglinge, Rinder, Mütter ulm. 


Scuhimpfungen werden durchgeführt: 


teils an ber gefamten Bevölkerung, wie 5. D. bei ber 
Docenimpfung [Pflichtimpfung), 
teils an einem größeren oder kleineren Areis gefährdeter 
Derfonen aus der Umgebung von Rranhen, mir 5. В. 
bei Typhus, Cholera und Diptherie-Schuhimpfungen 
[mtiftens freiwillige Impfungen]. 
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IL Bekämpfung: Die Bekämpfung der ausgebrodjenen Jnfchtions- 
krankheiten (Seuchen) erfolgt neben der äÄrztlidien De- 
handlung durd 

1. Abfonderung der Aranken [Ifollerung] und ` burg 
2. Dermidtung ber von ihnen ausgefdyledbenen Arankheits- 
heime [Desinfektion]. 


Die Durchführung diefer Dorfcheiften тосо gefehlich gefichert durch 
die Anzeigepflict für folgende Infektionskrankheiten: 
Rusfat, Podien, Deft, Cholera, Flechfieber. 
Sie werden meiftens aus dem Ausland eingefcleppt und 
als gemeingefährlice Infehtionskrankheiten bezeichnet; 


ferner für folgende übertragbare Frankheiten: 
Diphtherie, Benidsftarre, Rinderlähmung, Rörnerhrankheit, 
Scharlach, Duhr. Typhus, Milsbrand, Пор, Tollwut und 
luberhulo[e [omie für 
Lebensmittelvergiftungen [Fleifch-, Fifch-, Durftoergiftung] 
und für bie Papageien-Arankheit. 


Jeber Jnfehtions-firanhe unb -Derbüdjtige ift [ofott bem Arzt ober 
ber Polizei zu melden und objufondern [ifolieren], desgleichen bie 
Perfonen aus feiner nädften Umgebung. 


Ifolierung: Infehtionskranke werden untergebracht 
in befondberen Arankenhäufern [Sewchenkrankenanftalt] 
ober 
in befonderen Abteilungen des Arankenhaufes (Ifolier- 
abteilung, Iollerbarade). 
Die Rusftattung Diefer Iolierabteilungen (Deen, Te, 
IDü[dy, Gefdyirr, Stechbecken, Thermometer] ift befonders 
gehennseidinet [. B. burg einen roten Strih) und darf 
nihi auf andere Abteilungen vec[dileppt werben. 
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Jnfrhtionshranhe werben von bre[onberem Dfleaeper[onal betreut 
und dürfen keinen Befud; empfangen. 


Das Dflegeperfonal wird in gleidyer Deife ifoliert: Abfonderung von 
dem übrigen Pflegeperfonal, auch bezüglich Unterkunft 
unb Derpflegung! 
feine Betätigung auf anderen Abteilungen! Rein Bejuch! 


Die Pflege Infektionskranker erfordert erhöhte Umfiht und Gewif- 
fenhaftigkeit, denn mit jeder Abfonderung des Aranken 
(Ruswurf, Stuhl, Aarn) werden fitanhljritserreger aus- 
ge[dyicben; 
mit jeder Ailfeleiftung des Pflegers kommen diefe Erreger 
an feine Ande, können baher von ihm auf feine Aleiber 
und meiter auf andere Perfonen übertragen werben. 


Die Verhütung der Übertragung von Infehtionskeimen ift daher die 
mwidhtigfte Aufgabe bes Pflegeperfonals. 
Sie wird gelöft durch die Desinfektion [Entfeucjung), d. h. 
dur; die Dernichtung der von einem Infehtionskranken 
ausgefdjiedenen Arankheitserreger. 


Demgemäß muß fich die Desinfektion exftcedsen auf 
ben Ràrper bee firanhen, 
[rine Rus[dieibungen, 
feine Gebrauchsgegenftände, 
fein Jimmer und auf das Pflegeperfonal, 
Sie wird durdigeführt als 
„fortlaufende Desinfehtion am Arankenbett” [während 
ber Dauer der Erkrankung] und als 
„Schlußdesinfehtion" nadı Ablauf der Erkrankung. 


Die Mittel, mit denen die Desinfektion (Entfeuchung) durchgeführt 
wird, nennt man Desinfehtionsmittel [Entfeuchungsmittel). 
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Man verwendet dyemifdye Mittel und Aite. 


L. Die gebraudilidyften djemi[dyen Desinfektionsmittel — Tome [ie 
für den Aelfer in Stage kommen — [ind 
Rrefol, Eyloform, formalin, Jephirol, Gahtol, Sagrotan, 
Chloramin, Ralhmildy, Chlorkalkmild. 
Das früher gebräuchliche Sublimat wird niht mehr ver- 
wandt, ba feine Anfchaffung Devifen bedingt. 


fitefol kommt in den fandel in form von frefolfeifenlöfung 
(D. R. 5. 6.) 50 g Arefolfeifenlöfung + 950 € Waffer ergeben 
fite[olmaffer, al[o 5*/s. 

fitefolmaffer ift ein wichtiges, vielfeitig angewandtes Desinfehtions- 
mittel, 


Es eignet Dot zur Desinfektion von 

I. wafchbaren fileibungsftüdsen, Wäfche, Bürften und Leder- 
[афеп, 

2. fuBbüben, Wänden, Türen, Möbeln, Rborten, firanhen- 
tagen unb aud 

3. zur Desinfektion der Aänbde, 

jephirol, Baktol und Sagrotan 0,5—5"s werden wie firefolwaller 

zur allgemeinen Desinfehtfion oerwenbel. 


sormalin 1% oder Chloramin 0,5% eignen fi zur Desinfektion 
von Efgeldrirr, Ebbeftech und Toilettengegenftändben, wie 
famm und Bürfte (gut mit Waffer nadıipülen!). 


formalin wird auh zur 3immerbesinfehtion benutt: 
Drrbampfung im flügge[djemn Rpparat. 


fialimildy, 1 1 gelá[dhter Ralh 2 3 | Waffer ergeben fialhmildy. 


Chlerhalimild, 1 1 Chlorhalk -- 3 I Waffer ergeben Chlorkalkmild, 
fie ift [tets frifch zuzjubereiten. 
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Chlotkalk 
ift in dichtfchließenden braunen $lafchen und im dunklen 
jimmer aufzubewahren. 


Kalkmild und Chlorkalkmilc eignen fich jur Desinfektion von Stuhl, 
Dom, Erbrodyenem, von Aborten und Dunggruben, Schmut- und 
Badcewoflern. 


П. file als Desinfektionsmittel wird angewandt in form von 
feuer, bewegter heißer Luft, kochendem affer, [ttümen- 
dem Dampf ober gefpanntem Dampf. 


Das feuer ift die einfachfte und zuverläffigfte Desinfektion; Mit bet 
Detbrennung von Gegenftänden tötet man alle Atank- 
heitskeime ab. 


Diet .Desinfehtion^ eignet [idi für Grgen[tünbe, Dic 
keinen befonderen Wert haben, s. B. Stroh[üde, altes 
Spirlseug, unbebrutenbe Büdjyer unb Derbandftoffe. Sie 
werben verbrannt im Ofen oder im Aaminfeuer. 


Rite in form von bemegter hrifer Luft (Bü bis 110 Grab] mup 
Le Stunden einmithen [Donbran-Rpparat], 
fie eignet fich zur Desinfektion von allen Sadıen, befon- 
ders auch Deljen, Ceder und Gummi. 


Aodyendes Waffer tötet alle gewöhnlichen firankheitskeime im Derlauf 
von 15 Minuten. 


Es eignet fih zur Desinfektion von Gefdice, Glas 
Porzellan, Inftrumenten und Wäfce. 


Die Gegenftände werden in kaltem Wolfer — unter jufah 
von etwas Soda — nufgefeht; fie müffen vollkommen 
vom Waffer bedbedt [cin. 


Die „15 Minuten” rechnen vom Beginn des Aufkodens. 
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Strömendber Dampf von I00 Grad tötet die meilten, 


geipannter Dampf von 110 bis 120 Grab tötet alle Aranhheits- 
heime innerhalb 10 Minuten. 





Dampfdesinfehtion wird angewandt in den Desinfehtions- 
anftalten und durchgeführt mit befonderen Apparaten. 


Det Dampf cionet fid sur Desinfektion von Wollkleidern, 
Scderbetten, wollenen Dedien, Gordinen, Teppichen, Bett- 
norlegern, Tifdydechen, Matrahen ohne Aoljeahmen u. a. 


Et eignet [fid] aber nidyt für geleimte Möbel, Pelz- Ceder- 
unb Gummifachen, Sammet- und Plüfdymöbel. 
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d Zusammenstellung 
aller Verhaltungsvorschriften und Mafinahmen für die 
FORTLAUFENDE DESINFEKTION am Krankenbett 


5. Mad; jeder Ailfeleiftung: Desinfektion der Aände (f. Seite 216]. 
b. Dor dem Derloffen des fitanhensimmers unb bei ber Rblo[ung: 


Sie betreffen den Pfleger, das Arankenzimmer und ben Aranken. 


L Der Pfleger: 


Er fei [auber оп Bei felbft und gtoiffenhaft. i 
Beobachtung feiner Dorfhriftent West ict 


— 


. Dor Eintritt in bas Arankenzimmer: 
Anzichen ein: | weißen Mar ü | 
isi eines walchbaren weißen Mantels über dir ma[djbare 
Der Mantel тиб am Aals und on ben Aandgelenhen [г 
| | | | lenken fef 
[diliteBen und die Aleidung völlig bedecken. i я, 
2. Bereitftellen 
einer Schüffel mit Drsinfehtionslöfung jur Aändebesinfektion, 
einer jweiten Schüffel mit Waffer, Seife und Bü | 
Man dd [te sum Rünbr 
eines Aandtuces für feinen perjönlicien Gebraudy. 
Bei birfer Gelegenheit [ei betont: 
Waffer Бен keinerlei heimtütenbe firaft. Daher ift audi 
bie gründlichfte Nieinigung der fände mit Waffer, Seife 
und Bürfte keine Desinfehtion. Die Dernichtung der 
Arankheitserreger ift nur zu erceichen, wenn man Die 
hänbe erft desinfiziert und danad wäldht. 


3. Dor jeder hilfeleiftung: Eintauchen der Rände ir E 
lá[ung. hen der fände in Desinfehtions- 


4. Während jeder Rilfeleiftung umfidytiges Derholten als Selbftfchun 
gegen Infektion [ritens bes firanhrn. 
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Abreiben der Schuhe mit Desinfektionslöfung, 

Ablegen bes Mantels und nodjmalige gründliche Desinfektion und 

Wafldyung der Hände. 
füufiges Desinfisieren mit gewiffen Desinfektionsmitteln 
hann die Maut [pröbe moden; man verhindert bas 
Sprödbewerben durd Einreiben der Mände mit Glyzerin, 


?. Nie mit ben Mänden ins Gefidyt oder in die oare fahren. 
8. Mahlzeiten und Getränke dürfen nur außerhalb des fitanhen- 


jimmers und out hier nur mit Löffel, Meffer und Gobel rin- 
genommen werden, auc die Butterbrotel Diefe dürfen mit ber 
Popierverpachung angefaßt werden, 
Mechlelt der Pfleger feine Ша[фе [Leinenmontel, Aand- 
tüdyer una Ta[dyentüdyer], [o hat ec bie abgelegten Stücke 
fürt Z Stunden in eine besinfizierende Slüffigkeit 5. D. ver- 
bünntes Rire[alma[[er] zu legen und danadı zum Wafchen 
zu geben. 


П. Das Atankenzjimmer: 


Das Arankenzimmer muß peinlichft faubergehalten werden. 
Es darf niemals trocden ausgefegt werden. 
Der $ußboden ift morgens unb abends mit einer ber ge- 
nannten Desinfchtionslöjfungen, Seifenlauge ober Sodo- 
lauge aufjuwildyen. 
14: kg Schmierfeife oder 4 kg Soda auf einen Eimer Walfer. 
Bettge[telle, Tladyttifd] unb befdymutte Wäfche find jeden Morgen 
und pp jeder fidjtbaren Be[djmutung au besinfizieren. 
Ef- unb Trinhge[dyirr bes firanhen mirb ausgekodt; 
bem Maffe wird iwas Soda jugeiert. 
jatnbürften, famm-, fopf- unà Tlagelbürften find ducdy Einlegen in 
1"/s $ormalinlöfung zu desinfizieren [2 Stunden lang]. 
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Leib- und Bettwäjce des Aranken find für 2 Stunden in Arefol- 
waller 3и legen, danach au wafcen, aufjzukodjen und 
heiß zu plätten. 


Ш. Der Aranke und feine Abfonderungen. 


Ein Infektionshranher bedarf gefteigerter Aörperpflege, befondere 
hinfichtlich [einer Aände und Aörperöffnungen: fie find 
nach jeder Derunteinigung зи desinfiziecen, bie finger- 
nägel gründlicft 3u bürften, 

Rb[onberungen bres firanhen find gewilfenhaft zu desinfizieren. 

Ruswurf, Tafenfchleim und Gurgelwaffer find in Speigläfern auf- 
zufangen, die zur Mälfte mit verdünntem Arefolmaffer 
gefüllt find. 


Der Auswurf Tuberhulöfer wird in 5% Alkalyfol oder 
Chloramin aufgefangen und desinfiziert, 

Erbrochenes, Stuhlgang und Porn werden in Naodjtgefcdirren ober 
Stehbeden aufgefangen und mit ber gleicdien Menge 
Kalkmild, Chlorkalkmild; oder verbünntem Arefolwaffer 
übergoffen und gut vermifdt. 

Walch- und Babewäffer werden mit Chlorhalkmildy oder Aalkmilc 

print. 
In jedem falle muß das Desinfehtions- 
mittel 2 Stunden einwirken. Danadı wird der 
Inhalt diefer Gefäße [außer dem Bademwoffer] in den Abort 
gegoffen. 

Walchbechen, Badewannen werden nad der Desinfektion ihres 
Inhalts kräftig mit verdbünntem Arefolmwalfer ausge- 
[djeuert und mit Maffer reidjlich nacdgefpält. 

Gegenftände von geringerem Wert: Watte, Derbandftoffe, Spielzeug, 
gelegentlid; aud; Güder, find zu verbrennen. 
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Zusammenstellung aller Maßnahmen der 
SCHLUSSDESINFEKTION 


Sie wird durchgeführt von geprüften Desinfehtoren mit Unterfrühung 
bes Ailfsperfonals. 
Der Gengfene nimmt ein Bad, erhält frifcdhe Wälche und kommt in 
ein [auberes jimmer. 
Leiden werden in Tüdj]er gehüllt, bie. reid]lid] mit fsalh- 
mild] ober Rre[olma[[er getcünht finb. 
Das mit ber Desinfehtion beauftragte Derfonal behält feinen ab- 
Ichließenden, wafdhbaren Mantel an und zieht Gummifdyuhe über. 


Die üblidye Schluß-Desinfehtion: 

jwehkmäßig werben alle Geräte Des jimmers auf eine „unceine 
Seite” zufammengeftellt, 

Dehe, Wände und Senfter des frei gewordenen Raumes werden 
besinfiziert und geldeuert, [o daß biefer Teil des jimmers Dir 
„eine Seite” wird, 

Die zufammengefteilten Gegenftände werden eingehend besinfiziert, 
ge[djeuert unb bann auf die „reine Seite” getragen. 

Darauf wirb die übriggebliebene „unreine Seite” desinfiziert und 
gelcheuert und zum Schluß das Jimmer ausreichend gelüftet. 


Desinfektion der einzelnen Geräte: 

Leib- und Bettwäfche des Aranken werden für 2 Stunden in ver- 
bünntes firefolma[[er gelegt und danadı gut gefpült und 
jur Wöfdherei gegeben. 

Bettftelle, Tladjttifd] unb [an[ftige Geräte werben mit verbünntem 
Rrefolmaffer mehtfad; gründlidy abgerieben. 

fußböben, Wände, Fenfter und Tifche werben mit verbünntem Atefol- 
wa[[rr grünblid] abgerieben. 

In jedem fall Tladj[djtuerm mit Seifenlauge ober. Sobamal[er. 
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5peiglü[er, ПТайуїргс[йүїтт, бїєйїһєйєп werben mit oecbünntem fsce[ol- 
waffe: gereinigt, ausgekodt und halt nadygr[pült. 
An Stelle des nerbünnten Arefolwallers kann man aut 
Sagrotan, Baktol oder jephirol anwenden. 
Die зит Abreiben benupten Lappen werden verbrannt. 


Die Schluß-Desinfektion mit formalin-Dämpfen. 
Die Schluß-Desinfektion wird von geprüften Desinfektoren durd- 
geführt. 


Ailfskräfte können zur Ailfeleiftung herangezogen werden unb folgen 
ben Weilungen des geprüften Desinfchtore. 


Die Scluß-Desinfektion läuft in folgender Weife ab: 


Alle Geräte im jimmer werden frei aufgeftellt, 
Schranktüren werben geöffnet, — Schubladen heraus- 
gezogen, 

Marrayen aufgeridhtet, — Aleiber und dgl ausgebreitet 
und frei aufgehängt, 

Bücher aufgeblättert aufgeftellt, 

Dedien und Betten auf eine Wäfcheleine gehängt. 

Die Riten Der $Senjter werden gut abgedichtet. 

Danadj mitb ber $ormalinapparat ооп Flügge im ober 
außerhalb des jimmers aufgeftellt und in Gang gejeht 
Leo). juleitung bucd; das Schlüffellod). 


Зит Schluß wird die 3immertür unb das Schlüffellod; von außen 
gut abgedichtet. 


Die formalindämpfe mülfen vier bis fünf Stunden lang einwirken. 
Nladı diefem jeitpunkt wirb das jimmer nor dem Beteeten поп 
formalindämpfen befreit. Dies erfolgt burg Einleiten von Ammo- 
niokdampf von außen duth das Schlüffelloh. Папаф wird das 
Zimmer ausgiebig grlüftet. 
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Паф Beendigung ber Schluß-Desinfehtion nehmen die daran be- 
teiligten Perfonen ein Bad, legen frifche Wäfche und Aleibung am 
und geben bie ausgejogenen Sachen zur Desinfektion und Wäfche, 


Sonftige Desinfektionsmaßnahmen: 

firanhentragen, Arankenwagen, Autos und Eifenbahnwagen werden 
mit Arefolmaffer im allen Teilen arünblidjft abgerieben, 
danadı mit Sodawaffer gefeuert und mehrere Tage lang 
oelüftet oder mit [Irömendem Dampf besinfiziert. 


Desinfektion der Seucdyenbaracden mit Arefolwafler oder im Don- 
branapparat im DRA Aauptlager — Goaradienlager Ba- 
beisberg. 

Tragenbezüge, Tücher, Aiffenbezüge werden in Arefolwafler 
gelegt oder gekocht und gefpannt. Desinfektion aud] burdy 
Dampf oder beweote heiße Luft. 


Aborte: Tür, Fußboden, Wände, Sinbretter und Dedel [owie der 
Griff zur Wafferfpülung find mit Arefolwaflfer gründlich 
zu [cdeuern. 

In jede Sinöffnung werben minbeftens 2 | Aalkmildy ober 
Chlorkalkmild; gegoffen. 

Der Inhalt von Aborttonnen oder -kübeln ift mit 
minbdeftens ber gleidien Menge Aolk- oder Chlorkalkmild 
zu Üübergieben und darf erft nad 24ftünbiger Einwirkung 
entleert werben. 

Tadh der Entleerung find die Aübel innen und außen 
reichlich mit Ralhmilh oder Chlorkalhmild; zu beftreichen. 
Abortgruben werden reidylidy mit Falk oder Chlorkalk- 
wal[[ex be[dyidst, ihre Entleerung [oll erft nah 1—2 Wochen 
erfolgen. | 

alk- obet Chlochalhma[fer ift 1 Teil Ralh- ober Chlor- 
halh + 9 Teile IDaffer. 

Diffoire merben mit firefolema[Ter Desinfisiert. 


ENTWESUNG 
Entme[ung bebeutet Dernid)tung von Ungezicfer. 
fiiersu geljüren fileiberláu[e, Ropflüu[r, TUansen, Schwaben, 
Hatten, Mäufe, fliegen, Mühen und ftöhe. 


Die Dernidytung bec fileiberlàu[e ecfolgt burd Entwefung btt [кїйєт 
in bemegter heißer Luft von 80-110 Grad, ftrömendem Dampf 
[[. 5. 214, 215] ober burdj Rushodyen [^ Stunde lang). 


Während der Entwefung werden die Aranken in möglicft warmem 
Wafler mit Scjmierfeife abaefeift, befonders Schamgegend, Adhfel- 
höhle und ћор, 


Kopfläufe werden abgetötet durch Wafchen des Kopfes mit Sabanill- 
t[fig — die fogenannte Läufekappe bleibt 24 Stunden liegen —, 
danad werden die Aanre gründlichft Durchgekämmt. 


Die Dernicdytung von Wanzen, Schwaben ufw. erfolgt durch chemildye 
mittel Am wirhfamften ift Dergafung von Einzelräumen mit T-Gas 
(Rethylenoryb + Aohlenfäure) oder ganzer Gebäude mit Blaufäure 
durch honzelfionierte Firmen. 


Die Wirkung von Schwefelpräparaten ift zweifelhaft. 


Ratten und Mäufe werden durch Fallen, Rattengift [Strydinin- 
Weizen] und giftige Gafe getötet. 


fliegen merben durch djemifche Mittel [5. D. flit], flieaentüten unb 
fliegenleim nerniditet. 


Mücken, befonders die überwinternden Mühen, werden durch Ab- 
brennen, lit u. a. getötet. 


Gegen Slöhe hilft Scheuern, befonders ber Dielenrihien und fugen, 
mit Arefolmalfer. 





ANHANG 


GIFTGASERKRANKUNGEN 


GASSCHUTZ 


Oberfeldarzt Dozent Dr. Muntsch, Berlin 


ANHANG 


I. Allgemeines über Wesen und Erkennung von Gas- 
erkrankungen 

Die Lebensfunktionen unferes Rörpero, die Tätigheit feiner Jämt- 
lidjen Organe find an das Dorhandenfein und die Jufuhe von 
Sauerftoff geknüpft. Durc; den Atmungsprozeß wird dem Mörper 
der notwendige Sauerftoff vermittelt. Die Einatmungsluft enthält 
normalerweife etwa 21 "u Sauerftoff, die Rusatmungsluft nur etwa 
16%, ber unterfihledliche Betrag wird zur Derforgung des Rörpers 
in ihm jurückbehalten. Nadh der Einatmung dringt der Sauerftoff 
bis in bie Lungenbläsden mor, tritt dort durch die zarten und 
dünnen Wandungen in die Blutgefäße über, Fettet fich an den Blut- 
farbftoff, wird mit dem Blutftrom in den ganzen Rörper weiter- 
getragen ипо je nah DBebarf an bic einzelnen verbraudenden 
Ürgane abgegeben, In umgekehrter Deife nimmt das Blut die Der- 
brennungsprodukte des Aörpers, insbefondere die Kohlenfäure, auf 
und entfernt fie mit der Ausatmung aus dem förper. Die Rus- 
atmungsluft enthält etwa 4% Aohlenfäure gegenüber 0,04 */» ber 
normalen Einatmungsluft. Die Atmung ift alfo ein Gasaustaufd. 


Dicfer Gasaustau[d] hann in einer für den Körper [hüdlichen Weife 
geftört werden Burg Beimengung von giftigen Gafen, Dämpfen, 
Mebel und Raud zur Einatmungsluft. Mit ihre zufammen gelangen 
diefe Giftgafe zwangsläufig in den Aörper, d. h. fie müffen, wenn 
bie Luft mit ihnen verunteiniat ift, eingeatmet werden, weil wir die 
Atmung nicht felbfttätig längere jeit unterbrechen können. Dabei 
kann die Aufnahme von foldyen Giftftoffen durch Gerus- oder 
Gefdhmadsempfindung oder aud durch andere Reizerfcheinungen 
uns fofort oder bald zum Bewußitfein kommen. Es gibt aber aut 
Giftgafe, bei deren Einatmung jedes Warnungszeichen bes Organis- 
mus: fehlen kann. 
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Die jahl der [chädlicen Gafe, Dämpfe und Tiebel geht in Die 
Aunderte, Aber trot ber Deefchiedenheit und Eigenart der einzelnen 
biftftoffe unb ber burdy fie ocrucfadyten Erkrankungen laffen fie fid 
in wenigen Gruppen zulammenfaffen. $ür bic Erhennung einer Gas- 
erktankung und für eine richtige erfte Allfeleiftung muß mon jwei 
hauptgruppen unterfcheiben; Giftftoffe, die nadh der Einatmung eine 
Derönderung der Alemmwege und der Lungen felbft fehlen, alfo cine 
Eungenerkrankung nach fid ziehen, und Giftftoffe, die nad der Ein- 
atmung wohl ben Weg über die Lungen in den Körper nehmen, bit 
Lungen aber nidjt verleiien, fondern zunädft erft an anderen 
Organen des бгрге [cädigend einwirken, It die Lunge verleht 
aber unmittelbar in Mitleidenfchaft geogr, [fo werden die erften 
Arankheitsanzeicen früher обет [ранет ооп feiten der Atemwege 
und Lungen fidy ein[tellen, unb. 3mar in $otm ооп Auftenrei;, Ritjel 
im Boden und fechlkopf, Schludbefdiwerden, Tliefen,  Htem- 
beichwerben, Erftidiungserfceinungen. Ein tupi[djes Beifpiel für ein 
lungenfchädigendes Giftgas it das Dhosgengas, von dem [päter nodı 
зи [predyen ift. Bleiben die Lungen unverleht, [0 werden erfte frank- 
heitsanzeichen in den Organen ausgelöft, Die den größten Sauerftoff- 
bedarf aufweilen, die alfo auf Sauerftoffmangel am leidyte[ten 
tengieren. Denn faoft alle Gaserkrankungen find mit einer Störung 
ber Saucıftoffoerforgung des Aörpers verbunden. Am empfind- 
licdjiten gegen Sauerftoffentzug ift Das Gehirn, das jentralorgan 
des Neroenfyftens, und wir finden als folge der Sauerftoffverrin- 
gerung im Gehim die Aronkheitserfcheinungen des Ohrenfaufens, 
Taumeis, Ropffchmerzes, des Schwindelgefühls, der Ohnmadıt, des 
Erbred]ens, aud] ber Ermübung. Als Typus einer Gasorrgiftung 
ohnt Eungen[djübigung hann man bie Aohlenozyboergiftung anlchen. 
Wie die Dorgänge der Sauerftoffoeroemung im einselnen [id] gc- 
[talten, werden wir bei den werfchiedenen Gasuergiftungen gefondert 
befprechen. In der Prosis freilich laffen [йу bidde beiden großen 
Gruppen von Gasvergiftung nicht immer fo [dari abgrenzen, weil 
fi; häufig die Arankheitsfumptome verdedien oder verwildten und 
weil aud] bir Diftga[r im ihrer Wirkung oft an beiden Aingriffs- 
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punkten — Lungen und anderen Organen — ап[еђеп ober bir 
primäre Wirkung an dem einen Angriffspunkt eine tald folgende 
[ehunbüre Wirkung am anderen auslöft. Jm allgemeinen aber kann 
in ben meiften fällen bei ruhiger Beurteilung und [harfer Be- 
obadıtung ele Trennung getroffen. unb bement(predyenb bie erfte 
Fiilfe eingeleitet werben, jur Erkennung und Seftftellung einer Gas- 
tthranhung aber ift es notwendig, niht nur den Patienten und 
[елеп Juftand aufmerhjam und gewiffenhaft zu beobachten, [onbern 
alle äußeren Begleitumftände [5. B. Ort unb limgebuna u[m.] müffcn 
zur Bewertung ebenfo herangezogen werden. Denn neben ber filfe- 
leiftung für den Patienten ift die Ausfchaltung der Gift- oder Ge- 
fahrenquelle befonders midjtig. So willen wir, бар s. B. eine 
Kohlenorydoergiftung in der freien Atmofphäre nicht máglid] i[t 
megen der außercorbentlihen Flüchtigkeit bieles Gafes; bda aber 
anbererfeits gerade in gefcloffenen oder [chlecht ventilierten THäu- 
men, Unterftänden, Garagen ufow. die Aohlenorydgefahr eine befon- 
ders grofe ift,- weil bas Aohlenoryb als farb- und geruchlofes Gas 
von unferen Sinnesorganen nidt wahrgenommen wird und daher 
auch in größerer Menge unerkannt eingeatmet werden kann. für 
bir Erkennung einer Gasgefahr [pielt unfer Geruchsorgan, wenn aud 
keine untrüglidye, [o bod] immerhin eine [ehr wichtige Tolle, Denn 
viele Gafe haben einen dyarakteriftifchen Geruch, und wenn aud] bic 
Leiftungsfähigkeit des einzelnen Geruchsorgans individuell [ehr ver- 
Idieden ift, [o honn dodh die allgemeine Wahrnehmung rines fo- 
genannten „Apothehengerudjs” die Aufmerkfamkeit auf eine Gift- 
gasgefahr lenken und weitere Dorfidhtsmaßnahmen veranlaffen. 


Die Schwere einer Dergiftung ift im allgemeinen bedingt durch bic 
Menge bes eingeotmeten Giftgafes und durd; die Jeitdauer der Ein- 
atmung. Freilich, muß berücficdtigt werben, daf ftacke individuelle 
Schwankungen auftreten können, Ше пі пиг von ber einzelnen 
Perfon abhängig find [Aiter, Gefchlecht, Gefundheitszjuftand uf[ro.], 
fondern out auf der Art und Weife der Giftaufnahme [bei an- 
geftrengter Tätigkeit oder in Ruhe ufw.] und auf der Decorbeitung 
bro biftea im Rürper unb [einer [pesiellen TÜirhung beruhen. 
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Der Nadyweis von flüchtigen Giften durch dyemifche Reagensien ift 
nur in wenigen füllen máglidj. Am bekannteften ift die Erkennung 
ber Anmelenheit von Aohlenoryd mittels des [ogenannten Aohlen- 
orydpapiers (cin mit Palladiumdlorür getränktes Papier, das fith 
in Aohlenorydatmofphäre [dywarz färbt). 


Паф der Art ihrer Wirkung im men[dylidyen Aörper teilen wir die 
giftigen Gafe und Dämpfe ein in die Gruppen der Stikoafe, 
ber narhoti[dien Ba[re, ber Heisga[c [omir in [anftiac 
Biftftoffr Anderweitige Einteilungen können vom беті еп, 
phyfikalifdyen, militärifcyen Standpunkt aus getroffen werden. 


ju bm Stidiga[en tednen wir u. a. Stidsftoff, Wafferftoff, 
Methan, Gafe, die an fidh niht giftig finb, [onbern baburd [chädigen, 
daß fie den Sauerftoff aus der Atmungsluft verdrängen hönnen und 
damit den Menjcden vor die Unmöglichkeit fehen, genügend Sauer- 
ftoff aufjunehmen. Diefe Stichgafe oeruc[adyen Dementfprechend erft 
in höheren Aonzentrationen Mrankheitserfcheinungen. In eine zweite 
Gruppe von Stichgafen nehmen wir и. п. Aohlenoryd und Blaufäure 
auf, Giftga[e, bie djemi[d]-tozi[d] innerhalb des Aörpers oder [einer 
Organe [chädigen. 

Dienarkotifden Ga[t, su denen wir 3. B, Chloroform, Äther, 
Benzin, Rohlenfäure, Schwefelkohlenftoff u. a, zählen, lähmen das 
jentralnervenfyftem und führen häufig zu Atemftillftand oder firrztod. 
Die Reisgafe, wie Ammoniak, Chlor, Säuredämpfe, dyemifche 
Aampfftoffe u. a. wirken durd; örtlichen Reiz auf Jellen, Blutgefäße 
und Nerven. Die Arankheitserfceinungen können [ehr verfchieden 
Ion [с пай} Art bes Gales [owie noh feiner Monzentration und 
Dauer der Einwirkung. Neben harmloferen Reizwirkungen auf ober- 
flädlihe Schleimhäute, wie Augenbindchaut, Tlafen- und Raden- 
Ihleimhaut, können lebensbedrohliche Fuftände ausgelöft werben 
durch Meiswirkung auf die tiefen Atemwege und Lungen. 


Unter die [onftigen Giftgale reihen wir die Blutgifte mit 
Anilin, Nitrobenzol, Nitrofe-Gafe, [dilieBlid] auh die Dämpfe non 
giftigen Metallen wie Qucchfilber, Blei, Arfen и. а. еіп. 
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A. Die Kohlenorydvergiftung 

Das Aohlenoryd [CO] ent(teht neben Aohlenfäure bei jeber Der- 
brennung, und zwar in um fo größerer Menge, je ungenügender bie 
Euftzufuhr und je unvollftändiger infolgedeffen die Decbrennung ift, 
Es ift außerdem in einem holen Drosent[at; im Pott. unn Ecudytgas, 
bas wir in jedem Maushalt benühen, vorhanden, Neben Unfällen, 
bie durch Ausftrömen von Leuditgas aus [cadhaften Aach-, Atiz- 
unb Babdeöfen und ducc fehlerhafte Bedienung von Gasbrennern 
entjtehen, ift Die Dergiftungsgefahr burdy Tiorbrüdge yu beaten, 
wobei für das Aohlenoryb infolge feiner hohen Ducdidringungs- 
fähigkeit Mauerwerk, Dedien ulw. kein Aindernis bilden, [o даб 
Perfonen in Tlebenräumen ober höher gelegenen Stockwerken ge- 
fährdet werden können. Jahlreihe Unfälle find zurüdzuführen auf 
[hadhafte oder [dyledytbediente Ofenheizungen [owie neuerdings auf 
Ruspuffgafr von Motoren. In Bohlenbergwerken treten Aohlenoryb- 
sergiftungen auf bei Speengungen und Sclagmettererplofionen. Im 
Ariege [pielt das Aohlenorybgas reine Tolle als Erplofions- und 
Detonationsgas bei Abfcuß oder Einfclag von Gefchoffen, nament- 
lich in Unterftändben, Rofemalten, Gefchühtürmen uf, 


hohlenasyd ift ein farb-, gerud]- unb ceijlofes Gas, Seine Gift- 
wirkung im Organismus kommt dadurd; zuftande, daf das Kohlen- 
orybmolekül nadh [einem Ducdytritt durch 01е Lungen, Die nic 
ge[dyübigt werden, im Blute fid} an den Blutfarbftoff [fjámaglobin] 
kettet und deffen normale Decbindung mit dem Sauerftoffmolckül 
verhindert. Auf diefe Weife ift der Sauerftoff feines Trägers 
beraubt und bir einzelnen Organe und Gewebe erleiden alle Folgen 
des Sauerftoffmangels. Die Bindung des Aohlenoryds an ùen Blut- 
farbftoff ift teverfibel, d.h. Kohlenoryd kann durd Sauerftoff, wenn 
er in genügender Menge zugeführt wird, wieber verdrängt und ber 
Normalzuftand im Blute wieder hergeftellt werben. Die есет 
Rrankheitserfcheinungen treten auf bei einem Gehalt von etwa 20" 
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Aohlenosybhämoglabin im Blute und beftehen in zunädhft leichten, 


dann verftäckten Ropffdimerzen, Ermüdbarkeit, Bewußtfeinstrübungen 
in form ооп Taumel und Scwindelgefühl, Schlafgefühl, Übelkeit, 
Erbrechen, mandymal Arämpfen, Ohnmadt und Atemnot. Oft merkt 
ober der Betroffene von der Giftaufnahme nicht das geringfte ипо 
fällt bligartig bemußtlos um, fo daß er fih der Gefahr ng mehr 
entzichen kann. 


Das erfte und wichtigfte Erfordernis iff für bie Aillfeleiftung die 
Entfernung des Erkrankten aus ber giftigen Atmofphäre und das 
Derbringen in frijde reine Luft. Diefe Bergung von Gaskranhen 
darf jedod; nur dann von etteren vorgenommen werden, wenn 
lettere fidi [elbft Durd) CO-5djut&gerüte [fiche Abfchnitt 
Sduh] gegen bic Einmirhung non fohlenosybgas 
gce[diüt&r haben. Bnbernfalls iirb trot; bes aróften Tilutes 
das Mettungswerk nict etwa nut erfchwert, fondern überhaupt in 
frage geftellt. Die Aranken werden zweckmäßig in einen warmen, 
über gut gelüfteten Fiaum gebradjt, um fie vor Erkältung zu [hüten 
unb nachfolgenden fungenentsünbungen vorjubrugen. lDomiüglid; 


ord man die Rranhen mit mollenen. Dedien ein, nahdem man 


beengende Bleidungsftüce geöffnet oder gelockert und nadjdem man 
für bequeme £agerung ge[org! hat, Steht bie Btmung [till aber ifl 
fie geftört, [o mendet man ohne jögern zur Wiederbelebung Die 
künftliche Atmung an und führt fie gewiffenhoft fo lange durd, bis 
die natürliche Atmung wieder einfeht oder einwandfrei bie jeichen 
des Todes au erkennen find. Als [olhe fieht man on: die Leihen- 
атте, патеп oud Pupillenfiarre, Totenflece, Erkalten bes 
Aörpers, Trübung der Aornhaut des Auges, fehlen des Dulfes oder 
Nicdhtwahrnehmung ооп Aerztönen können nod niht als typifche 
Anzeichen des Todes betrachtet werden. In jweifelsfällen [oll man 
nicht müde werben, die künftliche Beatmung [ahıgemäß auh tunden- 
lang fortzufehen, da erfahrungsgemäß oft noh nadh diefer Jeit tin 
Erfolg erzielt murde. 


279 


Neben der künftlichen Atmung kann man durd; Aautreije, Bürjten 
ber Sohlen und ber Aerjgegend, Befprengung mit Waffer, burg 
Riedymittel bie Wiederbelebung unterftüßen. 


Ssubkutane Injektion von Cobelin kann ebenfalls bie Rtemtütigheit 
wieder anregen (0,01 Gramm, eutl, wiederholt). 


Die künftliche Atmung foll man womäglid; mit gleidjzeitiger jufuhr 
von Sauerftoff verbinden. Ju diefem jwehe kann man fih des 
Sauerftoffbehandlungsgerätes bedienen, befonders geeignet ift das 
Pulmotorgerät, das Souerftoff unter Druck einbläft, mit oder ohne 
jufah ооп Aohlenfäure, die in geringer Menge gleichfalls atem- 
antegend wicht. 


Das Sauerftoffbehandlungsgerät befteht im wefentlichen aus einer 
Sauerftoffflafche, die komprimierten Sauerftoff enthält, einem aus 
Gummiftoff gearbeiteten Atmungsausgleichsfad, in den der Sauer- 
ftoff nacdı Öffnen des Derfchlußventils aus der Gauerftoffflafche 
[trämt, dem Atmungsfdhlaud, an deffen Ende die Gefichtsmaske fidh 
befindet, einem Dofierungsoentil (Manometer) und einem Sauerftoff- 
sorratsme[[er [finimeter], Cehterer 5eigt die in der Sauerftoffflafce 
noch vorrätige Sauerftoffmenge an, das Dofiecrungsventil ermöglicht 
bie genaue Einftellung der zuzuführenden Sauerftoffmenge. Im 
allgemeinen genügen B bis 9 Liter Sauerftoff pra Minute, im übrigen 
gibt die Füllung des Rtmungsausgleid)fadies den Sauerftoffbedarf 
des Aranken an. Wichtig ift, oor Auffeken der Gefiditsmaske ben 
Sauerftoff [don [römen zu laffen, weil [оп die Aranken bei ber 
Unmöglichkeit einer er[ten. $einbofierung burd] fjanbbebienung bet 
Dentile häufig einen Schub von Sauerftoff bekommen, [o daß fie 
ecfdycedsen, зш puften beginnen und die Gefidytismashe abreißen. Auf 
diefe Weife verliert der Rranhe das notwendige Dertrauen zu diefem 
ausgezeichneten Gerät. Die Sauerftoffbeatmung wird nicht ununter- 
brochen durchgeführt, fondern wenn bei ihrer Anwendung der Aranke 
id} [ubjektio beffer fühlt und die Atmungstätigkeit eine befriedigende 
wird — meift ift biefer Juftand nadı 8 bis 10 Minuten Sauerftoff- 
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brütmung ecceidy! —, [ett man bie Sauerftaffbelanblung aus und 
kann das Sauerftoffbehandlungsgerät für einen anderen Aranken 
benuhen. Erft wenn ber есіте Aronke in den früheren Juftand der 
Scyweratmigkell und des Lufthungers jurücfinken follte, gibt man 
ihm von neuem auf kurze jeit wieder Sauerftoff. 


Wenn der Erktankte das Bewußtfein wiedererlangt hat, dürfen ihm 
Getränke, wie Wajfer, Tee oder Aaffer langfam cingeflößt werden. 
Alkohol in größerer Menge ift gefährlich, weil er nach einer kurzen 
Antegezeit bald lähmend wicht. 


Die ärztliche Tätigkeit muß vor allem Aetz und Areislauf зи be- 
einfluffen [ucen (Injektionen ven Ajerz- und Areislaufmitteln). Rudy 
Bluttcansfufion und Injektion von Methylenblaulöfung (Methylen- 
blau Tlorbmath], aud] von Aatalyfin ift ausfidytsnol. Morphium ift 
verboten. 


B. Die Blaufäurevergiftung 


juanma[[erftoff [Blaufäuregas) wird verwendet jur Desinfektion 
gegen Tier- unà Dflansen[dyüblinge, es kommt vor beim Derbrennen 
von jelluloidb (Filmbrände|]. 


Die Dergiftung, die auf einer Hemmung der Gewebsatmung beruht, 
zeigt баис Arankheitsiymptome wie die Rohlenosyboergiftung, 
nur ift der Derlauf ein rafcherer. Schwindel, Schwanken, Bruft- 
(dimerzen, Aerzklopfen, Atemnot leiten über au völliger Bemuft- 
tofigkeit und Atemftillftand, wobei häufig Arämpfe beobachtet werden. 
ju beachten At, daß aud eine Aufnahme des Biftgafrs burd] bir 
Haut möglid; ift. 

Die erfte Milfe ift diefelbe wie bei der Aohlenorydoergiftung, alfo 
frifdje Luft, künftliche Atmung, Aerzmaffage, Lobelineinfpritung. 
Sauerftoffbeatmung hat nur geringen Wert, weil 3yanoergiftung 
und Souerftoffgchalt nicht in [o enger Berührung ftehen wie bei 
ber CO-Dergiftung. 
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Det Boot och Tlatriumthlofulfat oder Traubenzuder intravenös 
injizieren und bie Merztätigkeit aufrechtzuerhalten [ифеп [Injektion 
non fjtrymitteln]. Adrenalin intrakardial. 


C. Die Aohlenfäurevergiftung 


Die Gefahr einer Aohlenfäureneraiftung droht in Bergwerken, deren 
Gefteinsmalfen kohlenfäurehaltig find. Rußerbem find Aohlenfäure- 
orrgiftungen in Ralhbrennereimn, in Aefe- und Maljfabriken (Gär- 
hellern] beobadjtet worden, Mohlenfäure, bie gelegentlich aus bem 
Boden dringt, [ammelt fid in tiefen Brunnen oder Schädhten an und 
bedroht dann den Arbeiter, der ohne Dorfichtsmaßtegeln in Derartige 
Gruben hinabfteigt. 


Die Aohlenfäurewergiftung bietet das Bilb einer nackotifdyen Der- 
giftung. Tladı anfänglidyen Keizericheinungen (Unruhe, Aufregung, 
Muskeljukung, befdleunigte Atmung} tritt eine oollfländige all- 
gemeine Tlarkofe ein mit Lähmung der Atmung, 


Erite Ailfe: Derbringen in frilche Luft, künftlihe Atmung, Warm- 
haltung, Sauerftoffzufuhtr auch mit Drucdapparatur [Pulmotor], 
jiedod ohne Aohlenfäurezufah. 


jur Dermeibung non linglüdssfüllen unb zur Seftftellung von Rohlen- 
fäure kommt bie [ogenannte $lammenprobe in Bettadt. [Brennende 
Berzen erlöfden, wenn bie Rtmo[phare etwa 10% Aohlenfäure ent- 
hält. Diefe Probe darf aber nur vorgenommen werden, wenn mit 
Sicherheit das Dochondenfein eines anderen brennbaren oder erplo- 
[пеп Gafes, wie 3, B. Leuctgas oder Methan, auszjufcliepen dr. 
Azetylenlampen find aber hierfür ungeeignet, weil fie nodh bei einem 
Bohlenfäuregehalt weiterbrennen, der beim Menden bereits Асапћ- 
heitserfcheinungen verurfadit, 
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Die fiampfgaserhranhungen 


Unter bem Sammelbegriff. .Rampfgaserhranhung" faffen mir nidjt 
nur die durdi teine gasförmige Gifte hervorgerufenen Erkrankungen 
zufammen, fonbern alle Erkrankungen, die durch Anwendung von 
dyemi[dyen Stoffen icgenbmeldyer Ret als Rampfmittel ent[tehen, alfo 
3. D. audj bie Sdjübigungen duch flüffige ober nebelförmige Gift- 
гое. 

Der djemifche Arieg ift cine im Welthriege befonders angewandte 
und ausgebaute Form des Kampfes, die fich als [ерус wirkungsooll 
erwielen hat: krett find der Anwendung bes dyemifchen Rampf- 
mittels gewiffe Grenzen gefeht [5. B. durd; Witterung, Wind ufw.), 
(o daf bir djgmi[dye Waffe immer nur eine Allfswaffe in einem 
künftigen Arieg bleiben wird, Die, 3u gegebener jeit und am rediten 
Ort angewandt, Erfolge verfpriht. 


Wir unterfheiden mad] militáci[d-tozihologi[den | Gefiditepunhten 
folgende Gruppen von Aampfftoffen: 


a] Tränenerregende Aampfftoffe (Weifkteus], 

bh Tlafen-Radjyenreis(toffe (Blauhreus], 

c] lungen[djàbigenne, ec[tidhenbe Rampf[toffe [Grünkreus], 
d) haut- unb lungen[djábigenoe fiftoffe [Belbhreus]. 


Die Tränenerreger [Deifkreuz] verurfachen lediglich Tieizung 
der oberflächlichen Schleimhäute, insbefondere der Augen, und rufen 
neben Tränenfluß Bindehautentzündungen des Auges hervor. Ju 
ihnen тейүпєї man Bromazeton [als Neisftoff bei Erprobung der 
Gasmashen im Meizraum bekannt], Brombenzyljyanid, Chlor- 
ojetophenon. Die Rrankheitser[heinungen werden behoben turh 
Entfernung aus dem Gasbereic, Wafchen der Augen mit zmei- bis 
breiprozentigem Gormwalfer, Einftreichen von alkalifdjer Augenfalbe, 
Einträufeln von jinktropfen, 


Dieertibendenfampigale [Grünkreuz] zeigen ihre Aaupt- 
wirkung auf bie tieferen Atemwege und Lungen und führen im 
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Gegenfon au ber те! vorübergehenden Schädigung der Tränen- 
ссгедег bei genügender Aonjentration und ent[precender Ein- 
atmungsdauer ju [ciwerften, lebensbedrahlichen Erkrankungen. Man 
zählt au biefer Gruppe von Rampfftoffen Phosgen, Perftoff und 
Chlorpikrin. | 
Die Phosgenerkrankung, weiche ale bie für die Wirkung aller Grün- 
kreu5kampfftoffe tupi[dje betraditet werden kann, kommt раби 
zuftande, daß bieles Giftgos, welches fidh [che leicht bei jutritt von 
Moffer oder mäfleriger flü[figheit in Sals[áure unb Aohlenfäure 
zerfeht, Die feinen und empfindlidden Wondungen der Lungen- 
bläschen und der umgebenden Lungenhaorgefäße [ehe [tark reist, [o 
bap Blutflü[figheit aus diefen kleinen Blutgefäßen in die Lungen 
Übertritt. Die Lungen faugen fidh wie ein Schwamm langfam mit 
Blutflüffigkeit voll, nehmen an Umfang wie an Gewicht ums Drei- 


bis Dierface 3u und werben infolge Derkleinerung der Atemfläcde 


für die Aufnahme von Sauerftoff allmählich untauglid. Dadurd; 
treten im ganjen Aörper Erftichungserfcheinungen auf. Außerbem 
werden ber Blutkreislauf und баз Der [ehr in Mitleidenfdaft ge- 
zogen. Denn dos im Aörper verbleibende Meftblut, das ber flüffigen 
Beftandteile beraubt wird, didt fih сіл und gerinnt fehr leicht, [о 
даб бав бегу bei [einer Dumparbeit erhebliche Widerftände findet, 
ие [аери feine Aräfte erlahmen laffen. Diefes Dollaufen bet 
Lunge mit Blutflüffigkeit — Lungenöbem genannt —, DI Dour 
bedingten Erftickungsfolgen, die Wibderftände im Blutkreislauf, Die 
Ichließlich zum Erlatlymen bec fiecytütigheit führen, (inb die harak- 
teriftifchen Arankheitserfcheinungen der Dergiftung mit Grünhreuz- 
ftoffen. 

Nur bei Rufnahme [ehr hoher Ronsentrationen bie[er biftga[e treten 
[ofortige Abwehrreflere unferes Aörpers ein in form von Bronhial- 
muskelkrampf, welcher augenblidklichen Erftickungstod jur folge hat. 
Dei felbmäßig üblichen Aonzentrationen benötigt ber Dor- 
gang des £Lungenödems oft mehrere Stunden, und 
der Betroffene mecht häufig nichts pon ber Erkranhung im Anfangs- 
ftabium, 3ubem diefe Giftgofe mit Ausnahme von Chlorpikrin kaum 
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eine Außerliche Meiywirhung auf Augen u[m. srigen. Diefe Gas- 
kranken befinden fid) im Gegenteil oft auffallend wohl, legen nod 
weite Wege 3urüc oder verrichten [dimere Arbeiten, his bann bie 
einfehende Atemnot und der Lufthunger lebensbebrohlicde Formen 
annimmt, Dann kommt meift aber aud) ärztliche бие зи [pät. Das 
erfte Derhalten bes Bashranhen iff bemnad; aus[dilaggebenb für ben 
Derlauf der Erkrankung, der Gaskranke trägt fein Schickfal in ber 
eigenen Aand. Denn nur duch rihtiges Derhalten von 
Anfang an kann ee [dmerftes Unheil verhüten. 


Jeder Gaskranke тир [оба als nur möglid; aus bem biftgas- 
bereich entfernt werben. Dazu muß der Aelfer den kürjeften Weg 
beim Abtransport unter Busnutung der Windrichtung einfdlagen. 
Solange ber bashranhe [id] nod] im Biftgasbesirh befinbet, muß er, 
wenn crine basmashe für iln niht oorhanben ober das Tragen 
unmöglich ift, mit einer Behelfsmashe ge[diütt merben. fjiersu hann 
ein Re[eroerin[aty einer Gaemashe dienen, den der Aranke in беп 
Mund nimmt, wobei er gleichzeitig und dauernd die Tlafe zuhält. 
Jn ähnlicher Weife hann tin oor Mund und Nafe gehaltener Watte- 
baufdh oder Mullftoffhnäuel, ber mit 2- bis 3prosentiger Tlatrium- 
bikarbonatlöfung getränkt ift, notbürftig [dyütjen. 


Dury An Dorgang des Lungenöbems ift die Sauerftoffaufnahme 
cr[dymert. lim die drohende Sauerftoffoerarmung mit allen ihren 
folgen im Aörper hintanzuhalten, muß ber Sauerftoffhaushalt aus- 
gegliditn werden, Jede Tätigkeit des Aörpers ift mit Sauerftoff- 
verbrauch verbunden; je mehet fid der Aörper betätigt, defto mehr 
verbraucht er Sauerftoff, defto höher ift fein Sauerftoffbedarf. Um 
mit dem Wenigen an Sauerftoff auszukommen, den bie gefchädigte 
Eunge aufzunehmen vermag, und damit die widtigften Funktionen 
der Aörperorgane einigermaßen aufrechtzuerhalten, ift cs alfo drin- 
gend notwendig, dem Aörper [o wenig Arbeit als nur irgend möglich 
zujumuten. Man muß ben förper vollkommen ruhig [tellen. Det 
Gaskranke muß getragen werden, cr muß [ehr [cdonend transportiert 
werden, aud wenn er [edb id 3unädft imftande fühlt zu gehen. 
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Diefe völlige WRuhigftellung ift die wictigfte Maßnahme, bie der 
Coie als erfte Ailfe einem Goskranken zuteil werden lallen muß. 


Der Wedyfel der Aleidung ift oft angezeigt, damit niht in Den 
Rleibern haftendes Giftgas den Erkrankten neuerdings [djübigt. 
Man darf abet niht vergelfen, den Aranken wieder warm einzu- 
decken, weil er Durch den Blutoerluft in den Lungen ralh erhaltet 
und dadurd das Hers neuerdings ungünftig beeinflußt werden kann. 
Die Alecider müffen unter allen Umftänden abgenommen werben, 
nachdem ber firanhe in einen gefdyloffenen Raum [Rettungsftelle u[v.] 
verbradt ift, damit nicdt die Giftgasrefte aus den Rleibern andere 
Perfonen, die fidh in ben ћацтеп befinden, vergiften. 


Sehr wichtig ift die künftliche Zufuhr von Sauerftoff. Diefe Maf- 
nahme ergibt fidh von felbft aus der Unfähigkeit des Aörpers, mit 
eigenen Aräften genügend Sauerftoff aufnehmen zu können. Mon 
bedient fidh dazu der Sauerftoffbeatmungsgeräte. Jedod; ift Saurer- 
ftoffzufuhr unter Drud; [Dulmotorgerät) im Gegenfat jur Sauer- 
beatmung bei Aohlenorydoergiftung [fehe dort) verboten, weil hier 
die Lunge oerlent ift und burg die Drudibeotmung die Gefahr einer 
weiteren jerreißung nahegerüdt wird. Auc, Sauerftoffzufuhr unter 
jufatj von fohlenfüure ift untunlid,, ja gefährlich, weil infolge bet 
jerfehung bes Phosgens innerhalb des Aörpers und dur bic 
Stauungen bes Lungenöbems ohnebies Aohlenfüure im Йбгрет 
geftapelt wird. 


Bünftliche Atmung ift beim Grünkreuzjhranken [treng unterfaat. Denn 
die ausgiebigen, chythmildıen Bewegungen bei der Ausführung ber 
künftlichen Atmung müffen зи Lungenjerreißungen ber [dywer- 
ge[dyübigten Grünkreuzlungen führen und innere Derblutung пой 
fid ziehen. 


Die künftliche jufuhr von Sauerftoff behebt vor allem die Atemnot 
und die Bleichjudjt des Aranken, fie beruhigt aber aud] allgemein 
unb bringt Bnoft unb Rufregung bes Aranken zum Derfcdwinden. 
Andere Beruhigungsmittel find Brom- oder Dalbrianprüparate, Die 
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gegeben werden können; verpönt ift hier jedbod; Morphium in jeder 
form, weil cs die Atemtätigheit lähmt. 


Bei leichteren Erkrankungen find Inholationen von Waflerbampf 
mit und ohne jufah von Mentholfpiritus, Eukalyptus и. а. поў. 
Wärmende Getränke, wie Aoffee, Tee mit etwas Rum oder Aognah, 
find erlaubt, wenn der firanke bei Bemußtfein ift. 


Die ärztliche Allfe fucht Die Aershraft 3u Närhen durd; Injehtion von 
Aierz- und Areislaufmitteln [Strophanthin, fiampfer, Roffrin], fowie 
ben Areislauf zu entlaften ducch einen ausgiebigen Aberlaß. 


Im Arankenhaus kann bei einem Anfall von zahlreichen Gaskranken 
und bei Mangel om ärztlicyen Aräften der Aberlaß burd) die [oge- 
nannte Schwibehandlung erfcht werben. Der Aranke kommt in ein 
vorgewärmies Bett, wird mit mehreren Wärmflofiyen umgeben und 
durch heißen Tee und ein Salizylpräparat [Alpirin] zum Scdwitien 
gebracht. 


Dir Pott bes Aranken muß in бет есеп jeit eine flülfige fein; et 
bedarf befter und aufmerkfamfter Pflege aud] in feelifcher Ainficht. 
Der Gelbhreu5kampfftoff [Didjlorbiäthylfulfid, Loft) wickt 
in doppelter Weife: Als Aoutgift, wenn er in feinem gewöhnlichen 
juftand als Flüffigkeitstropfen auf die äußere Maut gelangt, als 
Atemgift, wenn er in Dampfform nadı Derdunftung im Seelen mit 
ber Einatmungsluft in unfere Atemmege und Lungen kommt. Der 
Gelbkreuskampfftoff [auch Loft, Senfgas ober Uperit bezeichnet] hat 
eine außerordentliche Duchdringungsfähigkeit, er durdyfclägt nach 
kurzer jeit alle Aleiberftoffe, Cedber, Gummi, ohne an Wirkfamkeit 
einzubüßen, und nur befonders imprägnierte Schuhonzüge halten 
ihn vom Aörper fern. Gelbhreuzfpriter werden in etwa 20 Minuten 
bon der haut aufgefogen, ohne daß dabei eine Empfindung wahr- 
genommen wird. Erit nadh geraumer Зе, Deei bis adıt Stunden, 
tritt Mötung, Schwellung und Empfindlichkeit der benehiten Stelle 
ein, bie immer flärkere formen annimmt und [chließlich zu [dyweren 
Entzündungen mit Blafenbildung und Eiterung führt. Diefe Der- 
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Itpungen finb [ehr hactnádsig unb. [djmershaft unb hellen nur. [chr 
langfam. Dir IDirhung brs Gelbhreusftoffes auf bie Atemwege und 
Lungen ift diacahterifiett burg eine ähnlide Uctütung ber oberen 
Rtemmege, mir finben dort Tiachen- und Aehlkopfentzündungen, die 
unter Bildung von membranöfen Auflagerungen [chwerfte Atemnot 
auslöfen können und durd; allmähliches Ainabfteigen in den tieferen 
Brondjialbaum in den Lungen zu oft tödlichen Cungenentzündungen 
Rnlaf geben. Die Gelbhreuzlungenerhrankung zeigt alfo gegenüber 
der Brünhrruslungenerhranhung, bie in ben erften zwei bis Drei 
Tagen auf dem Höhepunkt angelangt ift, cinen. mel. [dileidyenben 
und langfameren Derlauf, [o dap oft nod in der vierten und fünften 
Woche mit Tobesfüllen geredjnet werben muf. An den Rugen ruft 
ber flüffige wie ber bampf[ütmige belbhreus[toff [djmer[te Binbehaut- 
entzündungen hervor, denen fidi Fjornljautttübungen mit seitmei[en 
Sehftürungen, audi hornhauteiterungen, zugefellen können. 


Der Gelbhreuygkampfftoff gibt feine Wirkung bemnad; ähnlic; wie 
die Grünkteujkampfftoffe nur in den feltenften Fällen fofort kund; 
zu biefer heimtüdifchen Wirkung tritt aber nod die Gefahr, bie fid 
aus feiner außerordentlichen Seßhaftigkeit ergibt, feiner Fähigkeit, 
lidh tage- und wochenlang bei günftiger Witterung im freien Gelände 
wirkungsvoll au erhalten. Sein mehr oder minder ftarker Gerud 
nad Moftricd; oder Senf it nur ein [dymadjes Hilfsmittel für die 
Erkennung. 


Lewifit, bas man audi sut Gruppe bcr Gelbhreushampf[toffe rechnet, 
ruft ähnliche Erfcheinungen auf der Aout und an den Alemwegen 
hervor wie Loft. Dod] tritt bei £ewifit[djübigung ber Entsünbungs- 
vorgang rafdjer in Erfcheinung, und bie [päteren Wunden jeigen 
größeres Aeilbeftcchen. 


Bei der Behandlung von Senfgasge[djübigten muf ber felfer vor 
allem fich vor Aontaktinfektionen hüten, ec muB alfo außerordentlich 


vorfichtig vorgehen, jede Berührung des Aranken und [einer Kleidung 
gefliffentlid, vermeiden und fidh felbft womöglich durd; Schunkleibung 
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[fianb[djuhe, Bummiftiefel, Gummifchärze) fihhern. Gelbhreujhranken 
muß ftets vor Betreten einer Tiettungsftelle die gefamte Aleidung 
porfichtig abgenommen werden, Diefe vergiftete Alcidung wird ent- 
weder in Räften обет ое Säche verpact, nachdem man fie für 
ben Befiher ducd; Anhängen einer Metallmarke gekennzeicynet hat, 
und zur Entgiftung einer Sadenentgiftungsanftalt überwiefen. 


Da Gelbkreusjkampfftoff durd; Orydationsmittel jerfcht und feiner 
Wirkfamhrit beraubt wird, können wir den fampfftoff vernichten 
und eine Schädigung verhüten, folange wir ihn auf der Oberhaut 
durch diefe Orubalionsmittel erreichen können. Am береп hat fih 


hiersu ber Chlorhalh [ober audj Chlaramin, Éofantin и, а.) ermiefen. 


J[t ein Belbhreus[priger nod] auf ber Raut [id)tbar, [o tupft man 
ihn vorfichtig mit einem Wattebaufch oder Leinenfledidyen ab, ohne 
зи verreiben ober ihn zu nerwilcen. 


Be[onbere Dorficht Ift geboten, daß kein Gelbftoff dabei an die Finger 
ober unter bie Fingernägel gelangt. Die oerloftete Stelle бебе 
man mit einer wällerigen ober breiigen Са[ипа ооп Chlorkalk und 
läßt diefe etwa zehn Minuten lang ohne Tieiben ruhig einwirken, 
mü[djt bann mit lauwarmem Woffer ab und fettet die Anaut nady- 
träglich mit Dafeline ober Borfalbe etwas ein. Aat man heinen 


Chlorkalk zur Derfügung, genügt einfade ausgiebige Wafdyung mit 


lauwarmem Waffer und Seife. Jedenfalls foll aber diefe Behandlung 
innerhalb der erften єп Minuten nah Derloftung einfchen, weil 
[pütechin [djon der Gelbftoff zu tief in die Faut eingedrungen ift und 
pon ber Chlor- бую, Seifenlöfung nidjt mehr erreicht wird. Put 
Aaliumpermanganat [übermanganfaures Bol, in Cöfung von eins 
pro Mille, kann, als Wafchung angewandt, den Gelbftoff yerflören, 
folange er nod oberflächlich auf oder in der Dout firt. Durh 
Tetracdhlorkohlenftoff oder Petroleum [Aerofin] läßt fid innerhalb der 
erften Diertelftunde nadi Derloftung ber Gelbftoff aus der Maut 
ertrahieren; zu biefem Imeche tupft man die verloftete Stelle wieder- 
holt mit einem in Tetrachlorkohlenftoff ober Petroleum getauchtes 
Wattebäufchden ab, das man immer wieder med[elt, Denn burdi 
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Die[es Derfahten wird der Gelbftoff nur aus ber fjaut heraus- 
griaugt, nidjt abet serftört. Man muf bemnad] die Watte ver- 
nidjiten, um RBontahtin[chtionen 3u orrmeiben [nrrbrennen]. Jm 
päteren Arankheitsnerlauf, wenn bereits entzündlidye Er[d]einungen 
aufgetreten find, ift mildefte feuchte Behandlung, kombiniert mit 
Salbenbehandlung [keine Dunftoerbände, keine effigfaure Lonerbe!!], 
auf Grund Ärztlicher Weifung angezeigt, Blafen [ellen nidyt verlent, 
fondem möglidft lange erhalten bleiben, nahdem durd Einftid) won 
ärztlicher Aand der Inhalt entleert ift: Reinesfalla hraten. ober 
jucken! Auflegen von feuchten Mullftücen, die in Chinofellöjung 
[1 : 1000] getränkt find. Fwilcdendurd; lockerer Derband mit viel 
Dafeline oder Borfalbe, Bei Beteiligung der oberen Atemwege läßt 
man gucgeln mil Raliumpermanganatlüjung 1 : 1000 ober Tlatrium- 
bicacbanatlüfung ein- bis 3meiprosentig. Rud] Jnljalation oon Walfer- 
dbampf unter Jufah oon Menthol oder Eukalyptus wird angenehm 
empfunden. Riehen an Chioroform-Ammoniah-Ather-Gemifh kann 
Tüilberung ver[dyaffen. 


Bei Beteiligung der Augen wird man zunädft durd; Anregung ber 
Tränenfekretion [Hiedyen an Saolmiakgeift, Dochalten einer iwichel, 
Wafdung mit Salzwalfer, ein Teelöffel Salz auf % Liter Woffer] 
verjuchen, den Gelbftoff mit dem Teänenfttom nod] aus bem Auge 
herauszumafdhen. Dorficdıt, daß die Tränenflüffigkeit keine weiteren 
Wunden [ctt [fontahtinfehtion!|] Пее Spülungen mit lau- 
warmem Wafler ober beffer noh mit einprojentiger Tlatrium- 
bicarbonatlöfung find zweckmäßig. Асу Ailfe fofort auffuchen! 
Tladı den Waldungen ftreicht man (п die Bindehaut des Libres 
пва те Rugenfalbe mittels Glasftabes cin. Gegen Lichtfceu Dunkel- 
brille! Cocherer Derband! fein Rohain! 


ju beadjten ift, daß die für die Aautbehandlung verwendeten Chlor- 
mittel [Chlorkalk, Chloramin ufw,) nicht ins. Ruge gebracht werden 
dürfen, weil fie [dywerfte Schädigungen der Binde- und Aornhaut 
hervorrufen können. 
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DieNafen-Radjenreizjftoffe [Blaukteuz) enthalten [ämtlich 
pas hedjgiftige Arfen und unterfcheiden fid] we[entlid] von ben 
Brün- unb Gelbftoffen baburdy, daß fie im allgemeinen [ofort ftärkfte 
Reizwirkung im Aörper entfalten, [o йар ber Betroffene [id] ent- 
wreder Durdj bie Baemashe [djütjggen oder durt flut ber nrerberb- 
lichen Wirkung entziehen kann. Die Rieiymirhung befleht bei bie[en 
Giftftoffen, zu denen wir Clark, Adamfit und andere zählen, vor- 
перт in Augentränen, Tlicfen, Auften, Erbrechen, audı in Angft- 
unb Brhlemmunasgefühl [mmie bri einzelnen in Brennen auf: der 
faut. Dauert die Einwirkung auf Atemwege und Lungen an, [o 
hommt es 3u benfelben Arankheitserfcheinungen wie. beim Grün- 
kreuskompfftoff, allo sum Lungenödbem mit allen [einen folgen. 
Dann muß oud; diefelbe Ailfe geleiftet werden wie bei der Grün- 
hreushampfftoffethranhung [Wiuhig[tellung, Warmhaltung, Sauerftoff 
ohne Drud und ohne Aohlenfäurezjufah, kein Morphium, keine künft- 
lihe Atmung!), Wird nicht fofort gegen Schädigung ber Dout іл 
derfelben [Meile wie bei Geibkeeujeinwirkung vorgegangen, [о 
kommt ee ou hier au entzündlihen Deränderungen und Gefdwürs- 
bildung, die freilid, rolder beilen als. Gelbhrcus[djübigungen. 

Die Aampfftofferkrankungen zeigen uns gegenüber den Stichgas- 
erhtankungen [Kohlenoeyd, Blaufäure ufw.) den beacdtenswerten 
Unterfchied der Lungenverlchung. Wir dürfen in ihrer Behandlung 
niemals zur künftlidyen Atmung oder zur Sauerftoffbeatmung unter 
Drucgerät greifen, wie wir es mit Erfolg bei ber Behandlung der 
kohlenorydoergiftung tun. Wir müflen uns vielmehr mit der 
[cdonendften Behandlung der völligen Tuhigftellung, der einfadien 
Sauerftoffbehandlung und Warmhaltung begnügen und dafür [orgen, 
daß rafche ärztliche Milfe eintrifft. Bei den hautfcyädigungen durch 
Rampfftoffe fteht die Schnelligkeit der erften entgiftenden Behand- 
lung [owie bie Dorfid)t. hinfidytlid] Derfchleppung von Fampfftoff 
durch; Mleidung, Stiefel ufw. im Dordergrumd. 


Е, Die Nitrofe-Gofe 
Nitrofe-Gafe, aud) gelbe Goje genannt, entfiehen durch Ozydation 
von Stickosyb beim Arbeiten mit rauchender Salpeter[üure, bei 
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Nlitrierprogeffen in fabriken, bei der Aerftellung von Schiefbaum- 
wolle, jelluloid, Nitrozellulofe, bei Sprengungen, Erplofionen, $ilm- 
bränden, beim Metallbeijen vim. 

Die Wirkung diefer Dämpfe ift analog der Wirkung des Phosgen- 
gafes, alfo Derütung ber Lungen mit Bildung von Lungenödem, 
Außerdem finden wir eine befondere „Nitritwirkung”, Bildung von 
Methämoglobin im Blute und narhoti[dir Wirkung auf das Nleroen- 
[u[tem. 

Jm allgemeinen ent[pricht auch das Arankheitsbild dem der Phosgen- 
erkrankung; wir fehen oud hier eine die Erkennung der Erhranhung 
erichwerende anfünglidje Cotenzzeit des Wohlbefindens, dann auf 
dem Aühepunht des Lungenödems ein raldıcs Derfagen der Aer- 
kraft und Erftihungstob durch Atemftillftand. 

Die Behandlung ift diefelbe wie bei der Phosgenerkrankung, Ruhig- 
Rtellung, Warmhaltung, Sauerftoffzufuhr ohne Druck und ohne 
Rohlenfäure, kein Morphium, keine künftliche Rtmung, fietsmittel. 


F, Raudjvergiftung (Brandgafe) 

Aauchvergiftungen find meit Mifchoergiftungen [kombinierte Der- 
giftungen]. Wenn auch im allgemeinen das Arankheitsbild von 
einer Aöhlenorydinterikation beherefcht wird, fo muß man wijfen, 
бар Charohter und Derlauf fih durd Beimengung von Tlitrofe- 
Gafen, Blaufäure und anderen Cyanverbindungen, Schwefeloryd wie. 
ändern können. Neben der diemifchen Schädigung entftehen meift 
auch Aihelchädigungen, da die Brandgafe ftark echitt in bie Atem- 
wege gelangen. 

Die Behandlung ift tine einfache, wenn es fih um reine Rohlenoryd- 
vergiftungen handelt. Wenn aber, wie es meift ber. fall ift, bas 
Krankheitsbild abweicht und andere Giftftoffe mitbeteiligt find, ift 
große Dorficht am Plate. Tlamentlich find IUieberbelebungsner[udye 
durch künftlicie Atmung nur mit äußerfter Behutfamkeit Durdu. 
führen, Beffer ift Beatmung mit künftlichem GSauerftoff ohne Druck- 
gerät und bei Gefahr des Atemftillftandes Injektion ооп Lobelin. 
Вий Leicht-Rauchvergiftete gehören ins Frankenhaus, weil man bie 
Solgen einer [oldien Dergiftung zunädhft nie überfehen kann. 
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ll. Gasschutz 


TUir unter[djeiben einen inbipibuellen [Einsel-] unb einen allgemeinen 
(Aollektiv- oder Sammiel-) Gasfchuh,. 


jum Schube der Einyelperfon bedienen wir uns Der Gasfduhneräte, 
Ihr Aauptzweck beftcht darin, die Atmungswege und bie Augen vor 
giftigen und ätjenden Gafen zu [hüten und eine Atmung aud in ver- 
gifteter Luft wenigftens längere jeit ohne Gefahr yu ermöglichen. 
Man erreicht dies ducch filter, Frifchluft- und Ifoliergeräte, In den 
fültergeräten [Gasmasken] wird die vergiftete Luft, che fie ein- 
geatmel mirb, burd] djemi[d] wichfame Stoffe, die nadj beftimmtem 
Syftem in dem [ogenannten $iltereinfah; eingebaut find, ihrer giftigen 
Beftandteile beraubt dadurch, daf letitere demifch gebunden werden. 
für die verfhiecdenen Biftftoffr benütigt man bemnad] per[dyiebene 
filtereinfäte. Die Im ztollen fuft[djutbienft eingeführte S-Maske 
[djütt mit irem Rtemfilter gegen alle Rampfítoffe, nidt aber gegen 
Rohíenorubgas. Rud) bic in Deutfchland eingeführte Dolhsgasmashe 
erfüllt die gleichen Schunbebingungen. 


Jn den Ifoliergeräten [Areislaufgeräten] werden Atmungswege und 
Augen ganz von ber Außenluft abgefcloffen und die Atmung bucd 


juführung von künftlichem Sauerftoff aus einer Sauerftoffflafche 


oder einem Sauerftoffentwicler unter gleichzeitiger Bindung der 
ausgealmelen Rohlenfäure ermöglidt. Das Stifchluftgerät faugt 
$rifdiluft in gasteiner 3onc am unb führt fie mittels eines langen 
Sthloudhes dem Träger zu, der fid im Giftgasbereidy befinbet. Diefes 
Gerät eignet fih nur für beftimmte fälle und Gelegenheiten. 


Der Dorteil des filtergerātes befteht neben [einer leichten unb cin- 
fachen Tragweife darin, daß es auch bei oermuteter Gefahr benuht 
und aufgefeht werden kann, ohne dap [eine hemilhe Dirhjamheit 
unb bamit bie Sdyutibauer burg den Gebrauch in gasfreier Luft 
abnimmt. 
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Das Ifoliergerät, welches [dymerer und unhandlicher ift, [übt gegen 
alle Gafe in jeder Aonzentration [al[p insbe[onbere aud] gegen 
fiohlenosyb]. Es kann ипо тиб Бели werben, wenn durd br- 
[ondere Gafe [Stichga[e] ber Sauerftoff teilmeife oder ganz aus ber 
atembaren Luft verdrängt ift. Der Gebraud; bes filtergevüta ift alfo 
an fid im Bregen[aty zum Jjoliergerät an bas Dorhanben[rin ооп 
Saurtftoff in bec Rtmo[phüre gebunben. Der im 5ipnilen Euft[dqut- 
dienft eingeführte Aeeresatmer ift ein Ifoliergerät neuefter Art, Seine 
Handhabung erfordert Übung. 


jum 5duhe bes Einzelindivibuums gegen Giftftoffe gehört endlich 
пой die Schukaustrüftung [Scutihleidung) gegen ähende Biftftoffe 
([Gelbhreuz ufw.). Wegen der Beläftigung des Trägers durch Die 
[uftunburdjlüffigheit [(IDürmeftauung u[m.] muB die Derwendung 
bie[er Sdjuthleibung auf be[onbere 3mede be[dytünht merben [Ent- 
giftungstrupps, Tiettungstrupps u[m.]. 


Der perfönlidye Schuh gegen die Wirkung von Giftgafen wird mwirk- 
[am ergänzt durch allgemeine Schuhmaßnahmen, bie [omohl für Die 
Einzelperfonen wie für die große Moffe der Bevälkerung ein hohes 
Maf von Sicherheit bieten können. Dife allgemeinen. Sdjutymaf- 
nahmen find in ber Organifation bes zioilen Gas- und Luft[duh- 
bienftes getroffen. Sie umfaffen hauptfählid: 

Örtliche und allgemeine Wetterbeobadhtung (Slugwetter- 

bienft], 

Alarmeinrichtungen [Flugmwarndienft], 

Anlage von [plitter- und gasfidieren Räumen, 

Gaserhennungsdienft, 

Entgiftungsdienft für Perfonen, Aleitung und Rus- 

rüftung, für Gelände und Gebäude. 
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Die zur Durchführung des Gasfduhes erforderlicen Geräte find in 
Luftfcdyut-Gas-Tafdyen untergebradi. 
Es gibt Gas-Tafıchen für den Arzt und für ben Gasfdjultcupp. 


Inhaltsperzeichnis der Lufifcdug-Gas-Tafdye für Ärzte: 
5 Ampullen Oleum camph. forte 20 %%, je 2 ccm, 
2 Ampullen je 1 ccm Lobelin, 0,01 g, 
3 Ampullen je 1 ccm Digiputatum [olutum 0,1 £, 
2 Ampullen je I ccm Lobelin 0,003 g, 
3 Ampullen je | ccm Larbiozjol 0,1 #, 
5 Ampullen je 1,1 ccm Strophantin 0,5 mg, 
5 Ampullen je 1 ccm Eukodal 0,02 g; 
5 Ampullen Aeseton, je 2 cem, 
20 Tabletten Cobeinum phosphor. 0.03 g 
20 Tabletten Carbiazol 0,1 g 
20 Tabletten Chinofol 0,5 g 
20 Tabletten Sympatol 0,1 # 
20 Tabletten Bromum compofitum 1,0 g 
20 Tabletten Aeramethylentetramin jc 0,5 g 
I Pappfchadhtel mit 5 Möhren Tlatrium-bicarbonicum-Tabletten, je 
10 Stüdh зи 1 #, 
| Hrhorb[prie 3u I ccm, in Mietallkaften, 
I Tiehoröfprie au 5 ccm, in Metallkaften, 
I Dubendpadung Tiekordkanülen, Tir. 16, aus Stahl, vernicelt, 
1 Aolskaften mit Bohrungen für: 
5 Dunktionskanülen, 3 yu je 2 mm, 2 zu je 1,8 mm lichte Deite, 
2 Augenfolbeftäbchen aus Glas oder Mildiglas 
[in Papphülfe), 
1 Drahtfederbinde [Slanellftceifen 45 cm, 
Drahtwindung — ungebehnt — #2 cm lang], 
I Bledworratsflafche mit Brennfpiritus, 80 g, 
1 Glasflafdye mit eingefhliffenem Glasftopfen und Stopfenhalter 
aus nichtroftendemn Material zu 25 com mit 20 g Spiritus, 80 in, 
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in Glasrohr mil 
Rerh[topfrn in 
Aluminiumröhre, 








= 


Glasflafche mit eingefchliffenem Glasftopfen und Stopfenhalter 
aus nictroftendem Material zu 25 cem mit 20 g Chloroform- 
Ammoniak-fther; 
jufammenfehung: 

Spiritus 40,0, 

Chloroform 40,0, 

Ather 15,0, 

Cig. Ammon. cauft. triol, 5,0, 
Derbandpädcden [altes Aeeresmobell), 
[ohne Gummiftoff, 28fädig, 4 m lang, # cm breit], 
x 10 g Derbandmatte [D. A. B. VI, geprefit), 
Pädichen mit je 25 Stüh Mullkompreffen 
(fteril. 15 x 15 cm], 
Mullbinden [B cm breit, 4 m lang, 24fübig, 
einzeln eingewickelt, mit Inhaltsangabe], 
' Dreiectud; (feldgrau, farbecht, 90 x 125 em], 
Brandbinde [2 m lang, 10 сш breit, in Dappharton mit Cello- 
phanübetsug], [3ufammen[etung: 

IDismut 5,0, 

Talhum 47,5, 

Bolus alba 47,5], 
Inftrumentenhocher mit jubehör, 
Schere, gerade, [pih-ftumpf, 13 cm lang, | in paraffinierter, 
nadh Art bes Aceresmobells, [üurefreier 
anatomifche Pinzette, 13 cm lang, |  Segeltuthhülle, 
25 DDunbsettel. 


p 


ha 


— шшш 


Art des Gerätes: Eeberta[d]e mit Tragriemen aus rotbraunem Rind- 
hernleber, sur Aufnahme eines Blechkaftens mit Unterteilungen 
für den gefamten Inhalt. 


Bledjhaften mit Dcaht(dyicbeoec[d]lu& am übergreifenden Deckel, 
An der Dorderwand ein umklappbarer Drahtgriff. Der Bled- 
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haften fteht mit ber Dorbetmanb nad; оеп, йет Derhel nah оотп 
in ber Eebertajdjc.  Die[e hat eine nad] vorn lyrrauehlappbart, 
burd) £eberbreieche [eitlidy gehaltene Wand, auf dee bec Dedsel 
beim Öffnen aufliegt. Die [dymalen Seitenwände der Leberta[djt 
find verlängert und mit Riemen unter den Decel zu fdhnallen. 
Der Dedel greift auf die heraushlappbare Dorderwand her- 
über und wird durd 2 Leberohren an Metallknöpfen aus nitt- 
toftendem Metall feftgehalten. An беп Schmalwänden find 
Metallringe zur Befeftigung des in ber Länge verftellboren 
Trageriemens mit Aarabinerhahen angebradyt, Die Grundfläde 
ber Cebertafche ruht auf 4 ftarken Anopffüßen aus піфі- 
roftendem Metall, 


Innenmaße des Bledjkaftens hödhftens: 
320 mm lang, 150 mm breit, 100 mm tief. 


Inhaltsverzeichnis im Deckel des Blcdhhaftens eingeklebt. 


Inhaltsverzeidnis ber Luft(djutj-Gas-Ta[dje für den Gasjdyuttrupp: 
I Driginalpadhung mit 3 Ampullen Cobelin au 0,01 $ [Dappfdjadite], 
15 Tabletten Acid, boric, zu je 108 | 
20 Tabletten Tlate, bicarb, zu je I Е, 
20 Tabletten Aerameihylen- 
betramin au je 0,5 Е, 
20 & alkalifche Augenfalbe in Porzellankruhe, 


in Papier eingewidkelt, 
in Aluminiumröhre, 
beides mit Aufdruds, 


[3juf[ammen[rtung: 
Tatr. biborar. 1,0, 
Natr. bicatbonic. 2,0, 
Aöcps Lanar, 
Aqua oa 10,0, 
Da[eline 80,0). , 
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Glasflafche mit eingefdjliffenem Glasftopfen und Stopfenhalter 
aus toftfreiem Material zu 25 ccm mit 20 d Chloraform-Rmmo- 
niak-Ather; 


jufammenfetung: 
Spiritus 40,0, 
Chloroform 40,0, 
Rıher 15,0, 
Ciqu. Amm. cauft. tripl. 5,0. 


— 


Blasfla[dye mit einge[diliffenem Glasftapfen und Stopfenhalter 
aus roftfreiem Material zu 25 ccm mit 20-g Spiritus 90 Uu, 
Emaillegefäß, rund, mit Ausguß, zu 25 ccm mit Gradeinteilung 
innen, darin eine Mullbinde (24fädig, 4 m lang, 6 cm breit, 
eingemwichelt, mit Inhaltsangabe], 

Glastohr mit Aorkftopfen in Aluminiumröhre mit 15 g fialium- 
perrmanganat [mittelgroße Ariftalle], 

Tiekordfprite 3u I com In Metallkaften, 

dazu I Schachtel mit 56 Түй. Inichtionsnadeln aus Stahl, ver- 
nickelt, Tir. 12, 

Augenftäbdhen aus Blas ober Tilildjalas [in Bapphül[e], 

“ 10.8 Derbondwatte [D. A. B. VI, 10 cm breit, gepreßt), 
Derbandpäddhen [altes Aeeresmodell, ohne Gummiftoff, 28fädig, 
4 m lang, F em breit], 

Rluminiumbüdjfen mit Chloraminpuber zu je 20 g 


— 


EH 


= 


PA 


ы 


ы 


ы 


(jufammenfchung: 
Cloramin 20,0, 
Bolus alba 40,0, 
Talkum 40,0), 


Tube weiße Dofeline zu 20 6 (0. В. В. ҮП, 
‚Glasrohr mit Aorkftopfen in Aluminiumrähre mit 20 g Natr, 
birarbonic pulo. [D. A. B. VI], 
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| Shere, [pit-[tumpf, getabc, 13cm lang, nadı Art dea Heeres- 
mobdells, in paraffinierter, [Gurefreier 5egeltudjlyülle, 
253 IDunbsettel, 
I Inhaltsverzeichnis, auf ber Jnnen[rite bes. Dedwla. tingehlebt. 


Art bes Gerätes: Vor Tafdyje, hängend am Aoppel zu fragen, nad) 
vorn aufhlappbar; filappenoetbinbung burg nah innen зи 
klappende Dreier aus Leder. Inhalt in herausnehmbarem 
Rluminiumein[aty mit Unterteilung. 


Material: Helles Rinbhernleber. Еіп[ақе aus Aluminium, 


Der[diluf: Übergreifende Lederklappe on oberer Sdymal[eite mit 
Ceberohren für Merallknöpfe aus nidyteoftenbem Materiol an 
ber Dorderfläce. 


Maße: Innenmaße der Tafdye höchftens 210 x 210 x 50 mm. 
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